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Umſchau. 


Dem Kontraktbruch ländlicher Arbeiter, den wir in 
unſerem geſtrigen Artikel: „Die Landwirthſchaft und unſere 
Geſetzgebung“ eingehend beleuchtet haben, ſchenkt der Deutſche 
Landwirthſchaftsrath naturgemäß große Beachtung und iſt 
der Frage nach der Urſache dieſer Erſcheinung näher ge⸗ 
treten. Der Landtagsabgeordnete für Salzwedel⸗Garde⸗ 
legen, Defonomierath Dr. v. Mendel in Halle a. S., hat 
vor einiger Zeit dem Landwirthſchaftsrath auch die argen 
Mißſtände dargelegt, welche das Geſinde⸗Maklerweſen 
aufweiſt. Unter 116 Städten, in denen Umfragen angeſtellt 
worden waren, ſind nur 38, welche ausſchließlich un⸗ 
a Geſindemakler beſitzen, in allen übrigen, alſo in 
78 Städten, betreiben beſtrafte Menſchen das Geſchäft, 
das doch gerade ehrliche Leute erfordert. Manche ſind 
7 — acht⸗ bis zehnmal beſtraft, zum Theil wegen 
chweren Diebſtahls. Ferner hat ſich ergeben, daß nur eine 
ganz unbedeutende Zahl der Geſindemakler und Arbeiter: 

genten derart bemittelte und gebildete Leute ſind, daß 
von ihnen ein ordentlicher Betrieb des Gewerbes zu er⸗ 
warten iſt. Von Buchführung iſt faſt nirgends die Rede. 

Wie gewiſſenlos von dieſen Agenten verfahren wird, beweiſt 
eine größere Zahl von Fällen, in denen, wie das neuer⸗ 
dings nicht ſelten vorgekommen, Arbeitsloſe aus den 
Städten durch Vermittelung von Agenten nach dem 
Lande geſchafft wurden, um dort zu arbeiten. Ein Trans⸗ 
port von Arbeitern beiderlei Geſchlechts, der nach einem 
mecklenburgiſchen Städtchen kam, hat lediglich aus be⸗ 
ſtraften Verbrechern, Säufern und liederlichen Frauens⸗ 
erſonen beſtanden. In einem anderen Falle kam in der 
1 — Sachſen ein Transport von Leuten für Erd⸗ 
arbeiten auf dem Lande an, der lediglich aus verkommenen 
Handwerkern und „Kaufleuten“ beſtand. Die Leute er⸗ 
klärten natürlich alsbald, die ihnen zugemuthete Arbeit ſei 
nicht für Menſchen, ſondern für Vieh, ſie pflanzten die 
rothe Fahne auf und verlangten Entſchädigung für die 
Reiſe und die Zeitverſäumniß. Etwas ganz gewöhnliches 
iſt es, daß die Arbeiteragenten Leute zur Erntezeit aufs 
Land ſchicken mit der Weiſung, nach 14 Tagen wieder zu 
einem anderen, ihnen ſchon vorher namhaft gemachten 
Arbeitgeber zu gehen, nach weiteren 14 Tagen wieder zu 
einem anderen, 0 daß den Arbeitern alſo der Kontrakt⸗ 
bruch geradezu vorgeſchrieben werde. 

Man hat hier und da verſucht, dieſem Unweſen durch 
Begründung von Vereinen zur Arbeitsvermittelung 
entgegenzutreten, aber mit unzureichendem Erfolg, und zwar 
wegen des fehlenden geſetzlichen Rückhaltes den Ge⸗ 
udemaklern und Agenten gegenüber. Zur Gewinnung eines 
olchen Rückhaltes will der Deutſche Landwirthſchaftsrath, daß 
ie Erlaubniß 2 Betriebe der Stellenvermittelung für Dienſt⸗ 
boten und Arbeiter von dem Nachweiſe der Unbeſcholtenheit 
abhängig gemacht, daß dem Makler ferner eine beſtimmte 
Form der Buchführung vorgeſchrieben und behördlich über⸗ 
wacht wird. Weiter ſoll der Gebührenſatz geregelt werden, 
damit der Mißbrauch verſchwinde, wonach viele Vermittler 
ich von beiden Theilen, meiſt ohne Vorwiſſen des anderen 
heiles, bezahlen laſſen. 

Wenn man einen Menſchen, der an ſich nicht eben große 
Arbeitsluſt und in Folge ausſchweifenden Lebens auch 
wohl kaum große Arbeitskraft beſitzt, in einer, wie Dr. von 
Mendel nachgewieſen hat, jo gewiſſenloſen Weiſe auf einen 
Platz ſtellt, den er auszufüllen nicht im Stande iſt, ſo darf 
es nicht Wunder nehmen, wenn die ſchon vorhandene Unzu⸗ 
friedenheit mit der beſtehenden Geſellſchaftsordnung bei ihnen 
noch genährt wird, und Sozialdemokraten und Anarchiſten 
ſozuſagen gezüchtet werden. 

Anarchiſten, die ihr Unweſen bis jetzt glücklicher Weiſe 
im Auslande trieben und unſer Vaterland ſeit jenem frevent⸗ 
lichen Attentatsverſuch auf dem Niederwald und der Er⸗ 
mordung des Polizeirathes Rumpf in Frankfurt a. M. 
verſchont haben, find, wie ſchon berichtet, in den letzten 
Tagen in der Reichs hauptſtadt entdeckt und durch die er⸗ 
folgte Verhaftung der Rädelsführer wohl hoffentlich auch 
unſchädlich gemacht worden. 

Wie aus Berlin geſchrieben wird — die erſten Nach⸗ 
richten haben wir bereits unter „Neueſtes“ kurz wiederge⸗ 
geben — find gelegentlich der in Folge des Straßenkampfes 
mit dem Schloſſer Schewe vorgenommenen Hausſuchungen 
gefüllte Bomben aufgefunden worden. Es ſoll dies im 
Oſten Berlins, dem Wahlbezirke des Abg. Singer, geſchehen 
ſein. Ferner ſollen bei dem Mechaniker Dräger in der 
Langenſtraße Nr. 17 Schriftſtücke entdeckt worden ſein, die 
darthun, daß die Berliner Anarchiſten in regſter Verbindung 
mit den in Frankreich lebenden Genoſſen ſtehen. Die Berliner 
Anarchiſten ſollen auf einem von einer Wittwe W. gepach⸗ 
teten, in der Nähe des Centralbiehhofes belegenen Gelände 
ihre geheimen Zuſammenkünfte abgehalten haben. 

Am Morgen nach der Feſtnahme Schewes in der 


N Eliſabethſtraße iſt deſſen Spießgeſelle, eben jener Dräger, 
in der bereits erwähnten Wohnung feiner a 


utter in der 
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Langeſtraße verhaftet worden. Die Beamten hatten 
während der ganzen Nacht das Haus beobachtet, ohne 
irgend etwas zu bemerken. Morgens gegen 4 Uhr wurde 
die Mutter des Dräger geweckt. Auf Befragen nach ihrem 
Sohne, gab ſie die Erklärung ab, daß dieſer am Abend 
vorher gegen ½10 Uhr nach Hauſe gekommen ſei und noch 
ſchlafe. Es war ſomit erwieſen, daß Dräger ſofort nach 
dem Attentat in der Eliſabethſtraße nach Hauſe gegangen 
war. Dräger erhob ſich aus dem Bette und kleidete ſich 
ruhig an. Während dieſer Zeit, in der jede ſeiner Be⸗ 
wegungen von einem Beamten beobachtet wurde, hielt ein 
zweiter Beamter Hausſuchung im Zimmer ab und fand, 
hinter einem Spiegel verſteckt, einen ſechsläufigen geladenen 
Revolver, eine große Anzahl Druckſachen, ein Mitglieder⸗ 
Verzeichniß der anarchiſtiſchen Partei und Sammel⸗ 
liſten der Anarchiſten. Gefeſſelt wurde Dräger nach 
dem Polizei⸗Präſidial⸗ Gebäude übergeführt, wo er ſich ſehr 
frech benahm, aber ſonſt jede Auskunft verweigerte. 

Zu derſelben Zeit war eine Anzahl anderer Beamten 
in der in der Frankfurter Allee 183 befindlichen Wohnung 
des Schloſſers Schewe mit der Hausſuchung beſchäftigt. 
Außer einer großen Zahl anarchiſtiſcher Schriften, Druck⸗ 
ſachen und anderer Schriftſtücke fand man hier, in einem 
Koffer ſorgfältig verpackt zwei etwa zehn Centi⸗ 
meter im Durchſchnitt meſſende, gefüllte Bomben. 
Unter Anwendung größter Vorſichtsmaßregeln wurden die 
gefährlichen Geſchoſſe zunächſt nach dem Polizei⸗Präſidium 
und dann nach dem Artillerie⸗Depot zur Unterſuchung über⸗ 

eführt. Welchen Inhalt die Geſchoſſe haben, iſt noch nicht 
festgestellt worden. Schewe verweigerte jede Auskunft dar⸗ 
über, zu welchem Zweck er die Bomben in ſeiner Wohnung 
führe, ebenſowenig konnte ermittelt werden, wo und durch 
wen dieſelben angefertigt worden ſind. Man nimmt an, 
daß Dräger der Verfertiger der Geſchoſſe geweſen iſt. Man 
hat ermittelt, daß Dräger und Schewe die Abſicht gehabt 
hatten, am 14. Auguſt nach Wien zu reiſen. Außer Schewe 
und Dräger befinden ſich noch 20 Anarchiſten in Haft, die 
— beſtreiten, einen öffentlichen Akt beabſichtigt zu 
aben. 

Zu dem gegen den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
Dupuy geplanten Attentat ſind, wie Berichte aus Paris 
Ir drei Anarchiſten aus Barcelona durch das Loos be⸗ 
timmt worden. Sie ſollten Dupuy mittelſt Dynamit 
umbringen, da die Ermordung durch den Dolch zu leicht 
die Verhaftung des Attentäters herbeiführe. Die ſpaniſchen 
Behörden, welche den Plan entdeckt hatten, benachrichtigten 
ſofort durch die Diplomatie die franzöſiſche Regierung. 
Nachdem die erſte Verſchwörung vereitelt wurde, kam, wie 
ebenfalls ſchon erwähnt, eine zweite zu Stande. Zwei 
franzöſiſche Anarchiſten ſollen ſich nach Vernet les Bains 
begeben haben, um Dupuy zu ermorden. — Gerüchtweiſe 
verlautet, der Miniſterpräſident leide gar nicht an einer 
Nierenkrankheit, ſondern liege an einer Vergiftung krank 
darnieder, und ſein Zuſtand ſoll bedenklich ſein. 

Auch einem Komplott gegen den Präſidenten Caſimir 
Perier will man in Lugano (Schweiz) auf die Spur ge⸗ 
kommen ſein. Mehrere Verſchwörer, deren Namen bekannt 
ſind, ſollen plötzlich von dort abgereiſt ſein. 


=— 1. 


Die Novelle zur Strafſprozeßordnung. 

Der Entwurf eines Geſetzes zur Reviſion des Straf⸗ 
prozeſſes, welcher vorausſichtlich den Reichstag in ſeiner 
nächſten Tagung beſchäftigen wird, beabſichtigt eine erheb⸗ 
liche Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Schöffengerichte, 
die damit eine erhöhte Bedeutung für die Str afrechts⸗ 
pflege gewinnen werden. 

Abgeſehen davon, daß ihnen einzelne Vergehen zur Ab⸗ 
urtheilung neu überwieſen werden, iſt auch in den Fällen, 
in welchen die Fah, des Prozeßgegenſtandes für die Zu⸗ 
ſtändigkeit maßgebend iſt — Diebſtahl, Unterſchlagung, Be⸗ 
trug, Sachbeſchädigung — die Zuſtändigkeitsgrenze von 25 
auf 100 Mk. erhöht, damit ſind ihnen aber auch alle damit 
zuſammenhängenden Fälle der Begünſtigung und der 
Hehlerei (§8 258 u. 259 St. G. B.) überwieſen. 

Auffallend erſcheint es, daß man in dieſem Falle die 
Grenze enger gezogen hat als bei den durch die Civilprozeß⸗ 
ordnung den Amtsgerichten überwieſenen Sachen und daß den 
Schöffengerichten nicht ebenfalls alle derartige Vergehen zu⸗ 
getheilt hat, bei welchen der Prozeßgegenſtand 300 Mark 
nicht überſteigt. Es dürfte ſogar nicht allzu großen Be⸗ 
denken unterliegen, den Schöffengerichten die ſämmtlichen 
Fälle des einfachen Diebſtahls, der gewöhnlichen Unter⸗ 
ſchlagung und Sachbeſchädigung zu überweiſen; denn in 
allen dieſen Fällen iſt der Thatbeſtand ja gewöhnlich ein 
IE einfacher, und wenn Jemand ohne erſchwerende Um⸗ 
tände 1000 Mk. geſtohlen oder unterſchlagen hat, wird die 
Beurtheilung ſeiner Strafthat wohl nicht mit größeren 
Schwierigkeiten verknüpft ſein, als wenn er ſich mit 100 Mk. 
begnügt hat. — Anders freilich liegt die Sache beim Be⸗ 
truge, bei dem die Schlauheit des Thäters und die geringere 
Durchſichtigkeit des Thatbeſtandes gewöhnlich mit der Höhe 
des Gegenſtandes gleichen Schritt hält. 

Die Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Schöffengerichte 
erſcheint ſchon aus Rückſichten auf den Staatsſäckel ge⸗ 
boten, da die Koſten der Hauptverhandlung vor den Straf⸗ 
kammern bei der räumlich größeren Ausdehnung ihres Ge⸗ 
ſchäftsbezirks naturgemäß eine weſentlich höhere Ausgabe an 
Reiſe⸗ und Aufwands⸗Koſten für Zeugen und Sachverſtändige 


verurſachen, die oft in einem argen Mißverhältniß zu dem 
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Gegenſtand der abzuurtheilenden Handlung und der er⸗ 
kannten Strafe ſtehen. 

Die Frage hat aber noch eine andere, nicht nur rein 
praktiſche Bedeutung für die Rechtspflege, es iſt die einer 
Hebung des Inſtituts der Amtsanwaltſchaft. 

Bei dem bisherigen geringen Geſchäftsumfang der 
Schöffengerichte und dem damit im Zuſammenhang ſtehen⸗ 
den der Amtsanwälte hat man ja davon Abſtand nehmen 
müſſen, dazu beſondere Beamte zu ernennen, hat ſich viel⸗ 
mehr häufig darauf beſchränkt, die Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte der Amtsanwaltſchaft, namentlich an nicht großen 
Amtsgerichten, Verwaltungs⸗ oder Polizeibeamten beſonders 
auch den Bürgermeiſtern der kleinen Städte als Nebenamt 
in übertragen. Der Mangel der erforderlichen juriſtiſchen 

usbildung wird nun ja in vielen Fällen durch Begabung 
und Routine erſetzt; es kommen aber doch öfters der Würde 
des Gerichts durchaus nicht entſprechende Zuſtände dabei 
u Tage, namentlich wenn bei einer plötzlich eintretenden 

erhinderung eines als Amtsanwalts fungirenden Bürger⸗ 
meiſters ein dazu wenig geeigneter Vertreter für ihn ein⸗ 
treten muß, dem nicht nur die Fähigkeit des mündlichen 
Vortrages, ſondern auch die nothdürftige Kenntniß der Straf⸗ 
prozeßordnung mangelt. 

Das Uebergewicht, welches der Richter vermöge ſeiner 
höheren allgemeinen und juriſtiſchen Bildung ſchon an und 
für ſich über die ihm beigegebenen Schöffen hat und haben 
muß, wird noch viel mehr verſtärkt, wenn die Anklage nicht 
durch eine Kraft vertreten iſt, die unter Umſtänden ein 
Gegengewicht zu bilden geeignet iſt, und ſo der ganze 
Schwerpunkt der ſchöffengerichtlichen Verhandlung in der 
Perſon des Richters allein liegt. — Bei der hohen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Durchbildung und der über allem Zweifel er⸗ 
habenen Unparteilichkeit und ſittlichen Unverletzbarkeit un⸗ 
ſeres Richterſtandes liegt darin ja keine beſondere le 
namentlich auch nicht für den Angeklagten, dem dieſer 
570.75 eher günſtig iſt; aber das Amt des öffentlichen 
Anklägers hat doch auch ſeine hohe und berechtigte Be⸗ 
deutung, namentlich da, wo eine allzu milde Beur⸗ 
theilung einzelner Klaſſen ſtrafbarer Handlungen bei 
einem Richter Platz greift, wie das ja wohl vorkommt, und 
dieſe Bedeutung kommt bei dem jetzigen Zuſtande häufig 
nicht zur genügenden Geltung und kann nur erreicht werden, 
wenn jenes Amt in den Händen eines Mannes liegt, de 
Richter allgemeine und juriſtiſche Bildung hat wie der 

ichter. 

Ferner liegt in der jetzigen Einrichtung noch immer eine 
Verbindung der Verwaltung mit der Juſtiz, die mit⸗ 
unter, namentlich im engen Kreiſe kleiner Amtsgerichte, nahe⸗ 
liegende Bedenken hat, und ſchon aus dieſem Grunde wäre 
eine durch die erhöhte Bedeutung der Schöffengerichte be⸗ 
dingte und erleichterte gänzliche Trennung der Juſtiz und 
Verwaltung auch in dieſer Beziehung erwünſcht. 

Es würde gewiß nicht zum Nachtheile der Strafrechts⸗ 
pflege gereichen, wenn der Reichstag bei der Abmeſſung der 
Zuſtändigkeit der Schöffengerichte die durch den Entwu 
gezogene Grenze erweiterte. — Bei der naturgemäß dur 
die längere fortgeſetzte Uebung erlangten größeren Geſetzes⸗ 
und Geſchäftskenntniß werden die Schöffen wohl auch immer 
mehr die Fähigkeit erlangen, den größeren an ſie geſtellten 
Anforderungen zu entſprechen, da ja der Menſch mit ſeinen 
größeren Zwecken wächſt. — Rein theoretiſch betrachtet 
müßte man ſogar zum Schöffendienſte die intelligenteſten 
Männer aus der Urliſte wählen und die übrig bleibenden 
dem Geſchworenendienſte überweiſen, denn der Schöffe — 
ja nicht wie der Geſchworene blos über die That⸗ und 
Schuldfrage urtheilen, ſondern auch über die Anwendun 
des Strafgeſetzes und das Strafmaaß, und ſoll dem 
8 Richter gegenüber die Rechtsanſchauung des 

olkes vertreten und ſo die lebendige Rechtsbildung fördern. 
aber Erwägungen praktiſcher Natur haben zu dem entgegen⸗ 
geſetzten Reſultat bei der Auswahl der Schöffen geführt. 

3 iſt ja wohl anzunehmen, daß bei den Berathungen 
des Reichstages auch dieſe naheliegenden Geſichtspunkte Be⸗ 
rückſichtigung finden werden und daß dadurch den Straf⸗ 
kammern eine Entlaſtung von den vielen unbedeutenden 
Sachen gewährt wird, die es kaum verdienen, daß für ſie 
ein ſo umfangreicher juriſtiſcher Apparat in Bewegung ge⸗ 
ſetzt wird, wie es jetzt der Fall iſt. Die mit der 1 
tigten Wiedereinführung der Berufung gegen die Be = ä 
der Straffammer wohl im Zuſammenhang ſtehende Ver⸗ 
minderung der dabei thätigen Zahl der Richter von 5 auß 
3 wird wohl auch auf keinen Widerſpruch ſtoßen, da dieſe 
Zahl ja auch ſchon für die Schwurgerichte als genügend 
erachtet wird. | | | 


Die preußiſchen Staatzfinanzen ſeit 1874, 
III. 


Die preußiſchen Finanzen können nicht als konſolidirt 
gelten, wenn es die Reichs finanzen nicht find. Es war 
einmal der ſchöne Gedanke in der Reichsfinanzpolitik her⸗ 
vorgetreten, daß das Reich mindeſtens aufhören müſſe, 
läſtiger Koſtgänger bei den Einzelſtaaten zu ſein. 
wenig der Gedanke zur That geworden iſt, liegt jetzt 
ziffernmäßig zu Tage. Im Jahre 1874 erhob das Rei 
von Preußen rund 33 Millionen Matrikularbeitrag. Dann 
kam die Zolltarifreviſion von 1879 und die Francken⸗ 
ſtein'ſche Klauſel, auf Grund deren die Einzelſtaaten 
glückliche Empfänger beim Reiche ſein ſollten. Ende der 
achtziger Jahre ſchienen ſie dies auch zu werden, alle bis 
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auf den preußiſchen Staat. Für die Staatskaſſe 
ſchrumpft, was fie bei der Frauckenſtein'ſchen Ueberweiſungs⸗ 
politik an Vortheilen genoſſen hat, auf ein ſehr dürftiges 
Maß zuſammen, wenn den Ueberweiſungen aus der Reichs⸗ 
kaſſe nicht nur der Matrikularbeitrag, ſondern auch das 

egenübergeſtellt wird, was den Kommunalverbänden in 
Preußen in den Schooß geworfen wurde. 

Man bezeichnet das Jahr 1889/90 als den Höhepunkt 
des vom Reiche fließenden Millionenſegens. Nun ja: es 
wurden überwieſen 214 und an Matrikularbeitrag zurück⸗ 
Bet nur 134 Millionen. Aber von den 80 Millionen 

lieben nur 33 in der Staatskaſſe, die anderen 47 mußte 
fie nach dem Huene ' ſchen Ueberweiſungsgeſetz den Kom⸗ 
munalverbänden (Kreiſen) aushändigen. Mit dieſen 33 
Millionen iſt es dann aber auch gethan. Schon 1890/91 
muß Preußen an das Reich 183 und an die Kreiſe 47, zu⸗ 
ſammen 230 Millionen bezahlen, während es nur 229 vom 
Reiche erhält; und dann ſteigt dieſe Pflicht, mehr heraus⸗ 
zugeben, von 1 auf 15, 11, 33 und im laufenden Jahr 
ſogar auf nahezu 53 Millionen, 234 an das Reich, 34 an 
die Kreiſe, zuſammen 268 Millionen, wogegen vom Reich 
nur 215 überwieſen werden. 

Es mag nicht die Abſicht des Urhebers dieſer Ueber⸗ 
weiſungsgeſetzgebung geweſen ſein, den Staat und ſeine 
Finanzlage derart zu belaſten, wie es hier ſich erweiſt. 
Wohl aber darf man, wie die „Natl. Korr.“ ausführt, 
ſagen, daß es die Abſicht war, den Staat nicht in den 
Genuß neuer Mittel aus der vom Reiche fließenden Quelle ge⸗ 
langen zu laſſen. Und wenigſtens damit hätten die übrigen Ge⸗ 
ſetzgeber weislich rechnen ſollen. Statt deſſen ſind ſie vertrauens⸗ 
doll von dem Gedanken ausgegangen, daß aus dem finanziellen 
Verhältniß zum Reich und zu den Kreiſen keine ernſtliche 
Pflichtenlaſt für die Staatskaſſe ſich ergeben werde, haben 
die Aufgaben derart geſteigert, daß alle höheren Er⸗ 
träge aus den vorhandenen Einkunftsquellen voll dafür in 
Anuſpruch genommen waren, und dann, nachdem um die 
Wende des Jahrzehuts der Ausgaben⸗Etat in dieſer Hinſicht 
bis über die Grenze hinaus entwickelt war, erwächſt der 
von Jahr zu Jahr größere Anſpruch des Reiches 
und der Kreiſe, wofür auch nicht ein Pfennig aus ordent⸗ 
lichen Mitteln übrig iſt. 

Die eigentlichen Ausgabebedürfniſſe des Staates ſind, 
im Verhältniß zum Wachsthum der Bevölkerung, in dieſen 
zwanzig Jahren nicht nennenswerth verändert: im Etat 
der Inneren Verwaltung (54 Millionen im Jahre 1874, 
bezw. 55,4 für 1894/95), der Bauverwaltung (21,7 bezw. 
20,7), der Handels⸗ und Gewerbeverwaltung (1,1 bezw. 1,9) 
und der Medizinal⸗ Abtheilung (1,5 bezw. 1,6 Millionen.) 
Die Civilliſte, mit verſchiedenen Apanagen, Zuſchüſſen, Dis⸗ 
poſitionsfonds für Gnadenbewilligungen ꝛc. ſteigt von 16 
auf 19,8, die Juſtizverwaltung von 20 auf 31, das laud⸗ 
wirthſchaftliche und alles Fachſchulweſen zuſammen von 2,1 
auf 5, der Bedarf für Muſeen, wiſſenſchaftliche Inſtitute ꝛc. 
von 2 auf 4 Millionen. Die großen und hier entſcheiden⸗ 
den Etats ſind aber die Folgenden: Dotation der Pro⸗ 
vinzen ꝛc. 11,1 bezw. 38,8, Kirchen und Geiſtliche 6,1 
bezw. 14,2, Oeffentlicher Unterricht 23 bezw. 79,5, 
Landwirthſchaftliche und e 4,5 
bezw. 11,5 und Penſions⸗Etat 16,5 bezw. 47,2 Millionen 
Mark. In der Hauptſache beruht alſo der höhere Aufwand 
in der Förderung der Selbſtverwaltung (+ 27,7), in der 
Fürſorge für die mittelbaren und unmittelbaren Staatsdiener 
und deren Hinterbliebenen (zuſammen 38,8), in der 
Hebung der Schulbildung (+ 56,5) und in der Unterſtützung 
der landwirthſchaftlichen Meliorationen (+7 Millionen.) 

Auf dieſe vier Titel poſitiver und kulturell förder⸗ 
licher Staatsthätigkeit beziffern ſich allein 130 von den 141 
Millionen, um welche der Netto⸗Staatsbedarf in zwanzig 
Jahren geſtiegen iſt. Eben weil dieſe Mehraufwendungen 
in jeder Hinſicht nothwendig und nützlich waren, iſt aber 
auch der dringende Wunſch zu wiederholen, daß Preußen 


im Stande bleibe, dieſe förderliche Verwendung feiner 


Mittel auch fortſetzen zu können. Mit dem guten Willen 
der Finanzverwaltung allein oder gar mit dem leichten Ver⸗ 
trauen radikaler Volksvertreter, daß „es auch ſo geht“, iſt 
kein Schritt vorwärts mehr möglich. In dieſer Hinſicht 
ſind die Ziffern, welche zum Schluß bei dem im erſten 
Artikel erwähnten Bericht über die Thätigkeit des preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſes gegeben wurden, ſehr lehrreich. 
Der Bedarf des preußiſchen Staates für ſich ſelbſt iſt, 
wie ſchon erwähnt, ſeit 1874 geſtiegen von 
V 266 auf 407 Mill. Mk. 
die Verpflichtung gegen das Reich 
und die Kreiſe dagegen von rund 33 „ 53 „ „ 
die Ausgabenlaſt zuſammen von 299 auf 460 Mill. Mk. 
dagegen die Einnahmen zuſ. von 283 „ 403 „ „„ 
und das Defizit zuſammen von 16 auf 57 Mill. Mk. 
Zwiſchen dieſen Ziffern vom Anfang und Ende eines 
zwanzigjährigen Zeitraums liegt nur ein einziges Jahr, in 
welchem Preußen von den Ueberweiſungen aus der Reichs⸗ 
kaſſe für ſich ſelbſt eine namhafte Summe behielt und nur 
wenige Jahre liegen dazwiſchen, die mit namhaften Ueber⸗ 
ſchüſſen abſchloſſen, während die meiſten Jahre ihre tiefe 
Spur im Schuldenbeſtand des Staates hinterließen. 


Berlin, 18. Auguſt. 

— Der Kaiſer iſt Freitag Mittag von Kiel nach 
Potsdam abgereiſt und Abends auf dem Dampfer „Alexan⸗ 
dria“ in der Matroſeuſtation bei Potsdam eingetroffen, 
wo er von der Kaiſerin und den vier älteſten kaiſerlichen 
Prinzen empfangen wurde. Das Kaiſerpaar begab ſich als⸗ 
bald mit den Kindern zu Wagen nach dem neuen Palais. 

— Eine Einladung des Königs von Italien zur 
Steinbockjagd hat der Kaiſer für dieſes Jahr ab⸗ 

elehnt. 

e iu Die Nachricht, daß der frühere Kultusminiſter Graf 
Zedlitz⸗Trützſchler zum Nachfolger des in den Ruhe⸗ 
ſtand tretenden Oberpräſidenten von Schleſien Herrn von 
Seyde witz in Ausſicht genommen ſei, wird jetzt vom 
Grafen Zedlitz⸗Trützſchler ſelbſt dahin richtig geſtellt, daß 
er über die Herkunft dieſer Meldungen in der Preſſe nicht 
orientirt ſei, auch nicht wiſſe, ob dieſe auf thatſächlicher 
Grundlage beruhen. Die Entſchließung des Kaiſers wird, 
wie verlautet, vor Ende dieſes oder Anfang nächſten 
Monats nicht erwartet. 

— Eine beſondere Auszeichnung, welche dem Wirklichen Geh. 
Rath Hobrecht an ſeinem 70. Geburtstage zu Theil geworden 
ſt, wird jetzt erſt bekannt. Der Amtsvorſteher von Groß⸗ 
zichterfelde hat unter dem 14. d. Mts. (Hobrechts Geburts⸗ 


rag) folgende Bekanntmachung erlaſſen: Die Parkſtraße II., 


wiſchen Berliner⸗ und Marienſtraße, führt von heute ab den 
Kamen „Hobrechtſtraße“. 


— Das ſeit 6 Wochen behufs Vollendung im Hafen zu 


Swinemünde liegende, auf dem „Vulkan“ in Stettin 
erbaute Panzerſchiff „Weißenburg“ iſt Freitag in See gegangen. 
Die „Weißenburg“ wurde von dem Eisbrecher „Swinemünde“ 
hinausgeſchleppt und geht direkt nach Kiel. 

— Die Gewehrfabrik und Munitionsfabrik in 
Spandau werden noch im Laufe dieſes Etatsjahres durch 
Bauten im Werthe von einer Million Mark erweitert. In 
der Munitionsfabrik hatte der königliche Gewerbeinſpektor bei 
einer Reviſion feſtgeſtellt, daß Arbeiterinnen in einem zu 
engen Raum beſchäftigt wurden; auf ſein Erfordern muß ein 
neuer Patronen⸗Reviſionsſchuppen errichtet werden. Die Arbeits⸗ 
räume der Gewehrfabrik ſind bei größerem Betriebe nicht aus⸗ 
pt Sr es wird daher eine große Maſchinen⸗Reparaturwerkſtatt 
gebaut. 


— Unter den militäriſchen Verſuchsgegenſtänden, 
welche vom erſten Bataillon des Kaiſer Alexander Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiments in Berlin auf ihre Brauchbarkeit hin 
geprüft werden, befindet ſich gegenwärtig faſt Alles von der 
So trägt man jetzt zur Probe 

Trikot hem den, ferner Unterbeinkleider, die auch als 
Sommer⸗Oberhoſen gebraucht werden können. Die Leute 
tragen des weiteren Strümpfe, während ſonſt überhaupt 
nur Lappen im Gebrauch ſind. Die Stiefel ſind mit Aluminium⸗ 
nägeln beſchlagen. Auch werden die Schnürſchuhe und Stiefel 
nicht von der Kammer angepaßt, ſondern genau für den Fuß 
jedes Einzelnen nach Maß angefertigt. Die Waffenröcke 
haben die bekannten Klappkragen, und der Helm mit 
Aluminiumbeſchlag wiegt nur ein viertel Pfund. An dem 
ſchwarzen Lederzeug iſt der geſammte Beſchlag aus Aluminium, 
deſſen Verwendung ſich bis auf Verſuche ſelbſt mit Knöpfen 
ausdehnt. 
— Das Tragen der Paletots aus grauem Tuch nach 
dem Schnitt des Paletots der Infanterie⸗Offiziere iſt nunmehr 
nach einer Beſtimmung des Kriegsminiſteriums auch den zu den 
Unterbeamten zählenden Unterapothekern und ein jährig⸗ 
[freiwilligen Apothekern geſtattet worden. Die ſchwarzen 
Paletots ſind bis zum 1. April 1898 aufzutragen. 


— Der VI. internationale Kongreß der Frieden 
geſellſchaften, der vom 29. Auguſt bis 3. September in 
Antwerpen tagen wird, hat als Hauptgegenſtände auf ſeine 
Tagesordnung geſetzt: 1) Die Frage des Abſchluſſes permanenter 
Schiedsgerichtsverträge und der Einſetzung eines ſtehenden 
Schiedsgerichtshofes. 2) Die Frage eines Stillſtandes der Kriegs⸗ 
rüſtungen auf beſtimmte Zeit, eventuell einer ſtufenweiſen gleich⸗ 
mäßigen Abrüſtung auf Grund völkerrechtlicher Verträge. Zu 
dem Kongreß haben die Friedensgeſellſchaften aller Länder, vor 
Allem auch Frankreichs, zahlreiche und hervorragende Deputirte 
angemeldet. 


— In der am Donnerstag bei der Disconto⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin ſtattgehabten Konferenz aller Betheiligten 
der Deutſch⸗Aſiatiſchen Bank, um über die durch die Bank ver⸗ 
mittelte Chineſiſche Anleihe zu verhandeln, konnte eine 
Depeſche aus Shanghai vorgelegt werden, in welcher ſich 
die Chineſiſche Regierung mit den Bedingungen des Konſortiums 


einverſtanden erklärt. 


Ausrüſtung des Soldaten. 


Kaiſerlich Chineſiſche Gold⸗Anleihe im Betrage von einer Million 
Pfund, doch iſt es wahrſcheinlich, daß weitere Beträge folgen 
werden. Die Anleihe iſt durch Verpfändung der Seezölle ſicher 
geſtellt. Ueber den Zinsſatz ſind noch keine Beſtimmungen ge⸗ 
troffen, doch dürfte wahrſcheinlich der Satz von fünf Prozent 
gewählt worden. Wann die Anleihe an den deutſchen Börſen 
zur Einführung gelangt, iſt noch unbeſtimmt. 

— Zu Aufang Oktober dieſes Jahres ſoll in einer 
gemeinſamen Sitzung der Parteivorſtände der verſchiedenen 
antiſemitiſchen Richtungen in Deutſchland zum 
Zweck einer Einigung derſelben ein endgiltiger Beſchluß 
gefaßt werden. Man hofft, daß ſchon bei Beginn der neuen 
Tagung des Reichstages die antiſemitiſchen Abgeordneten 
als Fraktion zu einer geeinten deutſchſozialen Reform⸗ 
partei zuſammentreten werden. 


Rußland. Die Regierung ſucht, wie uns mitgetheilt 
wird, die Aufforſtung größerer Strecken jetzt dadurch zu 
fördern, daß ſie in ſolchem Falle Geldprämien bewilligt. 
Zwei Großgrundbeſitzer erhielten kürzlich aus dieſem An⸗ 
laß je 500 Halbimperialen (= 8000 Mk.) und goldene Me⸗ 
daillen. 

Vom japauo⸗ chineſiſchen Kriegsſchauplatz wird 
berichtet, daß die japaniſche Regierung die Truppen⸗ 
ſendungen nach Korea fortſetzt. Dort ſind jetzt bereits 
über 50000 Mann verſammelt. Die chineſiſche Flotte iſt 
in ihrem Verhalten noch völlig unthätig. Der chineſiſche 
Gouverneur hat Preiſe auf die Zerſtörung japaniſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe und auf die Köpfe feindlicher Soldaten ausgeſetzt. 

Der engliſche Geſandte O'Conor hat die in China leben⸗ 
den engliſchen Unterthanen aufgefordert, in dem Kriege 
zwiſchen China und Japan ſtrenge Neutralität zu be⸗ 
obachten. Auf alle Kriegsſchiffe, gleichgiltig, welche 
Flagge ſie führen, wird gefeuert werden, wenn ſie die 
Barre von Taku zu durchſegeln verſuchen, es ſei denn, daß 
ihre Ankunft zuvor gehörig gemeldet ſei. 

Afrila. Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Pretoria vom Freitag verſuchte die berittene 
Polizei von Transvaal der Garniſon von Agatha, 
welches durch die aufſtändiſchen Kaffern belagert wird, 
zu Hilfe zu kommen, wurde aber zurückgeſchlagen. Sämmt⸗ 
liche Farmen der Bauern längs des Letaba⸗Fluſſes ſind 
niedergebrannt. Die Kaffern halten die Poſtwagen an und 
bemächtigen ſich der Mauleſel. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 18. Auguſt. 


— Die ſchönen Tage der letzten Zeit haben nach den 
„W. L. M.“ die Ernte bedeutend gefördert, ſo daß die 
Landwirthe Noth haben, die Erntearbeiten mit ihrem ge⸗ 
wöhnlichen Stamm von Leuten zu bewältigen. In einigen 
Kreiſen unſerer Provinz iſt das Getreide bereits ſämmtlich 
gemüht und wird, falls das Wetter auch fernerhin günſti 
bleibt, im Laufe der nächſten Woche unter Dach und Fach 
ſein. Dieſe Gegenden der Provinz haben aber in der letzten 
Zeit ſolche Trockenheit gehabt, daß die Landwirthe Mühe 
haben werden, ihre Stoppeln zu ſchälen, während in anderen 
Gegenden die Stoppelfelder nicht nur geſchält, ſondern 
bereits mit Zwiſchenfrüchten wie Senf und Raps beſtellt 
ſind. Dieſe ſollen auch bereits gut aufgelaufen ſein und 
laſſen das Beſte für die nachfolgende Fruchtart erhoffen. 
Da die Grummeternte einen ſehr guten Ertrag erwarten 
läßt, haben viele Beſitzer ihren Viehſtand zum Theil aus 
Oldenburg und Oſtpreußen vermehrt. Einen ſeit mehreren 
Jahren nicht dageweſenen erfreulichen Anblick gewähren die 
jungen, dicht beſtandenen Kleefelder. Der Klee war in 
dem Getreide theilweiſe ſo hoch und dicht, daß die Schwaden 
gewendet werden mußten, um ihn zu trocknen. Unter 
ſolchen Umſtänden iſt es naturgemäß, daß die Preiſe für 
Magervieh angezogen haben. Auch die Fettvieh⸗Preiſe 
halten noch einigermaßen Schritt damit. Leider kann man 


Hiernach übernimmt das Konſortium eine, 


ähnliches aber nicht von den Getreidepreiſen ſagen. Die 
oft von einem Tage zum andern wechſelnden Berichte aus 
Amerika laſſen kein Vertrauen im Getreidegeſchäft auf⸗ 
kommen, und ſo bleibt der Preis niedrig. Die Rüben 
haben ſich faſt überall erholt, und Polariſationsproben 
Ben jehr günſtige Reſultate ergeben. In Bezug auf den 

rtrag der Kartoffeln lautet das allgemeine Urtheil 
aber um ſo ungünſtiger, an Menge laſſen ſie überall zu 
wünſchen übrig, und auch die Güte ſoll an vielen Orten 
durch die „Kartoffelkrankheit“ beeinträchtigt ſein. 

— Während der Feſtungsübung bei Thorn wird, 
wie bereits erwähnt, ein Schießen mit ſcharfer Muni⸗ 
tion vorgenommen werden, worüber wir von unterrichteter 
Seite folgendes hören. Von jedem Bataillon werden ver⸗ 
ſchiedene Aufgaben durchſchoſſen werden und zwar mit 
Konzentrirung des Feuers auf ein Ziel, ſowie mit ganz 
oder theilweiſer exentriſcher Feuerwirkung, um ſo die beiden 
im Kriege möglichen Hauptarten der Feuerleitung einer 
größeren Gruppe praktiſch durchzuführen. Durch dieſe 
Aufgaben ſoll eine einfache taktiſche Lage, wie ſie im Ver⸗ 
laufe einer jeden N vorkommen kann, zur Vor⸗ 
ſtellung gelangen. Infolge deſſen iſt auch hierzu angeordnet 
worden, daß alle Verhältniſſe in jeder Beziehung durchaus 
kriegsgemäß und frei von allen verwickelten unnatürlichen 
Annahmen ſein müſſen. Den betreffenden Geſchützen ſollen 
nicht Aufgaben zugemuthet werden, welche mit Bezug auf 
Feuergeſchwindigkeit, Trefffähigkeit, Geſchoßwirkung, Schuß⸗ 
weite u. ſ. w. nicht in Verbindung gebracht werden können 
mit ihrer Leiſtungsfähigkeit im Schießen. Die Wahl der 
Aufgaben ſoll im Uebrigen auch ſo geſtellt werden, daß aus 
den Reſultaten nutzbare Folgerungen hinſichtlich der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und der zweckmäßigen Verwendung der Gejchiige 
im Kriege gezogen werden können. Beſonders iſt auch da⸗ 
rauf hingewieſen worden, daß ſtreng darauf zu achten ſei, 
daß das auf Selbſttäuſchung und geiſtige Trägheit 
beruhende Gefühl des „Fertigſeins“ bei den Truppen unter 
keinen Umſtänden aufkommen darf, denn ihnen ſoll duch 
durch die ganze Uebung ein forſchender Thätig⸗ 
keitsdrang anerzogen werden. 

— Ueber die Hinter ziehung von Beiträgen für die 
In validitäts⸗ und Altersverſicherung wird viel geklagt. 
Unter Hinterziehung iſt hier die Thatſache zu verſtehen, daß für 
viele Verſicherungspflichtige Marken nicht eingeklebt werden. Es 
wird der Rath gegeben, die Gemein den oder Kranken⸗ 
kaſſen mit der Einziehung der Beiträge zu betrauen und damit 
den Arbeitgebern die läſtige Arbeit des Markeueinklebens ab» 
zunehmen und eine genaue Kontrole zu ermöglichen. Dieſe Ein⸗ 
richtung hat ſich in Graudenz, wo ſie ſchon ſeit Jahren 
beſteht, vorzüglich bewährt. 

— Der Oberpräſident von Pommern, Herr v. Puttkamer, 
iſt fen. Beſuche des Fürſten Bismarck in Varzin einge 
troffen. 

25 Landſchaftsrath a. D. Wilhelm Stobbe iſt geſtorben. 
Von 1870 bis 1873 gehörte er dem Preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe an, in welchem er den Wahlkreis Angerburg⸗Lötzen 
vertrat. Stobbe war Mitglied der Fortſchrittspartei. 


— Ein 2,20 Meter hoher rohrartiger Haferhalm, deſſen 


Riſpe zweihundertunddreißig Körner enthält, iſt uns 


heute von dem Lehrer Menz aus Kölpin im Kreiſe Flatow über⸗ 
ſandt worden. Dieſer hat ihn auf der Feldmark des Beſitzers 
Herrn Hermann Bleck⸗Kölpin geſchnitten. Der Boden wurde 
im vorigen Jahre von dem Beſitzer durchgemergelt. 

— Im Sommertheater findet am Sonntag große 
Doppelvorſtellung ſtatt. Zur Aufführung gelangt außer 
dem Luſtſpiel „Die Burgruine“ und der Poſſe: „Der Dowe⸗Panzer“ 
das Birch⸗Pfeiffer'ſche Schauſpiel: „Pfeffer ⸗Röſel“. 

Am Montag wird das Sommertheater der Schauplatz einer 
eigenartigen Feier ſein. Die Direktion Hoffmann 
begeht an dieſem Tage das 25jährige Direktions⸗ 
Jubiläum. Am 20. Auguſt 1869 begann die Direktion 
Hoffmann als ſolche ihre Thätigkeit in Dramburg (Pommern), 
ſeit 23 Jahren veranſtaltet ſie in jedem Sommer im Hotel zum 
„Goldenen Löwen“ ihre gern beſuchten Vorſtellungen, die das 
Grandenzer Theaterpublikum mit manchem Gaſt und mit den 
beſten Erzeugniſſen der dramatiſchen Dichtkunſt bekannt gemacht 
haben. Der Jubiläumstag wird ein beſonderes Gepräge erhalten: 
Herr Direktor Guſt av Hoffmann, der allezeit heitere 
„Herr Schröder“, wird nach mehrjähriger Pauſe noch einmal 
auftreten, und zwar als „Schuſter Weigelt“ in „Mein Leopold“, 
eine Rolle, die er früher auch hier mit großem Erfolg 
geſpielt hat. 

— Der Name der im reife Schwetz belegenen Landgemeinde 
Deutſch⸗Tzellenczin if in „Friedrichsdank“ um 
gewandelt worden. 

— Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Jonas in Konitz hat 
noch einen ferneren Urlaub von 3 Wochen erhalten. Die Ver⸗ 
tretung erfolgt durch den Kreisſchulinſpektor Block in Bruß. 

— An die neueingerichtete Lehrerſtelle in Glumen, Kreis 
Flatow, iſt der Lehrer Müller berufen worden. 


* — Dem Poſtwagenmeiſter Reimann in Marienwerder 
iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſte das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 

Danzig, 16. Auguſt. Wegen des Eiſen bahn unglücks 
am Hohethorbahnhof iſt der Lokomotivführer, welcher 
mit der reparirten Maſchine, ohne die Signale zu beachten, auf 
das geſchloſſene Geleiſe vorgefahren war und dadurch den Zu⸗ 
ſammenſtoß veranlaßt hatte, in Unter ſuchungs haft ge 
nommen worden. 

Bei dem am Montag auf Bahnhof Hohethor ſtattgehabten 
Eiſenbahnunfall befaud ſich auch Herr Oberkonſiſtorial⸗ 
rath Koch mit Familienangehörigen aus Berlin in einem 
Koupee des gefährdeten Zuges. Während der Herr Ober⸗ 
Konſiſtorialrath aus dem Koupee auf den Perron geſchleudert 
wurde und mit einer Abſchürfung am Ohre, die eine anhaltende 
Blutung veranlaßte, davonkam, erlitten zwei ſeiner Angehörigen 
unerhebliche Quetſchungen. 

Kulm ſee, 16. Auguſt. In der Nacht zum Mittwoch brannte 
im Dorfe G. eine dem Gutsbeſitzer V. gehörende Baracke, in 
welcher Rübenakkordarbeiter untergebracht waren, nieder. Da 
die Baracke unter Strohdach war, haben die oben wohnenden 
Arbeiter nur das nackte Leben retten können; den unten be⸗ 
findlichen Bewohnern gelang es, den größten Theil ihrer Habe 
in Sicherheit zu bringen. — Dem Gaſtwirth H. im benach⸗ 
barten S. brannte in der heutigen Nacht der vor zwei Jahren 
neuerbaute Saal ab. Den Bemühungen der Ortsſpritze hat H. 
es zu verdanken, daß das an den Saal ſtoßende Wohngebäude 
nebſt Gaſtſtall und Scheune vom Feuer verſchont geblieben iſt. 
Am Montag findet die Generalverſammlung der Aktionäre 
der hieſigen Zuckerfabrik ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. die Feſtſtellung der diesjährigen Dividende. 

K Thorn, 17. Auguſt. Zu dem Bericht über die Zoll⸗ 
ermäßigung für ſolche ruſſiſche Waaren, die vor Erlaß 
der Kabinetsordre vom 29. Juli 1893 in Rußland abgeſchloſſen 
ſind, iſt noch folgendes hinzuzufügen. Der Antragſteller erhielt 
am 14. Februar d. Is. eine Nachricht von der geheimen Kanzlei 
des Reichsſchatzamtes, daß die Anträge dem Herrn Finanzminiſter 
ur Verfügung abgegeben ſeien. Nach einiger Zeit folgten auch 

ernehmungen des Geſchäftsmannes durch die hieſige Zollbehörde 
ein Beſcheid kam aber erſt untern 29. Juni d. J., alſo na 
faſt Jahres friſt und auch erſt nach ergangener Erinnerung 
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und ſonſtigem Material, 
= verhältniſſe ihrer Vereinsgebiete und die Mindeſtgröße der noch 
als ſelbſtſtändige Ackernahrung zu betrachtenden Wirthſchaften 
Für eine genügende Vorbereitung der kommiſſariſchen Verhandlung 
Sorge tragen zu helfen. 


Ser Beſcheid iſt vom Herrn Provinzlal⸗Steuer⸗Direktor erlaſſen 


und lautet dahin, daß das zur Begründung des Anſpruches bei- 
gebrachte Beweismaterial nicht ausreiche. Den Auszügen 
uns den Geſchäftsbüchern könne keine beweiſende Kraft beigelegt 
werden, weil in dem Geſchäfte eine ordnungsmäßige Buchführung 
nicht üblich geweſen ſei u. ſ. w. Der Geſchäftsmann hat ſich 
nun zunächſt beſchwerdeführend an den Kaiſer gewandt. Es 
find übrigens auch andere Anſprüche um Rückerſtattung des er⸗ 
höhten Zolles zurückgewieſen worden. Der Reichstag wird ſich 
mit dieſer Angelegenheit noch zu beſchäftigen haben. 

Thorn, 17. Auguſt. Die Provinzial⸗Kommiſſion zur 
Verwaltung der weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeen hat dem 
Koppernikus⸗Vereine zur Herausgabe des 9. Heftes des 
Siegelwerkes des Herrn Landrichter Engel eine einmalige Bei⸗ 
hilfe von 300 Mk. gewährt. Unſere Stadt hat zu demſelben 
Zwecke 100 Mk. angewieſen. a 

Lantenburg, 17. Auguſt. Der Amtsſitz des bisher in 
Lautenburg ſtationirten Obergrenzkontroleurs iſt nach 
Gorzuo verlegt worden. Herr Obergrenzkontroleur Piotrowski 
iſt deshalb vom 1. Oktober von hier nach Gorzuo verſetzt. 


I Marienwerder, 17. Auguſt. Nach dem 28. Jahres⸗ 
berichte des Armenpflegevereins iſt es dem Vereine im 
Laufe der 28jährigen Wirkſamkeit gelungen, die Aufgaben, welche 
ihm geſtellt waren, annähernd zu erfüllen. Es handelte ſich 
zunächſt darum, der Hausbettelei, welche in erſchreckendem Maße 
um ſich gegriffen hatte, Einhalt zu thun. Die vom Verein au- 

eſtellten Diakonen erforſchten in jedem einzelnen Falle die 
Kirſachen und griffen helfend ein, wo wirkliche Noth vorhanden 
war. Dafür verpflichteten ſich ſämmtliche Vereinsmitglieder, 
fortlaufende Beiträge an die Vereinskaſſe zu zahlen und keine 
Almoſen an den Thüren zu geben. Allmählich nahm denn auch 
die Hausbettelei in erfreulichem Maße ab und würde ſicherlich 
enz aufgehört haben, wenn die Beſtrebungen des Vereins wirk⸗ 
jener unterſtützt würden. Es ftellte ſich aber heraus, daß unſerer 
Bevölkerung allein durch die Beſeitigung der Haus bettelei nicht 
edient ſei. Die kommunale Armenpflege bedarf nach verſchiedenen 
Seiten hin der Ausgleichung und Ergänzung. Mit Darreichung 
von Geld allein iſt dem Nothleidenden noch nicht geholfen, die 
Verwendung der Pflegegelder muß überwacht, die Armen müſſen 
zu einer geordneten Wirthſchaftsführung angeleitet und im Falle 
der Krankheit und des Siechthums durch liebevolle Handreichung 
verſorgt werden. Vor allen Dingen iſt es nöthig, ſie zu Arbeiten, 
die ſie zu leiſten noch fähig ſind, anzuhalten, Wöchnerinnen zu 
pflegen, ſchlecht verſorgte Kinder zu bekleiden, zu beaufſichtigen 
und auch wohl unterzubringen. Nach allen dieſen Seiten hin 
hat der Verein ſegensreich gewirkt, beſonders ſeitdem er 
Diakoniſſen in ſeine Dienſte berufen hat. Seit dem 1. Januar 1893 
ſind es ihrer zwei, von denen die eine die Arbeitsthätigkeit der 
Armen leitet, die andere die übrigen Dienſte leiſtet. Unter 
Aufſicht der erſten Schweſter wurden von unterſtützten Pflege⸗ 
befohlenen gearbeitet 134 Kleider, 159 Schürzen, 355 Hemden, 
179 Nachtjacken, 10 Röcke, 245 große, 149 kleine Strümpfe, 
98 Socken, 37 Beinkleider, 24 Puppen, 156 Handſchuhe, 39 Ellen 
Spitzen, 11 Bezüge, 14 Pulswärmer, 6 Laken, 35 Schuhe, welche 
entweder verkauft oder Pflegebefohlenen übergeben ſind. Die 
Einnahme betrug 2260, die Ausgabe 2223 Mk. 

Di Aus dem Kreiſe Flatow, 16. Auguſt. Heute entlud 
ſich über unſere Gegend ein ſehr heftiges Gewitter. Der 
Blitz entzündete das Wohnhaus des Beſitzers R. in Lanken. 
Durch die ſchnell herbeigeeilten Spritzen konnte der Stall und die 
Scheune gerettet werden. Der Beſitzer iſt nur ſehr gering 
verſichert. 

© Br. Stargard, 16. Auguſt. Der Rektor der hieſigen 
Mädchenſchule, Herr Löhrke, beging geſtern Abend im Lehrer⸗ 
verein ſein fünfundzwanzig jähriges Lehrer⸗ 
Jubilänm. — Mit der kommiſſariſchen Verwaltung der 
hieſigen Bauinſpektion iſt der Regierungsbaumeiſter Reis brod 
aus Charlottenburg beauftragt worden. — Die Reinein nahme 
des Krankenpflegevereins aus dem Sommerfeſte betrug 581,10 Mk. 

* Dirſchau, 17. Auguſt. Der Viehverkehr iſt jetzt 
außerordentlich umfangreich. Geſtern ſind mindeſtens 150 mit 
Vieh beladene Wagen von Oſtpreußen über unſern Bahnhof 
in der Richtung nach Berlin geleitet worden. — Bei dem 
geſtrigen Gewitter hat der Blitz in die Scheune des Gaſt⸗ 
wirths Knuth in Dirſchauerruh eingeſchlagen; die Schenne iſt 
niedergebrannt. 

yz Elbing, 17. Auguſt. In dem Rathhausthurm wird 
gegenwärtig die Thur muhr angebracht, für deren Beſchaffung 
die Stadtverordneten einen Betrag bis zu 1800 Mark bewilligt 
haben. Die Uhr hat ein Schlagwerk, welches auch die Viertel⸗ 
ſtunden angiebt. Zu bedauern iſt jedoch, daß die Uhr nur ein 
Zifferblatt erhält, ſomit auch nur von einer Seite zu ſehen iſt. 

Elbing, 17. Auguſt. In der Waggonfabrik von Wöhlert 
auf Trettinkenhof, welche leer ſteht, ſoll der Marſtall des 
Kaiſers untergebracht werden. Zur Zeit ſind Handwerker 
damit beſchäftigt, die Räume dem entſprechend herzurichten. 

yz Elbing, 18 Auguſt. Das Wohnhaus des Eigenthümers 
Peters ⸗Pangritz⸗ Kolonie iſt geſtern Abend niedergebrannt, 
Vier Familien haben dadurch faſt ſämmtliches Mobiliar ver⸗ 
loren. Auch find 600 Mk. baares Geld verbrannt. 

Königsberg, 17. Auguſt. Das gräßliche, durch eine 
Pulver⸗Exploſion herbeigeführte Unglück hat zwei 
weitere Opfer gefordert. Der Feuerwerker Berſchuck, 
welcher bei der Exploſion durch das Dach des Hauſes hin⸗ 
durchgeſchleudert, aber noch lebend aufgefunden und nach 
der Klinik gebracht worden war, iſt geſtern um 12 Uhr 
ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen. Der Verunglückte 
war 37 Jahre alt und hinterläßt zwei halberwachſene 
Söhne, welche ſich zur Zeit der Exploſion gerade in Luiſen⸗ 
höh befanden. Außerdem war Berſchuck der einzige Er⸗ 
nährer ſeiner 60 jährigen Mutter. Ebenfalls in der 
chirurgiſchen Klinik iſt in letzter Nacht verſtorben der 
18 jährige Arbeiter Konrad Wieand vom Tragheimer 
Ausbau. Dieſer gehörte nicht zu dem Berſchuckſchen Haus⸗ 
halte, ſondern war für den Tag gerade zur Aushilfe ge⸗ 
nommen worden. Schwer verletzt iſt bei der Kataſtrophe 
ferner der 28 jährige Buchbinder Hermann Stürmer, 
welcher bei Berſchuck als Gehilfe in Arbeit ſtand. Man 
vermuthet, daß auch dieſer Verunglückte nicht mit dem 
Leben davonkommen wird. Leichte Verletzungen hat 
ſchließlich noch der 14 jährige Sohn eines Böttchermeiſters 
Namens Viktor Walther erlitten, welcher bei Berſchuck 
die Feuerwerkerei erlernen wollte. 

Der Vorftand des oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
. Centralvereius hat zur Wahl einer 
Kommiſſion zur Vorberathung des im Miniſterium für 
Landwirthſchaft aufgeſtellten Entwurfes von Satzungen für die 
Landwirthſchaftskammern eine Generalverſammlung 
des Zentralvereins auf den 7. September einberufen. Gleich⸗ 
zeitig hat der Vorſtand die Vorſitzenden der landwirthſchaftlichen 


. 3 in einem Rundſchreiben erſucht, ſich mit dieſer 


Angelegenheit zu befaſſen, und durch Abgabe von Gutachten 
und ſonſtigen Meinungsäußerungen, Sammlung von ſtatiſtiſchem 
beſonders über die Wirthſchafts⸗ 


Der Biſchof von Ermland Dr. Thiel traf heute Vor⸗ 


u mittag hier ein, um Herrn Regierungspräſidenten v. Tieſchowi 
© einen Gegenbefud) abaufiniten 7 ſchowitz 


Aus dem Kreiſe Raſtenburg, 16. Auguſt. Ein 13jähriger 
Knabe, Sohn einer Wittwe aus dem een 1 ne 


; hatte ſich einen alten Revolver gekauft und damit geſpielt. Vor 


einigen Tagen wollte er ſeinen lange gehegten Plan, mit dem 
Revolver zu ſchießen, ausführen. u dem Zwecke lud er ihn 
vor ſeiner Wohnung, auf der Bank ſitzend, während größere und 
kleinere Spielkameraden um ihn herumſtanden. Der Schuß 
entlud ſich und drang einem Sjährigen Knaben ins Geſicht. Der 
Getroffene fiel ſogleich zur Erde, und nach etwa einer halben 
Stunde trat der Tod ein. Der leichtſinnige Burſche wurde 
verhaftet. 

pp Poſen, 17. Auguſt. Das mit einem Koſtenaufwande von 
etwa einer halben Million Mark aufgeführte neue Stadthaus 
wird am 1. Oktober auch in ſeiner inneren Ausſchmückung und 
Ausſtattung vollſtändig fertig geſtellt ſein. Eine Anzahl Amts⸗ 
bureaus find ſchon aus anderen ſtädtiſchen Gebäuden in das 
neue Stadthaus verlegt worden. Im Innern iſt das neue 
Stadthaus recht geſchmackvoll und theilweiſe ſogar künſtleriſch 
vollendet ausgeführt, wozu auch fremde Arbeitskräfte aus Berlin, 
Dresden, Italien u. ſ. w. das Ihrige beigetragen haben. Recht 
beachtenswerth iſt der breite, prächtige Treppenaufgang bis zum 
dritten Stock. Auch der große, ſchöne und hohe Stadtverordneten⸗ 
ſitzungsſaal im zweiten Stockwerke iſt bewundernswerth. Die 
Deckenmalereien ſind wirkungsvoll ausgeführt und unter anderem 
erblicken wir hier die Wappen von 16 Städten der Provinz 
zoſen. 
25 Aus dem Kreiſe Wirſitz, 17. Auguſt. Aus den laud⸗ 


wirthſchaftlichen Zöllen des Etatsjahres 1893,94 find dem 


Kreiſe Wirſi tz 53408 Mk. überwieſen worden. 

Belgard, 16. Auguſt. Geſtern Abend fand hier eine von 
etwa 300 Perſonen beſuchte Volksverſammlung ſtatt, in 
welcher Rektor Ahlwardt einen antitiſemiſchen Vortrag hielt. 


— — 
— — 


Cholera 


iſt, wie uns aus dem Bureau des Staatskommiſſars mitgetheilt 
wird, feſtgeſtellt bei der verſtorbenen Frau Johanna Bietau 
in Weichſelmünde bei Danzig und bei dem Poſthilfsboten 
Guſtav Reth in Garnſee, Kreis Marienwerder. 

Von privater Seite wird uns aus Skemsk bei Gollub die 
choleraverdächtige Erkrankung eines Kuhhirten, aus Danzig 
die choleraverdächtige Erkrankung des Arbeiters Rickert, wohn⸗ 
haft Roſengaſſe Nr. 2, gemeldet. Letzterer iſt in das Lazareth 
am Olivaerthor aufgenommen. Das Haus iſt polizeilich 
abgeſperrt. 

Der Landrath des Kreiſes Oſterode macht bekannt, daß 
er trotz der auf dem Oberländiſchen Kanal vorgekommenen 
Cholerafälle zur Zeit noch davon Abſtand nimmt, auch den im 
Oſteroder Kreiſe gelegenen Theil des Oberländiſchen Kanals für 
verſeucht zu erklären, doch warnt er die Anwohner des Kanals 
ſowie der durch denſelben berührten Seeen vor der Be⸗ 
nutzung des Waſſers. 

Bei der in Kladow bei Landsberg a. W. plötzlich ge⸗ 
ftorbenen Arbeiterfrau Wolff und deren gleichfalls geſtorbenen 
zweijährigen Tochter iſt, wie vom Reichsgeſundheitsamte aus 
Berlin gemeldet wird, aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt. In Folge 
deſſen wurden in Landsberg a. W. ſämmtliche Badeanſtalten 
polizeilich geſchloſſen; zugleich wird vor dem Genuß des Warthe⸗ 
waſſers dringend gewarnt. 

In Rußland iſt das Auftreten der Cholera nun auch in 
Riga feſtgeſtellt worden; bisher ſind dort zehn Erkrankungen 
vorgekommen. 

Ueber den Stand der Cholera in Polen geht uns aus dem 
Bureau des Staatskommiſſars folgende Meldung zu: 13. bis 
15. Auguſt Stadt Warſchqu 109 Erkr., 26 Todesf., 7. bis 12. 
Auguſt Gouvernement Warſchau 632 Erkr., 299 Todesf., 
10. bis 12. Auguſt Gouvernement Betrifan 374 Erkr., 188 Todesf., 


8. bis 10. Auguſt Gouvernement Kielze 404 Erkr., 199 Todesf., 


7. bis 9. Auguſt Gouvernement Radom 551 Erkr., 278 Todesf., 
10. und 11. Auguſt Gouvernement Lublin 10 Erkr., 4 Todesf., 
9. und 10. Auguſt Gouvernement Siedlec 12 Erkr., 8 Todesf., 
7. und 8. Auguſt Gouvernement Plozk 107 Erkr., 58 Todesf., 
10. Auguſt Gouvernement Lomza 22 Erkr., 10 Todesf. 

Von den Truppen der Krakauer Garniſon, die zur 
Zeit durch Oeſterreich⸗Schleſien marſchiren, erkrankten in 
Bielitz 8 Mann unter cholernartigen Erſcheinungen. Bei drei 
der Erkrankten wurde bereits Cholera feſtgeſtellt. 

Der Vorſitzende der Kommiſſion zur Vorberathung der Maß⸗ 
regeln gegen die Cholera, Direktor Dr. Köhler, hat, obgleich 


er ſich augenblicklich auf Urlaub befindet, die Kommiſſion, wie ſchon 
geſtern kurz mitgetheilt wurde, zu einer neuen Sitzung zu⸗ 


ſammenberufen. Dieſelbe wird am 20. Auguſt ſtattfinden. 
Dr. Köhler wird perſönlich den Vorſitz übernehmen. Außerdem 
werden in der Sitzung vortragende Räthe aus dem Reichs⸗Ge⸗ 
ſundheitsamt und Kultusminiſterium, ſowie die ofſiziellen Ver⸗ 
treter der anderen Einzelſtaaten Theil nehmen. 

Zum Studium der Cholera ſind auf Veranlaſſung des 
Miniſteriums vier Aſſiſtenten vom Inſtitut für Infektions⸗ 
krankheiten in Berlin unter Führung des Stabsarztes Prof. 
Pfeiffer an die preußiſch⸗ruſſiſche Grenze entſendet worden. 
Beſonders ſoll das Weichſelgebiet beſichtigt werden. Der 
wichtigſte Zweck der Expedition iſt die Feſtſtellung der Ver⸗ 
breitungswege der Cholera. 

— n nm nom u nun | 


Verſchiedenes. 


— Durch ein ſchreckliches Verhängniß iſt ein in weiten 
Kreiſen bekannter und angeſehener Bürger Lüneburgs, der 
Hofweinhändler Ernſt Frederich ums Leben gekommen. Dem 
Kranken war eine Medizin verordnet worden, in der auch eine 
kleine Doſis Morphium enthalten war. Wie es heißt, iſt nun 
bei der Anfertigung des Rezepts in der Apotheke dieſe kleine 
Doſis des Giftes aus Verſehen bedeutend überſchritten. Die 
Wirkungen des Giftes zeigten ſich ſofort und führten trotz aller 
angewandten Gegenmittel nach einigen Stunden qualvollen 
Leidens den Tod des Patienten herbei. 


— Aus Unvorſichtigkeit hat in Dortmund ein 


Möbelhändler ſein einziges Kind, einen Knaben von ungefähr 


6 Jahren, erſchoſſen. Der Vater, ein geübter und trefflicher 
Schütze, hatte am vergangenen Sonntag bei einem Preisſchießen 
ein ſchönes Piſtol gewonnen; um dieſes zu probiren, fertigte 
er ſich eine Scheibe an und ſtellte dieſelbe in ſeinem Hofe an 
einem Obſtbaume auf. Sein Kommis hatte ſchon einige Schuß 
abgegeben, die jedoch den Herrn nicht befriedigten. Mit den 
Worten: „Geben Sie einmal her!“ nahm er ſelbſt die Waffe; 
dabei aber kam er dem Abdrücker zu nahe, der Schuß entlud 
ſich und die Kugel ging ſeinem ſeitwärts ſtehenden Sohne in den 
Hinterkopf. Eine im Krankenhauſe vorgenommene Operation 
vermochte dieſelbe nicht zu entfernen, das Kind ſt arb ſchon in 
der nächſten Nacht. 


— Im Rhein hat ſich bei Mainz ein aus Appenheim 
(Rheinheſſen) ſtammender Unterprimaner ertränkt, weil 
er befürchtete, nicht in die Oberprima verſetzt zu werden. 

— Ein ſchreckliches Unglück wird aus Krakau gemeldet: 
In dem Bergwerk „Catarina“ waren drei Arbeiter 
mit dem Keſſelreinigen an einer Dampfmaſchine beſchäftigt. 
Der Maſchiniſt, welcher die Arbeiter nicht bemerkte, ließ plötzlich 
vollen Dampf in den Keſſel, wodurch die Arbeiter total 
verbrüht und ſofort getödtet wurden. 


— Das von der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsanſtalt Berlin in Gütergotz errichtete 
Sanatorium iſt dieſer Tage ſeiner Beſtimmung übergeben 
worden. Die Einrichtung iſt in ſolideſter und beſter Weiſe aus⸗ 
geführt, in geſundheitlicher bb r iſt das denkbar Möglichſte 
geleiſtet. Für Luft und Licht iſt in verſchwenderiſcher Weiſe 
geſorgt. Das Sanatorium beſitzt eine eigene Waſſergewinnungs⸗ 
anlage, ſowie eine eigene ſorgfältig durchgeführte Entwäſſerungs⸗ 
anlage. Der 60 Morgen große Park mit prachtvollem Baum⸗ 
beſtand ſteht in ſchönſtem Blätterſchmuck. Die erſten 20 Patienten 
ſind bereits in das Sanatorium aufgenommen worden. 


Magiſtrat; Rheden, 660 Mk., f 


— Der nöchſtjährige deutſche Apothekertag wird in 
Augsburg ſtattfinden. 

— Während in New⸗Nork eine ungewöhnlich große 
Hitze herrſcht — am letzten Mittwoch kamen dort etwa hundert 
Fälle von Sonneuſtich vor, von denen mehrere tödtlich ver⸗ 
laufen find — wird aus dem Rieſen gebirge bereits der 
erite Schnee gemeldet, nachdem erſt vor wenigen Tagen die 
letzten Schneereſte verſchwunden waren. Die Zahl der Gebirgs⸗ 
Touriſten nimmt infolge deſſen täglich ab. Die Kälte hat auf 
der Koppe ſchon zu wiederholten Malen in der Frühe Eis⸗ 
blumen an die Fenſter gemalt. 

— [Ruſſiſche Theilnahme.] Die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden von Saratow haben, wie dem „Geſelligen“ geſchrieben 
wird, beſchloſſen, Madame Carnot, der Wittwe des ermordeten 
Präſidenten, ein großes Heiligenbild zu ſchenken. Eine 
Deputation wird das Bild überreichen. 

— [Opernſänger in Uniform.] Bei dem Konzert im 
Peterhofer Schloß aus Anlaß der Vermählung der Großfürſtin 
Kenia mit dem Großfürſten Alexander Michailowitſch traten die 
mitwirkenden kaiſerlichen Hofopernſänger zum erſten 
Mal in der neueinge führten Uniform auf, die aus 
blauem Frack mit goldenen Knöpfen, weißer Weſte mit goldenen 


Knöpfen und blauen Beinkleidern beſteht. 


— [Preiswetttanzen.] Zum Leidweſen tanzluftige® 
Mädchen befinden ſich wohl auf jedem Balle, Kränzchen u. ſ. w- 
Herren, die ſich vom Tanzen drücken. Um nun dieſe „Drücke⸗ 
berger“ zum Tanzen zu bewegen, iſt in Guben ein Verein auf 
den Einfall gekommen, ein Preis⸗Wetttanzen zu ver⸗ 
anſtalten, und zwar ſollten die beſten männlichen und weiblichen 
Beinſchwinger Preiſe erhalten. Eine Handnähmaſchine, ein 
Fahrrad, ein Muſikalbum und eine Fruchtſchale bildeten die vier 
erſten Preiſe, welche natürlich ſtark verlockend waren, und ſo 
arbeitete denn ein Jeder im Schweiße ſeines Angeſichts. Lang 


aber wurden die Geſichter, als die Preiſe zur Vertheilung kamen: 
Die Hand⸗Nähmaſchine glich, zum Verwechſeln ähnlich, einer — 
Nähnadel, das Muſikalbum war ein — Bilderbuch mit Blech⸗ 
trompete für Kinder, die Fruchtſchale bildete die Hälfte einer — 
2 und das Fahrrad — ſtammte von einer Garn⸗ 
rolle her. 


— ͤ —H— — ——— —ñ—— — — — — — 


Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 18. Auguſt. Die Herbſiparade des Garde ⸗ 
korps verlief bei günſtigem Wetter glänzend. Die Truppen 
waren in zwei Treffen aufgeſtellt. Der Kaiſer führte das 
1. Garde⸗Regimeut z. F. bei der Kaiſerin vorüber. Bei 
der Parade fanden zwei Vorbeimärſche ſtatt. Das erſte 
Treffen defilirte zunächſt in Kompagnie⸗ bezw. Eskadrons⸗ 
und Batteriefronten im Schritt. Den zweiten Vorbei⸗ 
marſch vollführten die Regimenter des erſten Treffens in 
Regimentskolonne, das zweite Treffen defilirte im Trabe. 
Während die Kaiſerin und die Prinzeſſiunen zur Stadt 
zurückkehrten, verſammelte der Kaiſer die Geuc rale und 
die Offiziere zur Kritik. Das Kaiſerpaar wurde überall 
enthuſiaſtiſch vegrüßt. Der Kaiſer ritt au der Spitze der 
Fahnenkompaguie unter dem Jubel der Bevölkerung in 
die Stadt zurück. 

Belgrad, 18. Auguſt. Geſtern reichte das ge⸗ 
ſammte Miniſterium feine Eutlaſſung ein. Ueber bie 
Anuuahme der Entlaſſung iſt noch nichts bekannt. 


[Offene Stellen] Bürgermeiſter, Neuſtadt g. R.“ 
2400 Mk. und etwa 900 Mk. Nebeneinkommen, ſofort Magiitrat? 
Georgenberg (Oberſchleſien), 2200 Mk., bis 1. September, 
Magiſtrat. — Rathsmitglied (Juriſt), Plauen i. V., 4000 Mk., 
bis 1. September, Stadtrath. — Juriſtiſcher Hilfsarbeiter 
Greiz, 2250 Mk., bis 31. Auguſt Gemeindevorſtand. — Gemeinde⸗ 
einnehmer, Püttlingen, 3000 Mk., 360 Mk. Miethsentſchädigung, 
150 Mk. für Formulare, Bücher u. Rag entern, 9000 Dar), 
bis 25. Auguſt F geil Büllingen, Kreis Malmedy, 
1800 Mk. ſowie 100 Mk. Nebeneinnahmen (Kaution 4000 Mk.), 
bis 15. September, Bürgermeiſter; Adenau (Kreis Adenau), 
3000 Mk. (Kaution 15000 Mk.), bis 15. September, Bürgermeiſter 

aub. — Controleur der Ortsſteuerkaſſe Quedlinburg, 
1500 Mk., 250 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß (Kaution 3000 Mard), 
ſofort Magiſtrat. — Polizei⸗Kommiſſar, Glatz, 1600 Mark, 
75 Mk. Kleidergeld, bis 10. September Magiftrat. — Stadt⸗ 
ſerretär, Schneidemühl, 1500 Mk, ſofort Magiſtrat. — Kal⸗ 
kulator, Eilenburg, 1400 Mt, bis 8. September, Magiſtrat. 
— Polizeiſergeant, Zeitz, 1050 Mk., 60 Mk. Kleidergeld und 
etwa 50 Mk. Nebeneinnahmen; Oſtrowo, 900 Mk. ſofort 8 
— Kaſſenaſſiſte Bottes „1200 Mk. (Kaution 300 Mk.), 


nt 8 
bis 1. September, Magiſtrat. — n Marien⸗ 
518. 900 Mk. ſofort Magiſtrat. — Stadtwachtmeiſter, 
Polkwitz, 600 Mk. und einige Nebeneinnahmen, bis 1. September 


tr. 0 reie Wohnung, 
und einige Nebeneinnahmen, ſofort Magiſtrat. 


— —e 


Gartennutzung 
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x @raudenz, 18. 90 fn Getreidebericht. Graud. Handelsk. 

Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 124—132. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 98—105. — Gerſte Futter⸗ Mk. 90 
bis 110. — Hafer Mk. 110-125. 

Bromberg, 18. Auguſt. Städtiſcher Viehhof.“ Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 35 Stück, Kälber 19, Schweine 
744, darunter 436 Ferkel; Schafe 103; Preiſe für 50 Kilogramm 
Lebendgewicht ohne Tara: Schweine, 33—40 Mk., für das Paar 


Danzig, 18. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark; ruſſ.⸗poln. 3. Tranſit 70 
Gew.): unverändert. Termin Sept.⸗Ott. 2 


i Tranſit * 
inl. ng u. weiß 129.131 Regultrungspreis z. 
Ent.. 127 freien Verkehn . 104 
Tran it hochb. u. weil 98 [[Gerſte ee er 110 
1 ellbunt ... 96 1 .(625—660 Gr.) 82 
Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 132 5 er inländiſchh . 110 
Tranſit „„ 4 197,50 rbſen „ —— . 4 110 
Regulirungspreis z. Tönt. 97 
freien Verkehr .. 130 Rübſen inländiſch. . 176 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus loco pr. 10000 
eiw.): unverändert. Liter %) kontingentirt 51,50 
inländiſ cher 104 nichtkontingentlrt. 31,50 


Danzig, 18. . Marktbericht] von Paul Kuckein. 

‚Butter per ½ Kgr. 1,10—1,20 Mk., Eier Mdl. 0,65—0,70 ME, 
Zwiebeln 5 Liter 0,50 Mk., Blumenkohl Stück 5—35, Mohr⸗ 
rüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi MdL. 0,20 —0,40, Spargel 
½ Kgr. — Mk., Kartoffeln, friſche, per Ctr. 1,80—2,20 Mk. Gurken 
Stuck 0,03 — 0,15, Mk., Gänſe geſchl. (Stück) ,00— 3,50 ME, Enten 
95 chl. (Stück) 1,80—2,20 ME, Hühner alte Stück 1,00—1,60 

bner junge Paar 1,00-—150 Mk., Tauben Baar 0,75 Mk., Ferkel 
er Stück 7,00—19,00 Mk. Schweine lebend per tr. 87,00--40,00 
k., Kälber per Ctr. 38,00 —40,00 Mk. 

Königsberg, 18. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portgatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter Yo loco konting. Mk. 52,50 
B 3 unkonting. Mk. 32,50 Brief. 

jerliner e e . vom 18. Auguſt. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3517 Rinder, 
7305 Schweine, 1091 Kälber und 24240 Hammel. — In Rindern 
1 * es bleibt wenig Ueberſtand. Man zahlte 
Ia 63—65, IIa 57—62, IIIa 48-55, IVa 43—46 Mb. Für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief ruhig. 
Wir notiren fiir Ja 55—56, IIa 51-54, IIIa 49—51, Bakoni 
is 45 Mk. für 100 or lebend mit 55 Pfund Tara per 
tück. — Der Kälberhandel 71 ſich ruhig. Ia brachte 
65—68, IIa 57—64, IIIa 50—56 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. — 
Der Markt für Schlachthammel zeigte ruhige Tendenz 
Nang le ie — eräumt. Ia brachte 58—64, IIa 46—50 Pfg. pra 
Leiten, (oo MR Feri erbetene 
N 32—142, per September 138,25, per 
Oktober 139,00. — Roggen loco : enteutbee 


120,00, per Oktober 120,50. — 
Augu 80 „ver September 117,00. — Spiritus 70er loco 
Mk. 31,80, per 


ugujt 34,80, per September 35,20, per Oktober 
35.50. Tendenz: * Zu Bosgen feſter, 5 
Able Ai Reigend. Weinatdistons 11a d. Dniinde, 
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Liegultzer- 


| Statt jeder EEE =. 
Geſtern Abend 10½ 8 ent⸗ 
riß uns der Tod nach kurzem 
Leiden unſer innigſt geliebtes | 
Söhnchen 132981 


Leo 


im Alter von 4 Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an; 
ee e 
den 17. Auguſt 1894. 
Nathan Nawratz ki? 
und bee 5 


. nl Lo 
Barg die Geburt eines Hann 
Jungen wurden hocherfreut 13336 
E. Senkbeil und Fran 
geb. W Wittenborn. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Frieda v. Zeddelman 


Max Popp 
Poſtaſſiſtent, 
Graudenz. 


Allen, die uns bei der Veranſtaltung 
unſeres Wohlthätigkeitsfeſtes geholfen, 
den gütigen Gebern, den freundlichen 
Helfern und Helferinnen, den Vereinen 
und Korporationen, ſowie allen Beſuchern 
Jagen wir unſern herzlichſten Dank. Die 
Reineinnahme beträgt 2600 Mark. Auf 
frohes Wiederſehen im nächſten Jahre. 


Der Vorstand 
d. eee. ne einde. 
Boie, Vorſitzende. 

Die geehrten Damen und Herren, 
welche bei der geiſtlichen Muſik⸗Auf⸗ 
Belegen in der evangeliſchen Kirche bei 

gg des großen Miſſionsfeſtes 

September mitwirken wollen, 
a gebeten: 3393] 


Dienstag, den 21, 21. Anguit, 
8 

pa in der Aula bes & * ver⸗ 
ammeln zu wollen. 


Kunst 


Driginalgemälde, darunter Anſichten 
von rant dl tarbiee Helio⸗Gra⸗ 
vuren auf China⸗Karton, Aquarell⸗ 
drucke, Kupferradirungen, Schwarz⸗ 
druck und otographien in den ver⸗ 
ſchiedenſten Genres, ſorgfältig ausge⸗ 
wählt und preiswerth. Portraits in 
Oel, Paſtell und Kreide unter Garantie 
reellſter Aehnlichkeit. Rahmen jed. Art. 


G. Breuning, 
Portrait- und Landſchaftsmaler. 


Unterm Koſtenpreis 


wird Grabenfir. 18 das Drechsler⸗ 
meiſter August Wentscher'ſche 


Waareulager 


Gnbakspfeifen, Bfeifentheilen, 
Cigarrenſpitzen eil. 


wegen Todesfalles des bisher. Beſitzers 1 


ausverkauft. 


Auch iſt daſelbſt eine gut erhaltene 


Drehbank 


nebſt ſämmtlichen „ 9891 55 


billig zu verkaufen 


Wachs 


kauft jedes Quantum 


Paul Schirmacher, 


Drogerie zum roten Kreus. 
Getreidemarkt 30, Marienwerderſtr. 19. 

Eine gi qut me gut erhaltene Ladenthür wird 
geſucht. Meldungen briefl unt. Nr. 3399 
au die Expedition des Geſelligen erbet. 


3402] 


um Poſten Mi bel u 5 
ſowie auch einz. Sophas in defekt ur zur GE 
ande. Michelſohn, Langeſtr. 4 Eee 


Fleppdecken 
Oberhemden, Hachthemden! 
Skalen, Mauſchetlen 
Ihlibſe, Handſchuhe 


sofenlcäger, Enioentücher 


H. 5 


Markt Nr. 9. 181371 


Tapeten-Fabrik 


Leopold Spatzier 
Königsberg i,Pr. (1962 
verkauft an Jedermann zu Fabrik- 
reisen. Muster gratis und franko. 
Beh? Kreuz-Lotterie. 50000 
Mk. Hauptgewinn, à 3 Mk. 
. de e Geld-Lotterie 


tgew., * 3 Mk. 
e | 


11 Stück 


arienburger ) für 10 nr bei 
38] Gustav Kauffmann, Herrenſtr. 20 


4 fulm. Morgen Grummet 
Bat zu . 134181 


rtel, Gr. Lubin. 


Créme Grolich 


entfernt radikal Sommerſproſſen, Leber⸗ 
ecke, Sonnenbrand ꝛc. und erhält den 
eint bis ins Alter weiß u. * 
iſch. Alleinverkauf in der 13072 
lung von 


’ iz yser,Grandenz, 


Zieh. bestimmt nächsten Donnerstag, 
loose, Ziehung n 


Kreuzl A 3 Mark. . A 
— 3 Ben . Ark . 10 Pf., jede Gewinnliste 20 Pf. 


Die Aktionäre der Zucerfabih Säweh] 


Gevinne 37500 Mk., mit 90% n 
Loose auch ee 10 1 75 
80 


. empf. 


hsten Monat, je es Loos 1 


werden zu der a | 


Donnerſtag, den 30. Auguſt er., Mittags 12 Uhr, i 
Schwetz, Wildt's Hötel, ſtattfindenden 8 8 


ordentlichen Geueralverſammlung 


hiermit unter Hinweis auf 8 31 des Geſellſchafts⸗ Statuts ergebenſt eingeladen 


Erledigung der PR. — 5 Eu 8 360 dez Geſellſchafts⸗ Statuts vor⸗ 
geſchriebenen Punkten. 
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes der Zuckerfabrik N 
. von Leipziger. 2371] 


löwen „Sultan“. 


Pe — 
Grosses 5 
dere reichhaltige Muster. 


‚si unnd Ole, Paletöistogen Toten ia 


ver; Zusindung franco, u 
nr * Neuheiten. — Wirken Ae zu Chen, 
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16046] 


Ein lang. Spiegel m. Konſole u. ein 
ut ann, 8870 billig zu ver⸗ 
kaufen [33 33961 Liangeſtr. 4. 4. 


an Ital. Ji Aufl afel-Beintranben 
8 8 J offeriren 

he | iR Ay F. A. Gaebel Söhne. 
* MEN Echte Tauben billig zu verkaufen 
13342 Blumenſtr. 18. 


Sri fen Magdeburg. Sauerkohl 


vorzüglich im Geſchmack, empfingen 
ſoeben und empfehlen [3423] 
F. A. Gaebel Söhne. 
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Jedes Stück unter vollster Garantie. 


F Pn Bie. 
A Sngogerätle -Ansftellung 


} 

1 

a 

1. Sabel. gr tis. 

SR: in Geutralfener-Doppelflinten von 27 
A | 


bis 200 Mark, Pürſch⸗ u. Scheiben: 
büchſen (Hinterlader) von 30 Mark 
Teſchings von 5 Mark, Revolver 
von 4 Mark an. 6051] 


75 | Ewald Peking ruorn.as.©auntmaer. 


nl das Pfund 50 Pf. 


60, 75, 100 Pfg., 


Hühnerflinten, Jagdflinten 5 1 Salve — 


jeden Calibers, WU gungen gegen ee empfiehlt 


25 Drillingen, Pürſch⸗Büchſen, . Czwiklinski 

=, Teſchins, Revolvern | iz _iertt BES: 

5 und zwar in den e e von Dreyse, G. Teschner & Co. n. Reue Dillgurk en 
G. Cellath), Thieme & Schlegelmilch und in denjenigen der! empfiehlt 13403 


erſten Lütticher Fabrikanten. 


Gasdichte Jagdhülſen 


3 ſämmtliches e Zubehör in Ia. Ia. Qualität. | 


gz Fertige Patronen 


zu allen Calibern und Conſtructionen in ſchwarzem und 8 g 
loſem Pulver. 


Ladeutenſilien, ſämmmtl. Jagd⸗Geräthe. 
Jedem Waidmann ſei die Beſichtigung meiner 
5 hochintereſſauten Ausſtellung gediegenſter Waffen und 
5 Jagdgeräthe dringend empfohlen. — Beſichtigung ver⸗ 
pfichtet nicht zum Kauf. [3405] 


Jacob! 


vorm. Otto r r- 


E. A. * 2 


2 15 er er en, gefunden,N = 8 5 


eee 


5 Ein 1 grau- 
gefleckter [3235] 


Hühnerhund 


auf den Namen en hörend, iſt mir 
} 


- Answahlsendungen zu Diensten. 


entlaufen. Wiederbringer erhält Be⸗ 
lohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 
2 K r den 17. Auguſt 1894. 
A. Piwinski, Büreauvorſteher. 


5 brauner Hühnerhund 


mit bunter Bruſt und weißer Rutenſpitze, 
Gegen Unkoſten abzuholen 
3 SR — nu 
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Vereine 
Versammlungen 
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Wer beim Einkauf 1a e 
1 viel Geld ersparen will } 


der bestelle die neuesten Muster der 


Ostdeutschen Tapeten-Fabrik | 


von Gustav Schleising in Bromberg. 
Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 25 
. raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen 
2 überallhin france gesandt. 


| Am Sonntag, den 19. Auguſt, 
Nachmittags 5 Uhr, findet im hieſigen 
„Schützenhauſe⸗ das 13416 


. 


des kathol. Volksvereins ſtatt. Nicht⸗ 
mitgliedern iſt das Betreten des Gartens 
und ee er Feſte gegen ein 
Entree von 50 Pf., Familien 75 Pf., 
gerne geſtattet. Bei ungünſtiger Witte⸗ 
rung findet das Feſt — Saale ſtatt. 
Der Vorſtand. 


de, Turnverein „Jahn“, 


Victoria - Tapete! | Graudenz. 
Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, . % Spuhn — 1d 


l bei günſtigem Wetter auf 

— dem ee hinter 
dem Schwan: Breis ⸗Iußballſpiel. 
Rege Betheiligung erwünſcht. 83451] 


konkurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Es nt 7 
5 in keinem Hause fehlen. . 9765 ) 


28 (cine: Holle 


Sport für jede Jahreszeit. — Leicht erlernbar. 
General⸗Vertrieb 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen durch 


Ph. Rosenthal, 


Bazar für Herrenartikel 
GRAUDENZ, Markt Nr. 15. 


4 3 Gewehre 
Jagd-Taschen 
Jagd-Stöcke 


Puiver, Schrot, Patronen 
empfiehlt billigſt 


Hermann 
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Marienburger und Baden-Bade Pt - 
. und a 


Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstrasse 2 
Auf dem Viehmarkt. 
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Täglich drei große Vorſtellungen 


u. 2 Königstigern, 
Vorführung des wunderbar dreſſirten indiſchen 
SI Elcfanten Miß Mary in jeinen Staunen erregenden Exe 9 
editien. Auftreten des weltberühmten Löwenbändigers 
a William Skotty mit dem unübertrefflich dreſſirten Königs⸗ 
5 J Non plus ultra. 
LIE erg Dompteufe Fräulein Rosina Scholz mit 12 zu gleicher 
t ſich in N wände * HaEn Thieren u. ſ. w 
Platz 60 Pfg., 3 
10 nn die Hälfte, 
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ra 7 Uhr: 951.8430 


6. R. C. werder. 


| Männer = Curn » Derein 
% N N 
Sonntag, den 19. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr, 


Sanne auß, 


Die Mitglieder und deren Familien 
werden ergebenſt eingeladen. Die 
aktiven und paſſiven Mitglieder werden 
8 zum 1 dem Baby Gäſte Vorm. 

½ Uhr auf Eu ahnhofe zu er⸗ 
r Vorstand. 


ſcheinen. 


Krieger⸗ a Verein 


Graudenz. 
Sonntag, den 26. d. Mts.: 


Fedanfest. 


Mit gütiger Erlaubniß des Herrn 
Oberſtlieutenant Freiherrn v. Fürſten⸗ 
berg, Sonntag, den 19. d. Mts., 


Grosses "TOR 


Rohlihiliet feits⸗Contert 


der Kapelle des fünften Küraſſier⸗ 
Regiments, unter der bewährten Leis 
tung des Herrn Stabstrompeters Hache 
in der Alten (Groenke'ſchen) Walk. 
mühle bei Riesenburg. 

Der Ertrag dient zur Be segründung 
einer Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalt in 
Rieſenburg. Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Eintrittspreis (ohne der Wohlthätigkeit 
Schranken zu ſetzen) für eine Perſon 
30 Pf. Um recht zahlreichen Beſuch und 
eifrige Unterſtützung der guten Sache 
bittet 2898] Das Komitee. 


Sonntag, den 19. d. Mts., 


2 | Tusc! Canzkräuzthen. 
Kaiser Wilhein-Sommer- Theater. 


Sonntag. Doppel⸗Vorſtellung. Kaſſen⸗ 
79 5 Uhr. Anfang des Concerts 
5½¼ Uhr, der Vorſtellung 6 Uhr. Die 
Burgruine. Luſtſpiel in 1 Akt. — 
RN Poſſe mit Geſang 
in 1 Akt. — Pfeffer ⸗Röſel. 9 110 

ſpiel in 5 Akten. 13237 

Montag. Feſt⸗Vorſtellung zur Feier 
des fünfundzwanzigjährigen Beſtehens 
der Direktion offmann, Mein 
1 rhe Volksſtück mit Geſang in 
3 Akten von LArronge. ottlieb 
Weigelt Guſtav Hoffmann. 


52 . 
Pianinos 

zu Original - Fabrikpreisen, 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 


Oscar Kauffmann, 
Pianofortemagazin. 
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Pianinos 


zahlung, em Fehlt 18) 
3 ahle, Börgenſtraße 5. 
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Heute 4 Blätter. 


defteß Babeifat, Biligit, auch auf Ah a 


Kaſtrirer Mallek ſofort 123871 | 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag 


Allgemeine Volksbäder. 


Bis in die fernften Zeiten der ſagenhaften Völkergeſchichte 
reicht der Gebrauch der Bäder zurück und alle vorhiſtoriſchen 
Nationen des Orients bedienten ſich ihrer zur Pflege der Ge⸗ 
ſundheit. Weiſe Geſetzgeber, wie Zorboaſter, Moſes, Muhamed, 
erhoben regelmäßige Waſchungen des Körpers zu einer religiöſen 
Handlung, um derſelben mehr Anſehen und Empfehlung zu ver⸗ 
leihen, und ſo bürgerten ſich bald die Bäder bei den alten 
orientaliſchen Völkern ein. Aber auch die Griechen wußten den 
Werth des Bades für die Geſundheit und Reinlichkeit beſſer und 
praktiſcher zu würdigen, als wir, trotz aller unſerer gelehrten 
Theorien, nach welchen es feſtſteht, daß eine nur theilweiſe 
Unterdrückung der Hautthätigkeit durch Vernichtung der Haut⸗ 
oberfläche Krankheiten und Tod zur Folge haben kann, ohne daß 
ſeit der Kenntniß dieſer Thatſache die Hautpflege eine 
weſentlich beſſere geworden iſt. Bei den alten Griechen galt 


der, welcher nicht ſchwimmen konnte, für einen beſchränkten 


ungebildeten Menſchen, und in ihren „Gymnaſien“, die nur 
die körperliche Ausbildung, im erweiterten Sinne allerdings, 
zum Zweck hatten, bildeten warme Bäder eine Jedem zugäng⸗ 
liche Hauptabtheilung, wie wir ſie in getreuen Abbildern in den 
helleniſchen Pflanzſtätten Herculanum und Pompeji in den ſchön 
erhaltenen Ruinen kennen gelernt. Im antiken Rom dienten 
Hunderte von öffentlichen und privaten Kalt⸗ und Warmbädern, 
die balneae, dann mehrere rieſige Schwimmbaſſins (piseinae), 
endlich eine große Anzahl ſtaatlicher und privater Thermen 
(d. h. Heißluft⸗ und Waſſerbäder) dem täglichen Gebrauche, und 
die Öffentlichen Bäder bildeten einen Hauptbeſtandtheil der groß: 
artigen Waſſerverſorgung der Kaiſerſtadt. Aber auch keine 
Provinzialſtadt mit militäriſcher Beſatzung im weiten Römer⸗ 
reiche entbehrte der Badegelegenheit, zu deren Verſorgung 
Leitungen erbaut wurden, die in ihren ſtolzen Ruinen noch heute 
die Bewunderung der Kenner erregen, ja, die in manchen Ge⸗ 
genden noch jetzt ihrem urſprünglichen Zwecke dienen. 5 

Wenn nun auch im frühen Mittelalter dieſe antiken An⸗ 
ſtalten in Vergeſſenheit geriethen und die äußere Anwendung 
des Waſſers zum Zwecke der Körperpflege weniger geübt wurde, 
ſo gaben die aus den Kreuzzügen verſchleppten Seuchen, welche 
in den engen, planlos und winklig angelegten Städten, die aus 
Vertheidigungsrückſichten ſich allerdings auf einen möglichſt 
kleinen Raum concentriren mußten, unter den Menſchen eine 
„fürchterliche Muſterung“ hielten, allmählich den Anſtoß zur 
Errichtung der bekannten, zunächſt höchſt primitiven „Bade⸗ 
ſtuben“ mit Wannen⸗ und Schwitzbäder, welche jedoch im Laufe 
der Zeit zu einem unentbehrlichen Lebensbedürfniß 
der Städter, ja ſelbſt der ärmſten Dorfbewohner 
wurden. Zählte doch z. B. Ulm in ſeiner Blüthezeit im 15. 
Jahrhundert anno 1489 — bei vielleicht 50000 Einwohnern — 
168 Badeſtuben. Jedes beſſere Bürgerhaus, jedes Bauerngehöft 
verſchaffte ſich damals eine Badegelegenheit im eigenen Heim. 
Und ſo blieb es bis zum 30 jährigen Kriege, der neben vielen 
anderen gemeinnützigen Kulturerſcheinungen des „finſteren 
Mittelalters“ auch dieſe Einrichtung, die ſogar zu Schul⸗ und Armen⸗ 
bädern geführt hatte, vernichtete. Während heute in den größeren 
Städten eine Unzahl baulicher Anſtalten der öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege und damit der Wohlfahrt aller Stadtbewohner im weiteſten 
Umfange geweiht ſind, iſt für eine nationale Körperpflege, zu der 
in erſter Linie eine ausreichende Bäderverſorgung der 
Städte gehört, im Durchſchnitt wenig, in den meiſten Städten 
garnichts geſchehen. Im Gegenſatz zu der hohen Entwickelung 
der öffentlichen Geſundheitspflege in England, die ſich auf alle 
Gebiete derſelben, vor allem auch auf eine vorzüglich entwickelte 
Körperpflege bezieht, beginnt es in Deutſchland erſt nach dieſer 
Nicht durch Zufall gehört das engliſche 
Volk zu den körperlich entwickeltſten, zäheſten und langlebigſten 
Raſſen. Jene in der Vergangenheit begründeten Gebrechen un⸗ 
ſerer Nation machen ſich auch in der langſamen Entwickelung 
des Badeweſens der Städte fühlbar und trafen bisher am 
härteſten das Wohl der arbeitenden und unbemittelten Volks⸗ 
klaſſen. Iſt doch geradezu die Pflege des Körpers, wie ſie in 
der häufigen rationellen Anwendung von Bädern zum Ausdruck 
kommt, nicht nur ein hervorragendes Mittel, um die Geſundheit, 
ſondern vor allem auch, um die Reinlichkeit und damit den 
ganzen Kulturzuſtand der unteren Volksklaſſen zu heben. Der 
Arbeiter, der, mit dem Schweiß und Schmutz einer Woche bedeckt, 
die Wohlthat eines warmen Wannen⸗ oder Brauſebades einmal 
genoſſen hat, kann ein ſolches nicht mehr entbehren, wenn es 
ihm nach ſeinen Mitteln nur zugänglich iſt. 

Sehen wir zu, wie es nach dieſer Richtung hin in Graudenz 
beſtellt iſt. 

Dem Badebedürfnuiſſe einer Stadt von rund 21000 Seelen dienten 
bisher im Sommer die Badeanſtalten in der Weichſel und der Trinke. 

Wenn wir berückſichtigen, daß in unſerem Klima ein Bad 
im Freien durchſchnittlich nur während zweier Monate ein Genuß 
iſt, ſo iſt die ganze Anwohnerſchaft faſt während des ganzen 
Jahres nur auf den Gebrauch der Wannenbadcanſtalten ange⸗ 
wieſen, die ein einfaches Wannenbad im Dutzendpreiſe für etwa 
40 Pfennig, einen unter Berückſichtigung der Verhältniſſe ſehr 
billigen Preis, gewähren. — Immerhin iſt derſelbe ſo hoch, 
daß der Arbeiter, der kleine Bürger und der Beamte mit 
kleinem Gehalt ſich den Eenuß eines Bades nur in ſeltenen 
Ausnahmefällen, viele von ihnen ſich wohl nie geſtatten. 
Dadurch aber iſt der größte Theil unſerer Bevölkerung der 
Möglichkeit einer auch nur nothdürftigen Körperpflege, wie ſie in 
England jedem Arbeiter für 1 Penny (10 Pf.) zugänglich iſt, 
beraubt, zunächſt allerdings nur für 10 Monate des Jahres, da 
für die übrigen 2 Monate die öffentlichen Badeanſtalten an der 
Trinke und der Weichſel jedem zur Verfügung ſtehen. 

Da nun aber bereits ſeit 2 Jahren das Baden in der 
Weichſel wegen der Möglichkeit einer Cholerainfektion verboten 
und die Trinke, wie wir gleich entwickeln werden, mindeſtens 
dieſelben Chancen, wenn auch nicht gerade hinſichtlich der Cholera, 
darbietet, ſo iſt der überwiegende Theil der Bevölkerung unſerer 
Stadt überhaupt nicht in der Lage, feinem Bade- und Reinlich⸗ 
keitsbedürfniß genügen zu können. Ein mehr wie trauriger Zuſtand! 
Jeder Kenner unſerer Stadt weiß, daß der größte Theil ihrer 
Abwäſſer in die Trinke gelangt, in die fie durch die Rinnſteine 
und die an ihren Ufern ſichtbaren Sammelröhren geführt 
werden; er weiß auch genau, daß, trotzdem es polizeilich ver⸗ 
boten iſt, mit den Haushaltungswäſſern auch der Inhalt der 
Nün?n zum größten Theil dem Waſſer der Trinke zu⸗ 

römt. 

„Wer mit aufmerkſamem Auge die Rinnſtein⸗Ausgüſſe an den 
Häuſern durchmuſterte und ſich die Mühe nahm, das Bett der Trinke 
nach dem Ablaſſen ihres Waſſers, welches zum Zweck der Räumung 
und Krautung vorgenommen wurde, genau zu beſichtigen, wird ſich 
überzeugt haben, daß die Trinke die Kloake für Graudenz und 
nicht weniger für die oberhalb gelegenen Ortſchaften iſt. Da 
nun wiſſenſchaftlich feſtſteht, daß Abwäſſer, wie ſie hier in unſeren 
Waſſerlauf gelangen, ſehr oft Keime der verſchiedenſten Krank⸗ 

eiten, z. B. die des vereinzelt faſt ſtets vorkommenden Unter⸗ 
eibstyphus mit ſich führen können, ſo muß das Waſſer der 
Trinke für mindeſtens ebenſo bedenklich, wie das der Weichſel 
angeſehen werden. Daß trotz alledem — obgleich unſtreitig bei 
aller Warnung nicht Wenige Weichſel⸗ und Trinkewaſſer genießen 
bezw. mit demſelben dauernd zu thun haben — die Ent⸗ 
. delt von anſteckenden Krankheiten auf dieſe Quellen 
o ſelten zurückgeführt werden können, hat in der That⸗ 
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ſache ſeinen Grund, daß der geſunde kräftige Menſch 


mit gutem Magen Krankheitskeime aufnehmen kann, ohne 
jedesmal nach dem Genuß derſelben zu erkranken. In jedem 
Falle aber iſt es doch ein trauriger Zuſtand, daß eine Stadt wie 
Graudenz für den größten Theil ſeiner Einwohner auf 
öffentliche Badeanſtalten angewieſen iſt, deren Ge⸗ 
brauch die Gefahr einer Infektion für den Badenden 
bedingen kann. — Derartige Verhältniſſe find aber eines jo 
großen Gemeinweſens unwürdig und einer dringenden Abhilfe 
ebenſo benöthigt, wie andere ſociale Mißſtände, deren Beſeitigung 
heute von jedem Vaterlandsfreund erſtrebt wird. 

Wenn nun auch auf der einen Seite anerkannt werden muß, 
daß die Mittel der Stadt für abſehbare Zeit ſo in Anſpruch ge⸗ 
nommen ſind, daß die für unſern Zweck nöthigen Aufwendungen 
von derſelben ſchwerlich gemacht werden können, ſo wird ſie ſich 
auf der anderen Seite einer Betheiligung nicht entziehen können, 
wenn thatfroher Bürgerſinn, der in Deutſchland ſeit Jahrhunderten 
ſo vieles Große zu Stande gebracht hat, auch in dieſem Falle 
mit friſchem Opfermuth ein Werk beginnt, das — Allen frommend — 
wahrlich des Schweißes der Edlen werth iſt. — In einem zweiten 
Aufſatze ſoll erörtert werden, wie das Volksbad ſein und wer es 
ausführen ſoll. Dr. Heynacher. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Auguſt. 


— Nachdem ſich im Anſchluß an den Weſtpreußiſchen 
Pfarrer⸗ Verein eine aus Geiſtlichen und Laien beſtehende 
Miſſionskonferenz in unſrer Provinz gebildet hat, welche 
das Intereſſe für die äußere Miſſion, auch beſonders in den 
deutſchen Kolonieen, beleben will, findet die erſte Haupt⸗ 
verſammlung am 4. und 5. September in Grauden z 
ſtatt. Am 5. predigt um 6 Uhr Abends Miſſionar Kollecker 
aus China. Die Geſänge bei dieſem Feſtgottesdienſt wird ein 
gemiſchter Chor unter Leitung des Herrn Auſt ausführen; 
wie wir hören, ſoll die große Bortniansky'ſche Doxologie und 
die Motette: „Wie lieblich ſind deine Wohnungen, Herr Zebaoth“ 
geſungen werden. (Die erſte Uebung findet am Dienſtag den 
21. d. Mts. um 8 Uhr in der Gymnaſialaula ſtatt). Am Mittwoch 
den 5. September 9½ Uhr iſt die Hauptverſammlung ebendaſelbſt. 
Hr. Generalſuperintendent Dr. Doeblin hält die einleitende 
Anſprache, der Vorſitzende, Pfr. Collin⸗Guettland, den Bericht, 
Miſſionsſuperintendent Merensky, der 30 Jahre in Süd⸗ 
afrika geweſen iſt, ſpricht über: die Belebung des Miſſionseifers 
in der heimiſchen Kirche; Superintendent Lare ann ⸗Schwetz 
über Predigtreiſen. Um 4 Uhr Nachm. findet eine Nachfeier 
im Stadtwalde ſtatt, wo u. a. über die neue Miſſion im 
Kondoland, Deutſch⸗Afrika, geſprochen wird. Anerbieten von 
Freiquartieren für die Gäſte erbittet Herr Pfarrer Ebel. 


— Dem Major Wulz, & la suite des Fuß - Artillerie- 
Bataillons Nr. 13 und Artillerie⸗Offizier vom Platz in Graudenz 
und dem Hauptmann Ehrhardt im Fuß⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 11 
iſt das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Königlich Württembergiſchen 
Friedrichs⸗Ordens, dem Major Haneſſe im Inf.⸗Regt. Nr. 129 
das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Großherzoglich Heſſiſchen 
Verdienſt⸗Ordens Philipp's des Großmüthigen verliehen. 

— Dem Rittmeiſter a. D. Freiherrn von Schlicht ing auf 
Wierzbiczany, Kreis Inowrazlaw, iſt der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe und dem katholiſchen Lehrer Orlowski zu Wolwark, 
Kreis Schubin, zu ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum der Adler 
der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern mit der Zahl 
„50“ verliehen worden. 8 


— [ßer ſonalien bei der Poſt.] Uebertragen worden 
ſind: eine Poſtrathsſtelle bei der Ober⸗Poſtdirektion in Gumbinnen 
dem Poſtinſpektor Sack aus Straßburg (Elſaß), eine Poſt⸗ 
inſpektorſtelle für den Bezirk Gumbinnen dem Poſtkaſſirer 
Möller aus Breslau. Verſetzt ſind: Der Poſtrath Kurek 
von Gumbinnen nach Leipzig, der Poſtinſpektor Buntebardt 
von Gumbinnen als Vorſteher des Poſtamts nach Hadersleben. 


— [Von der Oſtbahn.] Ernannt: Telegraphenaufſeher⸗ 
diätar Johannes in Danzig zum Telegraphenaufſeher. 
Verſetzt: Die Stationsaſſiſtenten Bluhm in Danzig l. Th. nach 
Bromberg, Kämmler in Mohrungen nach Liebſtadt, Maſiak 
in Ortelsburg nach Hohenſtein i. Oſtpr., Stationsaufſeher 
Jacoby in Hohenſtein i. Oſtpr. nach Allenſtein. 

— Der Minifter für Landwirthſchaft hat dem Beſitzer 
Friedrich Girod zu Gaudiſchkehmen und dem Domänenpächter 
Oberamtmann Schulz zu Stradaunen in Anerkennung ihrer 
Verdienſte um die Hebung der Landespferdezucht die ſilberne 
Geſtüt⸗Medaille verliehen. 


— Der Landgerichts⸗RathkK a ſt an in Neiſſe und der Amts⸗ 
gerichts⸗Rath Graefe in Breslau ſind zu Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Räthen in Poſen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Hart in Wreſchen zum 
Amtsrichter daſelbſt ernannt. Der Rechtsanwalt Lohwaſſer 
in Schlochau iſt zum Notar ernannt. 


— Der Pfarrverweſer Siegmund iſt von Klonowken nach 
Niedamowo, der Vikar Bal lach von Blandau nach Czersk und 
der Vikar Rutkowski von Czersk nach Blandau verſetzt. 


— Dem ſeitherigen Rektor und Hülfsprediger in Heilsberg, 
Wolff, iſt die Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Biſchof⸗ 
ſtein verliehen worden. 

— Der mit der kommiſſariſchen Verwaltung der Kreis⸗ 
Wundarztſtelle des Kreiſes Strasburg betraute praktiſche Arzt 
Dr. Schlee iſt zum Kreis⸗Wundarzt dieſes Kreiſes mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Lautenburg ernannt. 


— Dem Ober⸗Amtmann Zipper in Daniſchin, Kreis 
Adelnau, iſt die ſilberne Geſtüt⸗ Medaille verliehen worden. 
— Die Wiederwahl des Schloſſermeiſters Gewelke zum 
unbeſoldeten Rathmann der Stadt Kamin iſt beſtätigt worden. 


— Die Förſterſtelle zu Lindenberg, in der Oberförſterei 
Lonkorsz iſt vom 1. Oktober ab dem Föſterr Sauermann, 
bisher in der Oberförſterei Woziwoda, endgültig übertragen. 

Danzig, 17. Auguſt. (D. 3.) Der Lloyddampfer „Prinz 
Luitpold von Baiern“ wird morgen die hieſige Schichau'ſche Werft 
verlaſſen und ſich nach Neufahrwaſſer begeben, um einen Theil 
des Schiffes mit Salz zu beladen, das nach Auſtralien gehen 
ſoll. Am Sonntag findet im Beiſein von Sachverſtändigen und 
Vertretern des Lloyd eine Probefahrt ſtatt, und am Dienſtag 
Vormittag fährt das Schiff nach Bremen. Am 29. ſoll es in 
Antwerpen ſein, von wo es mit ganzer Ladung über Suez nach 
Auſtralien fährt. 

Das Danziger Kunſtgewerbe hat neuerdings wieder auf 
Ausſtellungen Zeugniß dafür abgelegt, daß es ſehr wohl im 
Stande iſt, mit anderen Städten zu konkurriren. Der hieſigen 
Bernſteinwaarenfabrik von A. Zaus mer iſt für ihre Erzeug⸗ 
niſſe auf der „Deutſch⸗nationalen Ausſtellung zu Kiel“ der höchſte 
Preis, die goldene Medaille, zuerkannt worden. 

Sämmtliche Gebäude der Schlacht⸗ und Viehhof⸗An⸗ 
Nu e ſind nunmehr ſoweit gediehen, daß die Eröffnung der 
Anlage am 1. Oktober ſtattfinden wird. Es ſind auch ſchon 
Vorbereitungen getroffen, um die Eröffnung feſtlich zu begehen. 
Die Dur ſchſticharbeiten an der Weichſel bei 
Siedlersfähre ſchreiten jetzt recht ſchnell vorwärts und 
bieten mancherlei Sehenswerthes. Auf der Schachtſohle in dem 
Kanale des neu gebildeten Flüßbettes iſt eine ca. 5 Fuß tiefe 
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noch außerdem durch Weiden und Kälberkopfwurzeln ſo zu jagen 
filzig zuſammengewachſen iſt, daß er durch Spaten kaum gelockert 
werden kann. Um nun dem ſpäter in den Kanal zu lenkenden 
Fluß Gelegenheit zu geben, das Bett durch den eigenen Strom 
zu vertiefen, wird dieſe Kanalſohle mit einem großen 16pferdigen 
Doppelmaſchinendampfpflug aus der landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
fabrik von A. P Mus cate⸗Danzig und Dirſchau bis auf die 
Tiefe von 26 Zoll umgepflügt. Dieſe Arbeit bietet durch 
die hoch ſich aufthürmenden Erdſchollen, die der Dampfpflug mit 
Leichtigkeit überwindet, ein intereſſantes Bild und giebt eine 
Anſchauung über die Tiefkultur derartiger Inſtrumente. 

Von den heute Mittag 11,56 Minuten in Allenſtein auf⸗ 
gelaſſenen Brieftauben von Mitgliedern des hieſigen Ornitho⸗ 
logiſchen Vereins trafen die erſten Tauben 3,17 Minuten auß 
ihrem Schlage ein. Die Thiere gehören ſämmtlich Herrn Richard 
Giesbrecht, dem ſomit auch die ausgeſetzten Preiſe zufielen. Die 
Fluggeſchwindigkeit der Tauben hat demnach pro 10 Minuten 
faſt eine deutſche Meile betragen. 

Geſtern hat der katholiſche Geſellenverein zu ſeinen 
Vereinszwecken das Anweſen der Kilpiſchen Brauerei für 
80 000 Mk. erworben. Es wird jetzt ein Geſellenhospiz und ein 
proviſoriſcher Vereinsſaal eingerichtet werden. 


Weſterplatte, 17. Auguſt. Im Kurgarten des Seebades 
fand geſtern das letzte Monſtre⸗ Konzert und 
Brillant⸗Feuerwerk ſtatt. Bei dem ſchönen Wetter war der 
Kurgarten ſtark beſucht. 


4 Zoppot, 17. Auguſt. Daß die durch Kneipp neuerdings 
wieder in Aufnahme gekommene Abhärtungsmethode immer 
mehr Anhänger gewinnt, zeigt ſich in dieſem Sommer auch hier. 
Während ſonſt die Kinder beim Spielen am Strande ſorgſam 
vor nackten Füßen bewahrt wurden, dürfen ſie ſich jetzt nach 
Gefallen ihrer Fußbekleidungen entledigen und bis an die Knie 
ins Waſſer gehen. Am Strande begegnet man ganzen Geſell⸗ 
ſchaften von Damen und Herren, welche mit bloßen Füßen 
promeniren und ihre Stiefel und Strümpfe in der Hand tragen. 


X Kulmer Kreis, 17. Auguſt. Die Pflaſterarbeit auf der 
Chauſſee am Bahnhof Kamlarken von Seiten der Kreis⸗ 
Verwaltung iſt vollendet. Doch dürfte der Bahnhof in dieſem 
Jahre, da noch mehrere Güter ihre Zuckerrüben dort verladen 
werden, dem Verkehr nicht genügen und die Bahnverwaltung 
wird wohl binnnen kurzer Zeit gezwungen ſein, das jetzt beſtehende 
Ladegleis zu verlängern. 

p Uns dem Kreiſe Kulm, 17. Auguſt. Die Jagdnutzung 
des Gemeindebezirks Pnie witten wurde geſtern auf fernere 
6 Jahre für den jährlichen Pachtzins von 62 Mk. verpachtet. 
Der bisherige Pachtzins betrug höchſtens 10 Mk. jährlich. Der 
Roggen und Weizen auf dem Kronboden des gepriejenen 
Kulmer Landes ſchüttet ungemein ſchlecht. Es wird durch⸗ 
ſchnittlich nur das 5. bis 6. Korn gedroſchen. — Die Reb⸗ 
hühnerjagd verſpricht in dieſem Jahre lohnend zu werden. 
Die Landleute erzählen, daß ſie ſelten in einem Jahre beim 
Einernten auf ſo viele Rebhühnerneſter mit Eiern und Brut 
geſtoßen ſind, wie in dieſem Jahre. Das Auffliegen vieler Reb⸗ 
hühnervölker beim Durchſchreiten des Ackers, beſonders eines 
Kartoffelfeldes, iſt keine Seltenheit. — Obgleich die große 
Ortſchaft Liſſewo und die Umgegend eine Anzahl Vereine auf⸗ 
zuweiſen hat, ſo wird dennoch ein ſehr wichtiger Verein von 
vielen Perſonen vermißt, und zwar ein Kriegerverein. Viele 
Reſerviſten, Landwehrmänner und alte Krieger hoffen, daß recht 
bald ein derartiger Verein um ſie ein kameradſchaftliches Band 
ſchlingen wird. 


Podgorz, 17. Auguſt. Die zweite Generalverſammlung der 
Liedertafel wurde geſtern Abend abgehalten. Zum Vor 
ſitzenden wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn Klempner⸗ 
meiſter Steinke Herr Sattlermeiſter Schlöſſer und zum 
1. Schriftführer Herr Bäckermeiſter Stöhr gewählt. — Der 
evangeliſche Gemeinde⸗Kirchen rath ſtellte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung den Etat für 189495 auf. Danach werden 40 pCt. der 
Staatsſteuer als Kirchenſteuer erhoben. Die Vergrößerung des 
evangeliſchen Kirchhofs iſt dringend nothwendig geworden. 
Es wurde nun beſchloſſen, den Kirchhof in der Richtung nach der 
Stadt zu erweitern, vorausgeſetzt, daß der Kreisphyſikus und 
der Kreisausſchuß die Genehmigung ertheilen. Um die Ver⸗ 
größerung ausführen zu können, wurde beſchloſſen, 1000 Mark 
aufzunehmen, durch die Friedhofseinnahmen zu verzinſen und in 
10 Jahren zurückzuzahlen. Als Deputirter zur Kreisſynode 
wurde Herr Rentier Voß gewählt. 

d Eiche, 17. Auguſt. Wohl ſelten hat das Hai dekraut 
in der „Tucheler Haide“ ſo viel Blüthen angeſetzt, wie in 
dieſem Jahre; diefe vorzügliche Honigpflanze wird daher von den 
Bienen eifrig beflogen. Bei günſtiger Witterung dürfte daher 
für unſere Imker ein gutes Honigjahr eintreten. In früheren 
Zeiten brachten viele Imker aus den Niederungsortſchaften ihre 
Völker zur Herbſttracht nach unſeren Wäldern. Infolge von 
Inſektenfraß, Dürre u. ſ. w. blühte das Heidekraut ſeit einer 
Reihe von Jahren meiſtens nur unbedeutend. Auch breiteten 
während der Blüthezeit viele Spinnen ihre zarten Fäden darüber 
aus und hielten ſomit die Bienen von jeglicher Tracht ab. 


* Aus dem Kreiſe Stuhm, 17. Auguſt. Geſtern Abend zog 
ein ſtarkes Gewitter über unſeren Kreis. Ein zündender 
Blitz fuhr in die Scheune des Beſitzers G. zu Parpahren, 
welche ſofort in Flammen aufging und bis auf das Fundament 
faſt mit ſämmtlichem diesjährigen Getreide niederbrannte. Von 
dem Wohnhauſe nebſt Vieh⸗ und Pferdeſtall konnte man das 
Feuer fern halten. 


Z Roſenberg, 17. Anguſt. Da der hieſige Landrath zu 
einer Badereiſe nach Karlsbad beurlaubt worden iſt, hat der 
Kreisdeputirte, Landrath a. D. Herr v. Brünneck⸗Bellſchwitz 
die Verwaltung des Kreiſes wieder auf einige Zeit übernommen. 

P Schlochau, 17. Auguſt. Geſtern feierte die hieſige 
Stadtſchule ihr Schulfeſt. Nachmittags fand der feſtliche 
Ans marſch nach dem Wäldchen ſtatt. Auf dem Feſtplatze hielt 
Herr Rektor Stauck eine kurze Anſprache, die mit einem Hoch 
auf den Kaiſer ſchloß, worauf die Schulkinder und die Anweſenden 
„Heil Dir im Siegerkranz“ ſangen. Hieran ſchloſſen ſich Geſänge 
und Turnreigen, ſowie Spiele einzelner Klaſſen. Bei eintretender 
Dunkelheit trat die fröhliche Schaar den Rückmarſch an. 

Konitz, 16. Auguſt. Dem leichtfertigen Umgehen mit einer 
Schieß waffe wäre hier beinahe ein junges Leben zum Opfer 
gefallen. Auf der Berenter Chauſſee beluſtigte ſich ein halb⸗ 
wüchſiger Burſche damit, mit einem Teſching nach Sperlingen zu 
ſchießen. Auf einmal verſagte das Gewehr. Als er nun bemüht 
war, es wieder in Ordnung zu bringen, entlud es ſich in dem⸗ 
ſelben Augenblick, als der Gymnaſiaſt J. vorüberging. Der 
Schuß drang dem J. in die Seite; die Kugel ſoll nach Anſicht 
des Arztes noch im Körper ſitzen, doch iſt das Befinden des J. 
augenblicklich zufriedenſtellend. Leider iſt der Uebelthäter un⸗ 
erkannt entkommen. — Gegenwärtig herrſcht hier die Brech⸗ 
ruhr bei Kindern in ganz erſchreckender Weiſe. Faſt ſämmt⸗ 
liche Kinder, die davon betroffen werden, fallen ihr zum Opfer. 

Aus dem Kreiſe Karthaus, 17. Auguſt. Geſtern Abend 
und heute früh ging je ein ſtarker Gewitterregen nieder, 
der den Hackfrüchten von großem Nutzen fein dürfte. Die 
Kartoffeln ſcheinen hier einen geringen Ertrag liefern zu wollen. 


Die Getreideernte iſt ſo ziemlich beendet, nur etwas Hafer und 


Rinne ausgebaggert; hierbei zeigt ſich ein b harter Boden, der 
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Gerſte ſieht man noch draußen. Nun zeigen ſich erſt deutlich 
die traurigen Folgen der Frühjahrsnachtfröſte. Der Roggen 
liefert meiſt nur das dritte und vierte Korn, manche Land⸗ 
wirthe bekommen kaum die Ausſaat wieder. 5 


# Neuſtadt, 17. Auguſt. Der Vorſtand des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗ Vereins beabſichtigt zum Beſten des 
Auguſtakrankenhauſes einen Bazar zu veranſtalten, da un⸗ 
aufſchiebbare Neueinrichtungen und Reparaturen bevorſtehen, 
x deren Ausführungen es an den nöthigen Mitteln fehlt. — 

err Kaufmann Pulvermacher errichtet zur Zeit eine neue 
Dampfſchneidemühle. Nunmehr werden hier fünf Dampf⸗ 
ſchneidemühlen in Betrieb ſtehen. 


w Elbing, 17. Auguſt. Geſtern Nachmittag hielt Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt mit den Leitern unſerer Shulanftalten 
eine Konferenz ab, in welcher die Betheiligung der Schulen an 
der Spalierbildung beim Kaiſerbeſuch Gegenſtand der Be⸗ 
ſprechung war. An der Spalierbildung werden ſich die Schüler 
ſämmtlicher Schulanſtalten und die Schüler der ſtaatlichen Fort- 
bildungs⸗ und Gewerkſchule in einer Geſammtſtärke von 7400 
Köpfen betheiligen, jo daß an jeder Straßenſeite 3700 Schüler 
aufzuſtellen ſind. Auch die Rudervereine werden ſich an der 
Spalierbildung im Sportkoſtüm betheiligen. 

B Braunsberg, 17. Auguſt. An der am 5. September 
in Königsberg ſtattfindenden Kaiſerparade werden vom 
hieſigen Kriegerverein 20 bis 30 Mitglieder theilnehmen. 

R Kreis Oſterode, 18. Auguſt. Allem Anſcheine nach wird 
der Winter in dieſem Jahre ziemlich frühzeitig eintreten. Man 
ſieht ſchon jetzt große Schwalbenſchaaren gen Süden ziehen. — 
Durch eine längere Krankheit wurde der Arbeiter K. aus 
Ofterode erwerbsunfähig. In ſeiner Verzweiflung ſtürzte er 
3 den Mühlenteich und fand auch den lange gewünſchten 

o d. 

i Raſtenberg, 17. Auguſt. Eine beachtenswerthe Fahrt 
per Rad haben die Herren Patzig, Schnura und Dr. Sedlaceck 
vom ſchleſiſchen Radfahrerverein Tarnowitz ausgeführt. Die 
Herren ſind am 9. d. Mts. von Tarnowitz abgefahren und am 
13. Auguſt Abends hier eingetroffen. Wenn man berückſichtigt, 
daß die Geſammtſtrecke etwa 875 Kilometer betrug, daß namentlich 
in Schleſien und Poſen das Gelände ſehr wellig iſt, daß ferner 
bei der Fahrt eine ſehr große Hitze herrſchte, daß die Herren 
noch Kahlberg, Kranz und andere Badeörter beſucht haben, und 
ſchließlich, daß ſie für eine derartige Fahrt wenig trainirt waren, 
ſo darf die erzielte Zeit von fünf Tagen als ſehr kurz bezeichnet 
werden. Die Herren waren nach ihrer Ankunft hier vorzüglich 
in Kondition und blieben für den 14. d. Mts. Gäſte des hieſigen 
Radfahrervereins. 

F Kreis Friedland, 17. Auguſt. Mit Ausnahme einiger 
Gewitterregen, die kaum die ermatteten Pflanzen von oben 
er riſchten, haben wir ſeit vielen Wochen keinen Regen 
gegabt. Dabei herrſchte täglich eine kaum zu ertragende Hitze. 
Der Boden iſt gänzlich ausgedörrt und jedes Pflänzchen ver⸗ 
ſengt. Der zweite Klee⸗ und Heuſchnitt iſt als verloren 
zu betrachten. Troſtlos ſieht es mit den Weiden aus, denn dieſe 
ſind faſt ganz von den ſengenden Strahlen der Sonne aus⸗ 
gebrannt. Viele Beſitzer laſſen ihrem hungernden Vieh zur 
Nacht bereits Klee oder Heu vom erſten Schnitt vorwerfen. 
Kommt nun nicht bald ein ſtarker, einige Tage anhaltender 
Regen, ſo ſieht es auch mit der Ackerbeſtellung zu den Winter⸗ 
ſaaten ungemein traurig aus. In vielen Ortſchaften herrſcht 
großer Waſſermangel. Teiche, die noch nie ohne Waſſer 
waren, ſind vollſtändig ausgetrocknet und ſelbſt tiefe Brunnen 
liefern kaum noch das zur Speiſebereitung nöthige Waſſer. Viele 
Waſſermühlen haben ihren Betrieb einſtellen müſſen. 

i Kreis Friedland, 17. Auguſt. Auf ihrem Durchmarſche 
nach dem Manövergelände raſteten die Küraſſiere in Gallingen. 
Sierbei riß ſich eines der Mannſchaftspferde los und raſte den 
Weg entlang zwiſchen Gut und Dorf G. Dort befindet ſich eine 
Schleuſe, über welche der Uebergang durch eine nur dreißig 
Centimeter breite und vier bis ſechs Centimeter dicke Bohle 
gebildet wird. Als das Pferd an dieſe Stelle kam, ſtutzte es 
einen Augenblick und begann dann langſam, einen Fuß vor den 
andern ſetzend, mit der Geſchicklichkeit eines Seilkünſtlers die 
Ueberſchreitung der gefährlichen Stelle. Es kam auch glücklich 
und unverſehrt hinüber, obwohl noch im letzten Augenblick die 
Bohle brach. Bei den Offizieren und Mannſchaften erregte 
dieſes Pferde⸗Wagniß allgemeines Erſtaunen. 

i Bartenſtein, 18. Auguſt. Vorgeſtern paſſirten unſere 
Stadt zwei Militärextrazüge, welche den Stab und das 
erſte Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 45 beförderten. 
Geſtern trafen drei Militärextrazüge ein, der erſte beförderte 
das Jägerbataillon Graf Pork, der zweite das zweite und dritte 
Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 45 und der dritte das 
vierte Bataillon deſſelben Regiments. Die Truppen ziehen in 
das Manövergelände zwiſchen Bartenftein und Pr. Eylau. 

ei Pillau, 17. Auguſt. Eine recht unangenehme Störung 
bei der Ausführung ihrer finſteren Pläne erfuhr geſtern eine 
Diebes bande, welche auf einem geſtohlenen Fuhrwerk in 
Alt⸗Pillau eingetroffen war. Das Fuhrwerk hatten die Spitz⸗ 
buben in einem Gaſthof mit dem Bedeuten untergebracht, daß 
ſie Abends weiter reiſen, bis dahin aber den Strand bei Neu⸗ 
häuſer in Augenſchein nehmen wollten. Nach zweiſtündiger Ab⸗ 
weſenheit kehrten ſie zurück und hielten ſogleich eine „Lokalſchau“ 
ab. Das geſchah unter ſo verdächtigen Umſtänden, daß der Orts⸗ 
gendarm zur Verhaftung der Strolche ſchreiten wollte. In dieſem 
Augenblick entwiſchte die Geſellſchaft dem Hüter des Geſetzes, 
und zwar mit ſolcher Eile, daß die ſofort vorgenommene Ver⸗ 
folgung trotz der Zuziehung des in Neuhäuſer ſtationirten Schutz⸗ 
mannes erfolglos blieb. Das hinterlaſſene Fuhrwerk wurde 
einer gründlichen Durchſuchung unterworfen, die eine vollſtändige 
Ausrüſtung an Einbruchswerkzeugen ſowie einen reichlichen 
Vorrath an Lebensmitteln ergab. 

H Stallupönen, 16. Auguſt. Noch größeren „Ruhm“ zu 
erwerben, als der berüchtigte Räuberhauptmann Radiszat, war 
das Trachten des 15jährigen Tiſchlerlehrlings Schmolinski 
aus Pillkallen. Er ſammelte im Frühling dieſes Jahres um 
ſich vier gleichaltrige Genoſſen, unter deren Beihilfe er die ver⸗ 
wegenſten Einbrüche ausführte. Die ganze Stadt war in Auf⸗ 
regung, bis endlich durch Zufall S. als Thäter ermittelt und 
mit ſeinen Mitſchuldigen verhaftet wurde. Die verſchiedenſten 
geſtohlenen Sachen, wie Geld, Uhren, Wein, Cigarren, Revolver, 
Eßwaaren, Kleider u. ſ. w. wurden in verſchiedenen Diebslagern 
auf umliegenden Getreidefeldern gefunden. In der geſtrigen 
Strafkammer⸗Sitzung erhielt Schmolinski, der als Sohn 
eines Forſtbeamten eine gute Erziehung genoſſen hat, 2 Jahr 
3 Monate, ſeine Genoſſen 14 Tagen bis 6 Monate Gefängniß. 

Szittkehmen, 17. Auguſt. In Theerbude beginnt es 
etzt wieder recht lebhaft zu werden, weil bis zur Ankunft des 
Fal ers noch verſchiedene Arbeiten beendigt ſein müſſen, z. B. 
Malerarbeiten im kaiſerlichen Jagdhauſe und in der Sankt 
Hubertuskapelle, das im norwegiſchen Stile zu erbauende Thor 
u. f. w. Die Ankunft des Kaiſers erfolgt gegen Ende 
September. 

5 Von der ruſſiſchen Grenze, 17. Auguſt. Auf einem 
Bauernhofe zu Wilkomicz hatte das ſonſt gute Waſſer des 
Hofbrun nens ſeit einigen Wochen einen höchſt unangenehmen 
Geſchmack. Man ſchob dies auf die angeſammelten Modermaſſen 
in der Tiefe des Brunnens. Am vergangenen Sonnabend ſollte 
nun eine Reinigung ſtattfinden, und ein Arbeiter begab ſich hin⸗ 
unter. Kaum war er bis zur Mitte der Leiter gelangt, als er 
hinunterſtürzte. Einem zu ſeiner Rettung hinabſteigenden Ge⸗ 

noſſen ging es ebenſo. Sicherheitshalber ließ ſich nun der Be⸗ 
ſitzer mit einem Seil um den Leib hinunter. Kaum war er bis 
an bie gefährliche Stelle gelangt, als er auch ſchon das ver⸗ 
abredete Zeichen, ihn heraufzuziehen, gab. Er kam betäubt an 
die Oberfläche, erholte ſich aber bald wieder. Auf den Rath 


eines Nachbarn ließ man brennende Holzſtücke in einem Eimer 

nab und wiederholte dies ſo lange, bis ſie nicht mehr ver⸗ 
öſchten. Erſt dann konnte man die beiden Arbeiter als Leichen 
heraufbringen. Der Brunnen war in der Tiefe mit Stickgas am 
gefüllt geweſen. 

Bromberg, 17. Auguſt. Einer Einladung des Ober⸗ 
bürgermeiſters Bräeſicke folgend, hatten ſich geſtern Nachmittag 
eine Anzahl Gewerbetreibender im Rathhauſe verſammelt, um 
über die Bildung eines Ortsausſchuſſes zu berathen, welcher 
für die Beſchickung der Provinzial⸗Gewerbeausſtellung 
in Poſen 1895 thätig ſein ſoll. Trotz mehrerer Klagen, daß 
die Bromberger Ausſteller bei der letzten Gewerbeausſtellung 
in Poſen ſich Zurückſetzungen gefallen laſſen mußten, wurde 
beſchloſſen, einen Ortsausſchuß zu berufen, um für die Beſchickung 
der Ausſtellung thätig zu ſein. Es wurden gewählt die Herren 
Oberbürgermeiſter Braeſicke, Fabrikbeſitzer Jeniſch ſen., Inſtru⸗ 
mentenmacher Merres, Branereibeſitzer Leue, Fabrikbeſitzer Meckel, 
Ingenieur Wulff, Fabrikbeſitzer Trennert. Ferner wurden 
Vertrauensmänner für die einzelnen Gruppen der Ausſtellung 
beſtimmt. Damit die berechtigten Wünſche der Bromberger Aus⸗ 
ſteller mehr Berückſichtigung finden können, wurde vorgeſchlagen, 
entweder einen hieſigen, oder noch beſſer einen Poſener Herrn 
als Kommiſſar für die Bromberger Ausſteller zu berufen. 

In derſelben Sitzung wurde die Gründung eines Arbeits⸗ 
nach weiſes angeregt. Ein endgiltiger Beſchluß wurde noch 
nicht gefaßt, es trat indeſſen allgemein die Anſicht zu Tage, daß 
zwar für einen Arbeitsnachweis für Gewerbegehülfen ꝛc. ein 
Bedürfniß nicht vorliege, daß aber zur Vermittelung von Angebot 
und Nachfrage für die vielen Ta garbeiter ein Arbeitsnachweis 
eine wünſchenswerthe Neueinrichtung ſein würde. 

Auf der Verſammlung deutſcher Natur forſcher 
und Aerzte in Wien (Ende September) wird u. a. Herr 
Dr. Klemich⸗ Bromberg über Suggeſtion und Hypnoſe in der 
Zahnheilkunde ſprechen. Herr Dr. Klemich wendet ſchon ſeit 
längerer Zeit Suggeſtion und Hypnoſe an Stelle der gefähr⸗ 
licheren Chloroform⸗ ꝛc. Narkoſen an. 

R Ans dem Kreiſe Bromberg, 17. Anguft. In der 
Angelegenheit betreffend die Gründung einer Zuckerfabrik 
im Kreiſe Bromberg findet demnächſt eine Schlußverſammlung 
ſtatt, in welcher die Zeichnungen der Morgenzahl an Rübenfläche 
für eine Fabrik an der Slupowoer Seenkette in rechtsverbind⸗ 
licher Form entgegengenommen werden ſollen. In Ausſicht 
genommen wird ein im Laufe eines Vierteljahres in viertel⸗ 
jährlichen Raten zu leiſtender Einſchuß von etwa 80 Mk. pro 
Morgen Rüben, der theilweiſe auch durch Abzug auf gelieferte 
Rüben geſchehen kann. Bei ungenügenden Zeichnungen kann das 
Projekt fallen. 

X Jnowrazlaw, 17. Auguſt. Künftigen Montag begeht 
Herr Kreis⸗Schulinſpektor Schulrath Binkowski von hier das 
Seit der goldenen Hochzeitsfeier. Herr B. gehört zu den⸗ 
jenigen Schulinſpektoren, die aus dem Volksſchullehrer⸗ 
ſtande hervorgegangen ſind. 


d Argenan, 17. Auguſt. Heute Nachmittag erhängte 
ſich der Arbeiter Klatt von hier. Die Gründe, die ihn zu dieſer 
That bewogen haben, ſind noch unbekannt. 

g Poſen, 17. Anguſt. Nach der Miniſterial⸗Verfügung vom 
16. Februar 1894 ſoll der pol niſche Schreib: und Leſe⸗ 
unterricht auf der Mittelſtufe überall dort eingeführt werden, 
wo der katholiſche Religions un terricht auf dieſer und 
der Oberſtufe in polniſcher Sprache ertheilt wird. In einer 
ganzen Anzahl Schulen mit Kindern polniſcher Zunge wird der 
Religionsunterricht jedoch in deutſcher Sprache ertheilt. Die 
Eltern bemühen ſich nun ebenfalls um den polniſchen Schreib⸗ 
und Leſeunterricht für ihre Kinder. So hatten ſich die Ge⸗ 
meinden zu Inowrazlaw und St. Lazarus bei Poſen mit 
einem entſprechenden Geſuche an den Kultusminiſter gewendet. 
Dieſer hat indeß die Zulaſſung des polniſchen Unterrichts für 
die genannten Schulen abgelehnt. Die Eltern der Gemeinde 
St. Lazarus wollen ſich nun an den Landtag wenden. 


II Wongrowitz, 17. Auguſt. Der Rothlauf unter den 
Schweinen in unſerem Kreiſe ſcheint leider immer weitere Ver⸗ 
breitung zu finden. Hoffentlich wird die neuerdings vom Herrn 
Regierungspräſidenten in Bromberg für den Regierungsbezirk 
erlaſſene landespolizeiliche Anordnung, wonach beim Verdacht 
oder beim Ausbruch des Rothlaufs, der Schweinepeſt und 
Schweineſeuche nach den Beſtimmungen des Reichsviehſeuchen⸗ 
geſetzes verfahren werden ſoll, dazu beitragen, der verheerenden 
Seuche energiſch entgegenzuarbeiten. — Aus Anlaß der vielen 
Brände, welche von unbeaufſichtigten Kindern in Folge 
Spielens mit Streichzündhölzern verurſacht werden, macht eine 
Verordnung des hieſigen Landraths darauf aufmerkſam, daß 
nach den Feuerpolizeivorſchriften jeder Hausvater verpflichtet iſt, 
dafür zu ſorgen, daß ſeine Hausgenoſſen, Dienſtboten und Kinder 
mit dem Feuer und Licht vorſichtig umgehen. Dazu gehört 


auch die ſorgfältige Aufbewahrung der Streichhölzer, ſo daß dieſe 


nicht in die Hände der Kinder gerathen können. Die nach dieſer 
Richtung hin als fahrläſſig befundenen Hausväter würden ſich 
nicht nur polizeilich ſtraffällig machen, ſondern u. a. ſich der 
Unterſuchung wegen fahrläſſiger Brandſtiftung ausſetzen, auch für 
den durch den Brandfall entſtandenen Schaden in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. — In der geſtrigen Verſammlung des Vor⸗ 
ſtandes und der Rottenführer der freiwilligen Feuerwehr 
wurde Herr Kantor Kroll als Führer der Abſperrrotte und 
Herr Sattlermeiſter Marx als deſſen Stellvertreter gewählt. 
Weiter wurden die Statuten der in Ausſicht genommenen Unfall⸗ 
kaſſe für die Feuerwehren der Provinz Poſen zur Beſprechung 
geſtellt. Die angeregten Aenderungen ſollen bei der endgiltigen 
Berathung der Statuten zur Geltung gebracht werden. 


H Wongrowitz, 17. Anguft. Der Schulanfang nach den 
großen Ferien war in beiden chriſtlichen Volksſchulen mit dem 
feierlichen Akte der Einführung neuer Lehrer verbunden. 
In der katholiſchen Volksſchule wurden die Herren Lindemann 
und Strüber (beides Hannoveraner) und Wojtynek (Oberſchleſier) 
eingeführt. An der katholiſchen Volksſchule unterrichten nunmehr 
9 Lehrer in 12 Klaſſen 650 Kinder. In der evangeliſchen Volks⸗ 
ſchule wurde Herr Lehrer Loewenſtern, früher in Monkowarsk, 
eingeführt. Durch die Anſtellung eines dritten Lehrers an der 
evangeliſchen Volksſchule iſt nunmehr einem dringenden Bedürfniſſe 
Genüge geleiſtet worden; denn bisher waren die 160 Schüler in 
3 Klaſſen von nur 2 Lehrern zu unterrichten, und der größte 
Theil der Schüler konnte dabei nur Halbtagsunterricht erhalten. 

F Zuin Wonarowitzer Kreisarenze, 17. Auguſt. Eine 
ruchloſe That, die von einer großen Rohheit zeugt, iſt von 
dem Beſitzer D. Mühlbradt aus Gr. Golle an ſeinem ſechszehn⸗ 
jährigen Dienſtmädchen verübt worden. Beim Getreidedreſchen 
mit der Maſchine ſollte das Mädchen eine Arbeit verrichten, gab 
jedoch an, dieſe Arbeit nicht zu verſtehen. Hierdurch in Wuth 
verſetzt, packte M. das junge Mädchen am Kopfe und drehte 
dieſen ſo ſtark nach der Seite, daß das Genick verletzt wurde. 
Hiermit noch nicht zufrieden, warf er die Bedauernswerthe zu 
Boden und bearbeitete ſie derartig mit der Fauſt, daß einige 
Rippen gebrochen wurden. Die Unglückliche ſchleppte ſich noch 
bis in das nächſte Haus, erlag jedoch nach Verlauf von zwei 
Tagen ihren Verletzungen. M. iſt bereits verhaftet. 


F Jauowitz, 17. Auguſt. In einem traurigen Zuſtande 
befinden ſich ſeit undenklicher Zeit die Wirthſchaftsge bäude 
der Schule zu Koldromb. Wind und Wetter haben überall 
freien Zutritt. Der Regen vernichtet regelmäßig einen Theil 
der Futtervorräthe, vor Kälte zittert im Winter das Vieh. 
Nunmehr ſind die Mittel zum Bau flüſſig und Baumaterial vor⸗ 
handen, jedoch die Arbeiten werden noch immer nicht begonnen. 

Samter, 16. Auguſt. Die neue Zuckerfabrik Samter, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, iſt nunmehr in das 
Geſellſchaftsregiſter des hieſigen Amtsgericht eingetragen worden. 
Das Stammkapital beträgt 900 000 Mk. Geſchäftsführer ſind 


die Herren Rittergutspächter Julius Scholz⸗Bythin als Vor⸗ 
ſitzender, Rittergutspächter Theodor Bake⸗Neudorf bei Wronke 
und Majoratsbeſitzer Thadd. von Twardowski⸗Kobylnik. 


Samotſchin, 17. Auguſt. Zum Neubau eines einklaſſigen 
evangeliſchen Schulhauſes in Athanaſienhof iſt ein 
känigliches Gnadengeſchenk bis zum Betrage von 10 000 Mark 
bewilligt worden. 


u Witkowo, 17. Auguſt. Geſtern fand unter dem Vorſitze 
des Herrn Kreisſchulinſpektors Folz die Kreis⸗Lehrer⸗ 
Konferenz ſtatt. Der Vorſitzende hielt einen Vortrag über 
„Obſtbaumzucht“ und forderte die Lehrer auf, Vereine zur 
Hebung des Obſtbaues und zur beſſeren Verwerthung der Früchte 
zu gründen. Er wies u. a. nach, daß je mehr Sorten gepflanzt 
werden, deſto geringere Preiſe erzielt werden, und umgekehrt. 
Hernach hielt Herr Kirſcht, Vorſteher an der landwirthſchaftl. 
Winterſchule zu Inowrazlaw, einen Vortrag über: „Was kann 
der Lehrer zur Hebung der Landwirthſchaft bei⸗ 
tragen?“ Er bemerkte, daß die Lehrer ja zum größten Theile 
Landwirthe ſind, und daß ſie durch rationelle Bewirthſchaftung 
des Schullandes für die Bauern ein Vorbild ſein können, da dieſe 
zum großen Theil der Meinung ſeien, nur die Großgrundbeſitzer 
mit ihrem großen Kapital könnten Neuerungen und Verbeſſerungen 
ſchaffen, ſie aber mit ihren geringen Mitteln nicht. Die Ausgaben 
ſtänden, ſo führte Herr Kirſcht aus, in keinem Verhältniſſe zu 
den Mehreinnahmen. Richtige und zeitgemäße Anwendung des 
Kunſtdüngers ſei von unendlichem Werthe. — Die Arbeiten zur 
Vollendung der Kleinbahn Gneſen⸗Witko wo mit den 
Nebenſtrecken ſchreiten rüſtig vorwärts. Es ſoll jedoch vom 
1. Oktober ab nur Güterverkehr ſtattfinden, Perſonenverkehr erſt 


vom April k. J. ab. 
game rennen 


Verſchiedeues. 


— Die deutſche überſeeiſche Auswanderung über 
dentſche Häfen (Bremen und Hamburg) ſtellte ſich nach den 
Ermittelungen des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts im Juli 1894 
auf 2307 Perſonen (gegen 6620 Perſonen im Juli 1893), über 
ausländiſche Häfen (Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam) 
auf 2700 Perſonen (gegen 8187 Perſonen im gleichen Monat des 
vorigen Jahres). Aus deutſchen Häfen wurden im Juli d. J. 
neben den vorgenannten 2700 deutſchen Auswanderern noch 4323 
Angehörige fremder Staaten befördert. 

— Ueber die Pariſer Weltausſtellung von 1900 
wird aus Paris berichtet: Die Dauer der Ausſtellung iſt vom 
15. April bis 5. November 1900 feſtgeſetzt. Der zeitgenöſſiſchen 
Ausſtellung werden eine Säkular⸗Ausſtellung mit allen im neun⸗ 
zehnten Jahrhundert erzielten Fortſchritten, ſowie Spezial⸗ 
Ausſtellungen, betreffend die antike Kunſt, die Anthropologie, 
die Ethnographie u. ſ. w., ſowie Wettbewerbe, muſikaliſche Auf⸗ 
führungen und Kongreſſe angeſchloſſen werden. Der Ausſtellung 
werden eingeräumt werden: das Marsfeld, der Trocadero⸗Palaſt 
ſammt Umgebung, der Quai d'Orſay, die Esplanade des Invalides, 
der Quai de la Conference, der Cours la Reine, der Induſtrie⸗ 
palaſt und die daranſtoßenden Gelände bis zur Avenue d' Antin. 
Zur Ausſtellung werden nur diejenigen Kunſtwerke zugelaſſen, 
welche von den franzöſiſchen und fremden Künſtlern ſeit dem 
1. Mai 1889 Hergeftellt wurden. Kein Künſtler kann mehr als 
zehn Werke ausſtellen. Alle Produkte, ob induſtrielle oder land⸗ 
wirthſchaftliche, werden zugelaſſen, ausgenommen die gefährlichen 
Stoffe, namentlich die Sprengſtoffe. Die Auszeichnungen bejtegen 
in Diplomen des großen Preiſes, der goldenen, der ſilbernen, 
der bronzenen Medaille, der ehrenvollen Erwähnung. Die 
Gedächtnißdiplome werden an die Perſonen verliehen, welche ſich 
um die Ausſtellung beſonders verdient gemacht haben, ſowie an 
die Beamten und die Mitglieder der Jurys und Komitees. 

— Lehrkurſe für Chauſſee⸗ und Ba umwärter 
ſollen neu eingerichtet werden. Der erſte dieſer Kurſe wird in 
der Zeit vom 8. bis 20. Oktober im Provinz ial⸗ Garten 
zu Wittſtock (Prov. Brandenburg) abgehalten. Die Kurſe, 
welche vorzugsweiſe die praktiſche Ausbildung der genannten 
Beamten zum Zwecke haben, ſollen ſich erſtrecken über Behandlung 
der Bäume, Auswahl der Obſtſorten und Waldbäume, welche 
ſich für Wegepflanzungen eignen, Bekämpfung der Feinde und 
Schmarotzer der Alleebäume u. dgl. Es ſoll täglich eine Stunde 
theoretiſcher Unterricht, verbunden mit Demonſtrationen am 
lebenden Objekt, ertheilt und ſieben Stunden praltiſch gearbeitet 
werden. 

— Beim Geſtell ungstermin zu ſpät erſchienen 
war in Dortmund ein Militärpflichtiger, wofür er in eine 
Geldſtrafe genommen wurde. Er legte hiergegen Berufung 
ein, und bei der Verhandlung vor dem Schöffengericht ergab ſich, 
daß der Betreffende ſchon vor dem Geſtellungstermin nach 
Herne verzogen und am Geſtellungstage mit dem erſten Zuge 
von dort nach Dortmund gereiſt war. Dieſer Zug traf aber 
fahrplanmäßig ſo ſpät ein, daß der Militärpflichtige um 7 Uhr 
früh nicht im Aushebungslokale ſein konnte. Die Amtsanwalt⸗ 
ſchaft war der Anſicht, daß der junge Mann unter allen 
Umſtänden pünktlich zur Stelle habe ſein müſſen und wenn dies 
durch Benutzung des erſten Frühzuges von Herne nicht anging, 
habe der elbe Abends vorher kommen und in Dortmund über⸗ 
nachten können. Der Gerichtshof gab jedoch der Berufung ſtatt 
und ſprach den jungen Mann frei, mit der Begründung, man 
könne den Geſtellungspflichtigen nicht zumuthen, um eine kleine, 
unbeabſichtigte Verſpätung zu verhüten, beſondere Auslagen 
zu machen. 

— Die Vereinigung oberſchleſiſcher Bergar⸗ 
beiter, welche dem deutſchen Berg⸗ und Hüttenarbeiter⸗Ver⸗ 
bande von Weſtfalen angehörte, wurde, wie ſchleſiſche Blätter 
melden, auf Grund des Allgemeinen Landespolizeigeſetzes auf⸗ 
gelöſt. 

— In dem unter dem Namen „Eiſernes Thor“ bekannten 
Stromſchnelle der Donau iſt ein nach Bulgarien gehendes 
Frachtſchiff zerſchellt und mit Mannſchaft und Waaren 
verſunken. 

— [Mas iſt „Maſſage“?] Ein Potsdamer Arzt hatte 
einem Kinde Maſſage verordnet. Da die Eltern von dieſer Kunſt 
nichts verſtanden, bemalte der Arzt den Rücken des Kindes von 
oben bis unten mit dicken Tintenſtrichen, die dann abge⸗ 
rieben werden mußten. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Die höchſte Anerkennung, der erſte Preis — Ehrenpreis 
und Staatsmedaille von Bremen — iſt Mondamin Brown und 


Polſon auf der „Deutſchnationalen Ausſtellung in Kiel“, vom 
4. bis 19. Auguſt, zuerkannt worden. Mondamin eignet ſich nicht 
nur zur Verdickung von Suppen, Saucen, Cacao ꝛc., ſondern iſt, 
mit Milch getocht, auch für Kinder und Kranke vorzüglich, 
da es die Verdaulichkeit der Milch fördert — Mondamin ver⸗ 
hindert das Gerinnen der Milch im Magen. Mondamin⸗Flam⸗ 
meries, Mondamin⸗ Puddings, Mondamin⸗Rothe⸗ Grütze, Mon⸗ 
damin⸗Fruchtſpeiſen ꝛc. erfreuen ſich der größten Beliebtheit. 


Königsberg, 17. Auguft. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
u Zufuhr: 46 inländische, 54 ausländiſche Waggons 
ei 
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Gängen, tade 08 auf den Beinen, ohne 
ür ch mit ſehr ruhigem Temperament, 
ür ſchwerſtes Gewicht, weil über 9209 


preiswerth zu a fen. 32 
leemann, 

Rittmeiſter im Ulanen⸗ un ment Kaiſer 

Alexander III. von Rußl. (Weſtpr.) Nr. 1 


Gr. Schöndamerau, Kr. Ortelsburg.] 5 
Verkaufe preiswerth nach 


' N De Wahl: 10 jährige Trakehner 
7 4 Goldfuchsſtute 2474 


„Losung“ 


v. Lolypop a. d. Luzern, 11/2", ind 5 


Beine, ſehr gängig und ausdauern 
debe Jagdpferd, oder 7jährigen edlen, 
dr eleganten, braunen 


ruſſiſchen Wallach 


ſehr kräftig, en leiſtungs⸗ 


fahle vorzüglicher Springer, beide Pferde 


truppenfromm. 
Hauptmann Schüler, Thorn. 


Zwei gute, truppenfromme 


6. u. 7 Jahre alt, ſofort zu verkaufen. 
Näher. bei Prem. ee von Werns⸗ 


dor ff, Langeſtr. 9, 1 
0 gutt Hammel 
2 Iprung ab, Böcke 


AR (R ale), 
= a ſbrung fü bit, Eher 


15 aut allet Bullen, 


t zum 1 
e B RE 5 


133391 


Nächſten Montag, den 20. d. Mts., 


trifft unſer großer Transport von 


ca. 50 Stiick 


Belgiſchen Fohlen 


ſämmtlich nur in Lütticher Gegend 85 meiſtens Lucht in 


Bast’s Hötel in Inowrazlaw ein. 


Gebrüder Grunsfeld 


na 


* == DIR 
N 3 x 2 * 
3 N * 


& ſauber geſchlachtet und im ge 
8 gekühlt, verſendet zum billig 


nn 
EDER 560 Ar 2 7 


ISGSSSEn 


— Für; Fischer u Händler! Tg ER 


3 Plima⸗VBakonier is 


eſigen Kühlhauſe eiskalt 1 &y 


en Tagespreiſe 


& Herm. Lachmann, Bromberg, Bahnhofftt. 93 a. & 
Seeceeeeesess eee 


8 Zugochſen 


von 14—15 Etr. go 


alt, ſtehen zum Verkauf. [3243 


372 F Chriſtburg. und deutſch 


Orforddamn, — gun 
Sallschütz 


Kreis Guhrau. 
e 8 A. Thiere 


Fähriingebäck 


2 kräftige und geſunde Figuren, 
werden zu 90—110 Mk. abgegeben. 
33361 Strube. 


Der Bockbertauf 


in meiner Vollblut⸗Nambouillet⸗ 
Schäferei beginnt am 12. Auguſt. 


Wagen auf Anmeldung in Station Tauer. IR 


Domaine Steinan bei Tauer. 
H. Donner, Königl. Oberamtmann. 


N 
Fe 


100 hre“ 
40 Mutterſchafe 


verkäuflich in 132861 
Lippen — — * — RN 


85 Direct 8 uns Als 5 
England importirte Voll- 
bnt-Hampshire- 
und OTfordshire- 
{ Böcke von hervor- \ 
ragend schöner @ualität B 


haben preiswerth abzu- 
i geben (9386) 


Schroeder & Co. 


N ——— 


u: ehe 15056 I, 175900 
2% jährige 


? Sonugbite 


für 43 3 Bart und zur Zucht Schafe 


Multer⸗Schafe 


verkauft 
Dom. Heinrichan 
b. Freyſtadt Wor. _ 
In Bankau bei Danzig ſind [3105 


100 Hammel und 
100 Mullerſchaſt 


zu verkaufen. 


ute Formen, 
Holländer Raſſe, der älteste iſt 7 Jahre hangene, 


Sammel | 


1 Achtung! 


4 junge, acht Wochen 9 — 8 be⸗ 
kurzhaarige, roche auß] n 


geſtutzte Hühnerhunde (Rüden), eng 
„aus meiner vorzüglichen 
Gebrauchshündin „Hertha“ (Treff⸗Nakel 
Tochter) und von meinem vorzüglichen 
Gebrauchshunde, ſind gegen 15 Mark 
pro Stück gleich abzugeben. 2 Hunde 
nes getigert mit br. Kopf und 
Platten, 2 Hunde weiß mit br. Kopf, 

großen braunen Platten und Tupfen. 

tfe, Adminiſtrator, 


132571 Erlebe ck bei Wrotzk. 


Verkaufe meinen 1½¼ br. kurzh. rohen 
und unverdorbenen [3279] 


Hühnerhund 


* den Preis von 20 Mk. 
teubeder, Revierjäger, Forſthaus 
5 reißigku . en bei — Oſtpr. 


| Für Jäger! 
2 Ein 83 echte 

Pointer⸗Raſſe, 2 J. alt, ſehr 
gute > Eigenschaften, wenig geführt, weil 
im Walde zu flott, für 60 Mark und 
zwei 1 Jahr alte Dachshündinnen 
ſchwarz mit braun ohne weiß, ſehr ſcharf 
fiber der Erde und im Bau, zu 15 Mk. 


verkäuflich. Förſterei Gronowo 
[33691 bei Tauer Wpr. 


Raſſer. rebhuhnf. 


Italien, Hänge 


a bervorr. ſchön u. kräft., 
faſt ausgew., beſond. 
gut geeign. z. Kreuzg. 
mit Landhühnern, A 
Stück 3 Mk., 3 
in n Wroblew o b. G 
Schönbrück Weſtpr. Daſelbſt 132157 


Schwediſcher — 


— e 2 120 Mk. ab; ud. 


- * Gesehafle. u. Grung-B ** 
stücks-Verkäufe 
und Pachtungen. 


Ein gangbares Maleriageſthäft 
mit 10 kl. Morgen Land 3 Aus⸗ 
wanderung mit todtem und lebendem 
Inventar, voller Ernte, für den billigen 
Preis von 13500 Mark bei 3000 Mark 
Anzahlung ſofort zn rg Off. 
werd. unt. Nr. 3409 a. d. Exp. d Geſ. erb. 


B Sicherſte W Banfein 

Bier- Gross- andlung. 
Eine der ältejten u. größten Bier⸗ 
3 Danzigs ſofort wegen 
| immerwähren Kränklichkeit ihres 
Beſitzers verkäuflich. — Umſatz ca. 
90000 Mk. mit 7—8000 Mk. Reingewinn 
jährlich. — Ungemein bequemſte, 
oldſichere Exiſtenz, in der Käufer 
factiſch und in ee viel „vor“ ſich 
bringt, da feſte uralte Kundſchaft aus⸗ 
wärts und am Platze vorhanden. — 
Zur Uebernahme ſind unbedingt ca. 
15000 Mk. erforderlich, und wollen nur 
Selbſtkäufer Offerte einreichen an die 

St. Marien⸗ Drogerie, Danzig, 
Poſtfach. 13376 


Rittergut in r ca. 550 Mg. gut. 
Acker, 200 M. Wal 150 M. Wieſen, 
gr. ſch. Schloß, dere Park, Teiche ꝛc. u. 
85 bil br ana Bhf., ſoll m. leb. 15 t. Inv., 
Pg Anz. 28.500000 M. Hyp. feſt. 
ff. u. Nr. 3315 an d. Exp. d. Geſelligen erb. 


Erbtheilungsh. w. ich mein dicht an gr. 
Vahnh., Kaſerne u. Fabr., ohne Con⸗ 
currenz, ſehr günſtig gelegenes 


Gaſtwirthſchafts⸗Grundſtück 
beſt. a. gut. Gebäud., Garten ꝛc., ca. 10 
Mg. Gartenl., evtl. vorzügl. Bauplätze, 
ferner ca. 35 Morg. ſehr gut. Acker incl. 
Aſchn. Wieſ., 8 Invent., feite Hyp. 
b. 75000 Mk. nzahl. ee verkaufen. 
Meld. werd. bete Auf ſcrift Nr. 
3321 d. d. Exped. d Gesell. erb 


Günſiger Kauf 


für Zieglermeiſter! 

E. 7 Morgen gr. Büttuerſtelle in 
Kujawien, beſtehde aus Gebd., gut Lehm 
u. Torf, direkt an d. Chauſſeeſtr. eleg., 
iſt ſof. z. verkauf. Off. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2993 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Pachtung. 

Von ſof. iſt eine Kunſt⸗ u. Handels⸗ 
gärt. zu verp., auch f. Unverheir. ſehr — 
geeign. Es iſt die einz. Gärtn. d. Stadt. 
Uebern. 2—300 Mk. erforderl. Meld. — 
briefl. u. Nr. 3316 an die Expedit. des 
Geſelligen erbeten. Rückporto erbeten. 


Meine Waſſermühle 
nebſt 150 Morgen Land und Wald bin 
ich willens zu perkaufen. [3412] 
Johann Lubinski, Biels kaſtrugaſi 

i Woziwoda. 


Konkurrenz iſt und eine ſichere Exiſtenz 


Gute Bro dſtellen! 


Parzellirung 


des 82 Friedeck (Plonchot), 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1½, Meile 
vom 3 Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeeen nach Thorn, 
Brieſen, Gollub, Schönſee und ne 
durchſchnitten. 165701 


Vom Rittergut Friedeck werde ich 
ca. 1500 Morgen, theils in Reuten⸗ 
güter, theils Meeibänbig auftheilen. 
Das Land iſt eben und eignet ſich vor⸗ 
züglich zur Beſtellung für jede Getreide⸗ 
art und Erdfrucht, . rößten Theile 
& | seinen: und Rübenboden. Die ein⸗ 
zelnen Parzellen werden mit Saaten 
und Wieſen übergeben. 

Ziegeln werden von der auf dem 
Gute befindlichen Ziege elei zu mäßigen 
Preiſen abgegeben. Evangeliſche und 
katholiſche Schulen und Kirchen vor⸗ 
zu — Verkaufstermine finden jeden 

Mittwoch im Gaſthauſe zu Wrotzk 
(bei Friedeck) ſtatt. sung täglich. 


J. Moses, Lantenburg Wpr. 


Das Haus Sſterode Oſtpr., Neuer 
Markt 5, m. Hinterhaus, Pferdeſtall, Obſt⸗ 
garten, iſt w. Auseinanderſetzung ſehr 
billig u. unt. ſehr günſt. Az en au 
verk. Hypt. 10 J. feſt. Näh. b. d. Erben 

u. J. Lehmann, Berlin, „Köpnickerſtr. 110. 

Wegen Todes und Krankheit bin ich 
Willens, meine gut eingeführte 


Gaſtwirthſchaft 
mit Ausſpannung u. etwas Land, in ein. 
Stadt Weſtpr. geleg., unt. ſehr günſtig. 
Bedingung. zu verkaufen. Offert. werd. 
briefl. mit ne Nr. 2395 durch die 
Exved. des Ge in Graudenz erbeten. 


Der altrenommirte [3371] 


„Bier Ansfauk 
zum Lämmchen 


in Thorn 11. zum 1. Oktober a. cr. zu 
vergeben, und können kautionsfähige Be⸗ 


werber die näheren Bedingungen bei 


mir erfahren. Richard 1 
Brauereibeſitzer, Thorn. 


Großes Gaſthaus 
mitLand, Mühle, Bäckerei, Ueberfähre 
u. Inſtkathe wegen Krankh. unt. ſehr 
günſt. Beding. mit auch ohne Inv. zu 
verk. Der günſt. Lage weg. auch zum 
Holzgeſch. paſſ. Anz. 8— 12000 Mk. 
Gefl. Off. bis z. 1. Sept. unter A. B. 
100 poſtl. Tiegenhof erbet. [3310] 


Ein Schmiedegrundſtüc 


800 a beſtehend aus maſſivem 

ohnhaus, Sch miede nebſt Wer kzeug u 
etwas Land, iſt Umſtände halber von 
ſofort zu verkaufen. 31: 
Gehring, Schmiedemftr., Liebemühl. 


Kupferſchmiebe⸗Verkauf. 


Für einen ſtrebſamen Kupferſchmied 
empfehle ich mein Geſchäft, welches ohne 


bietet. Daſſelbe iſt Krankheitshalber zu 
übernehmen. Näheres durch [3068] 
Ernſt Freundt, Marienwerder. 


— — — — 


Mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
in beſter Fabriklage, verbunden mit 
vollem Schank und Bierſtuben, bin ich 
wegen anderer Unternehmungen ge⸗ 

zwungen, ſofort bill u verkaufen. 
Miethe 1080 Mark. Verbrauch ca. 15 
Orboft Sprit (Korn 260%, Preis 50 Pf.), 
100 To. helles Bier und ſehr viel Malz⸗ 
Braun⸗ und Weißbier. 12714] 

Max Tews, Stettin, 
Pommerensdorferſtraße 11. 


—— — — 


Ein für u’ allein au 


Gut 
in Weſtpreuß., ½ Meile ab Stadt, von 
300 Mrg., davon ¾ Weizen⸗ u. / leicht. 
Boden mit guten Gebäuden und ſehr 
guter Ernte und Inventar, iſt wegen 
Serug für 39000 Mk., bei 7—8000 Mk. 
. ung n verkaufen durch 
oydelkow, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 45. 125811 
Weg. andauernd. Krankh. vertauſche m. 


hübſches Stadtaut 


in beſt. Lage, v. 258 Bor rov. Poſ., 
m. vollem Beſtand, geg. kl. ſtädt. oder 
ländl. Grundſtück u. etwas Baarem. 
Gen. Off. werd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
3414 durch die Expedition des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Kleinere und größere 


Beſitzungen 


werd. zu Anſiedelungs 1 erworben; 


Reſtgüter 


jeder Größe ſind 1 hie 
Anſiedelungs⸗Büreau Posen 
Friedrichſtraße 27. 13277] 


u 9 
Rittergut 
bei Ortelsburg, 1530 Mrg. incl 500 Mrg. 
Rieſelwieſen, mit Brennerei, Molkerei, 
neuen Gebäuden, bei 36000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Dasſelbe iſt 32 Jahre in 
einer Hand. Meldungen briefl. unt. Nr. 
2871 durch d. Exp. d. Geſelligen erbeten. 
Selten ſchön gelegenes 


NRitterguut 


380 Morgen incl. 130 Morgen Wieſen, 
3 Kilometer von der Stadt, Bahn, für 
66000 Mk. bei 20000 Mk. Anzahlung 
Nr 2870 an bi verkaufen. Meldungen brieflich unt. 
r. 2870 an die Exp. des Geſelligen erb. 


Neutbl. Schankwirthſchaft 


verb. m. Milch⸗, Arb u. Kohlenhdoͤlg., 


3 Mrg. Land (501 rg. 3 ſchnitt. Wieſen.) 
Gef their. halb. umgeh. prwth. zu verff. 
ff. erb. u. H. 500 poſtl. Thorn. 


— 


döbr rycerskich 92 Fried- 
Per w powiecie Brodnickim, poto- 
zonych o pöltor6j mili od dworca kolei 
zelaznéj Brodniey, przy szosach do To- 
runia, WabrzeZna, Golubia, Kowalewa 
i Brodnicy. 
Okoto 1500 mörg z powyäszych döbr 
zamierzam po czesci na dobra ren- 
towe, po czesci na parcele wedle 
Zyezenia podzielié. 
Ziemia plachocka nie jest görzysta, 
a zdatna do uprawy kazdego rodzaju 
bci, po wiekszéj czesci do uprawy 
pszenicy i buraköw. Pojedyücze par- 
cele oddaje 2 zasiewem i igkami. 
Cegty do budowli domöw mona 
nabyé po cenach umiarkowanych w ce 
gielni tam3e sie znajdujgesj. 
Katolickie i ewangielickie szkoly 
i koscioly znajduja sie w poblizu. 
Termina w celn sprzedaäy odbywajs 
‚sie kazdeJ srody W karczmie 
N Wrockach przy Plechotach. 


J. Moses, Lidzbarg. 


Ein Brennereigut 
Weſtpr., ca. 900 M. gut. Gerſt.⸗, Roggen⸗ 
boden u. Wieſ., nahe Meierei, Gebd. u. 
Inv. 1 50100 Mk. Landſch., weg. Ab⸗ 
ann Beſitzers f. den bill. Preis v. 

05000 Mk. b. ca. 30000 Mk. Anzahl. 
wagen z. verkaufen. Näheres durch 

52] C. Andres, Graudenz. 


ine ſtädtiſche Molkerei 


alleinige am Orte, bin ich gezwungen, 
5 mit Inventar abzu⸗ 
treten. Tägl. 900 Ltr. Milch à 7½ Pf. 
Meld. m. Warte werd. brief m. Auf ſchr. 
Nr. 3028 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


il 

mit ell. ig e am l an 

der Bahn gel., eabf. unt. 1 

Beding., bei pre Anz zu verkauf., oder 

ſuche f. dieſel e einen tücht., kautions⸗ 

Jähie. Braumeiſter zur felbſt Leitg., 

a ich nicht au es bin. 3029 
Bornſtädt, Lobſens. 


Noch den Reſt meines 125631 


Grund ſtüchs 


Culmſee, dicht an der Stadt und Zucker⸗ 
fabrik, verkaufe in Parzellen beliebiger 
Größe mit Gebäuden und ſchönen Obſt⸗ 
gärten, den Morgen mit Mark, An⸗ 
ahlung die Hälfte. Der Haupttermin 
indet den 24. Auguſt 1894 an Ort 
und Stelle ſtatt, und ſpäter jeden Sonn⸗ 
abend Nachmit tags. 
Jeſionowski, Culmſee. 


Reutengüter. 


Laut Abkommen beabſichtige ich Unter⸗ 
zeichneter von dem Rittergute Blandau, 
Kreis Culm, an Chauſſee, ½ Stunde 
vom Bahnhof, in 8 Gegend 
der Provinz, Kirche und Schulen am 
Orte, ca. 2000 Morgen guter Acker und 
Wieſen in beſter Cultur, nahe den 
Städten Graudenz, Culm, Culmſee 
und Thorn, in Rentengüter zu mäß. 
Preiſe nicht unter 4 Hektar gro « Par⸗ 
zellen aufzutheilen. Käufer erhalten 
die Aug Rentengüter vollſtändig 
beſät. Anzahlung nur ½ des te 
8 bei der Auflaſuung, der Re 
wird durch Uebernahme einer vierpro⸗ 
zentigen Rente für die Rentenbank 
in 60½% Jahren vollſtändig getilgt. 
Beſichtigung geſtattet. Aus kun 
ertheilt die Gutsverwaltung. Zwecks 
Unterhandlung und Vertragsabſchlüſſen 
bin ich Dienkag und Mittwoch, den 
28. und 29. Auguſt 1894, von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab, im Gaſthauſe zu 
Blandau anweſend und lade eee 
ergebenſt ein. 

Michaelis ene Breslan, 
Eruſtſtraße 11. 


Ich ſuche eine 


Gaſſwirthſchaft 


mit Land zu pachten. Offerten mit 
näherer Beſchreibung und Angabe des 
Pachtbetrages ſowie der Verpachtungs⸗ 
bedingungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3139 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Späterer Ankauf nicht ausgeſchloſſen. 


Ein junger Mann, verheir, früherer 
dotelbeſther⸗ ſucht ein tin 


Reſtaurant 


es kann auch mit Saal 3 e 
van 1. Oktober d. Is. oder fruher je 
3 Meldung. briefl. unt. Nr. 2954 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 

1 1 den e 1. 888 


Vom 1. Jannar o. 1. 
31895 ſuche ich eine 183127 


? Gaſtuirihſchaft 


verbund. mit Materialwaaren 
2 HGeſchäft zu pachten, am aer: 
in einem Kirchdorfe unweit ein. 3 
7 Bahnſtation. Off. unter Dee 


22. I. e Nikolaiken Opr. 


2369626604 

Eine kl. „ Maſchinen⸗ 
Reparaturwerkſtatt wird zu pachten 
oder zu kaufen geſucht. Offerten unter 


in Th orn erbeten. 


Pachtgeſuch. 
Eine mittlere Nn 


an Stadt oder Bahn, z. pachten geſucht. 
Vermittlern wird Verg 1. suge 
ſichert. Meld. briefl. m 110 
1391 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein Compagnon 

mit 15000 Mk., zum Ankauf ein. groß. 
Landbeſitzung, die ſogleich günſtig 
parzellirt werden kann, wird geincht. 
Offerten u. A. B. 189 poſtl. Inowrazlaw. 


. T. 40 an die Oſtdeutſche 8112880 
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I. Stuckatur-Fabrik Max Breuning, Grandenz, 


Sonfuröberfahren. 


In De Konkursverfahren über das 
chlaß⸗ Vermögen des verſtorbenen 
a re Carl Albrecht zu Grau⸗ 
zur Abnahme der Schluß⸗ 
e des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
eichniß der bei der n der Sh u 
e Forderungen der 85 9295 

— au 


den 14. September 1894 


Vormittags 11 Uhr 
Abd 1 Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
Ss ech immer Nr. 13, beſtimmt. Die 
825 nung nebſt Belägen und das 
lußverzeichniß ſind auf der Gerichts⸗ 
hreiberei III niedergelegt. 


Graudenz, d. 14. Auguſt 1894. 


Sohn, Gerichtsſchreiber des König⸗ 
: 10 chen Amtsgerichts. 5 


Delnnntmadhung. 


dem Carl ung, 
one e ſoll die Sctußvertgeing 28 


=. — Menn 
nn And 6833 Mark 14 — 


dem auf der Gerichtsſchreiberei 
III. des Königlichen Amtsgerichts hier 
niedergelegten Verzeichniſſe ſind dabei 
23562 Mark 58 Pfennige nicht bevor⸗ 
rechtigte Forderungen zu berückſichtigen. 


Graudenz, den 18. Auguſt 1894. 
Der Konkursverwalter. 
arl Schleiff. 
In öffentlicher Ausf reibung 
8 werden die Umpflaſterun > 


e auf Bahnhof Graudenz. 
dingungsunterlagen können 
ienſtſtunden im Bureau 
n⸗Bau⸗Inſpektion II ein⸗ 


, au en koſtenfreie Einſen⸗ 
von 720 k. von dort bezogen 
werden. erdingungs⸗ Termin den 


e SER. 10 Uhr, Zuse. 


raudenz, den 13. Auguſt 1894. 
Königl. Elſenbahn⸗Bau⸗Inſpektion II. 


Menage⸗Lieftrung. 


Sur „November 1894 b. 1. November, 


denten werden: [2275] 
3. Bart 
Ben, „Kinfen, Bohnen, Kaffee, 


2. Er 
3. Wrucken Kohl Mohrrüben, 
4. Milch und 1 


1 
5 van 1115 u 
atllon 

— iments Nr. 141. 


derlanf eines Wanren-Lagers, 


der Kaufmann Tobias ſchen 
a hierſelbſt ſoll N Be- 
unde ee des ö das aus 
auufakturwaaren und Herren⸗Konfek⸗ 
tion beſtehende Waarenlager im Ganzen 
incluſive Laden⸗Einrichtung, taxirt auf 
7 Mk., ſowie der auf 212 8144 
taxirte Geldſchrank 
am 23. Auguſt, 912 Uhr, 
im Laden des Gemeinſchuldners meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung verkauft 
werden. 
Das Waarenlager kann am Termins⸗ 
tage von 9 Uhr ab beſichtigt werden. 


Brieſen, den 14. Auguſt 1894. 
Ruhnau, Konkursverwalter. 


Schlacht- u. Brachpferde 


kauft zu den höchſten Preiſen die 


[22 Thorner Roßſchlächterei. 


4500 Meter Geleiſe 


50 em Spurweite, wenn möglichſt trans⸗ 
portabel, zwei paſſende Weichen, ſowie 
einige Sadlmulden - Kipplowries für 
½ lebhm wünſche für meine Ringofen⸗ 
ziegelei frei Bhf. 1 billigſt 
u kaufen. T. Langner, aurer⸗ und 
immermeiſter, Inowrazlaw. [3325] 


Es werden noch 1000 lfd. ure 


Cementro 


50 cm inneren Durchmeſſer zum 1 
bau in Neu Kulmſee gebraucht. Liefe⸗ 


ranten werden erſucht, ihre Offerten 


mit Preisangabe franco Kulmſee ge⸗ 


neigteſt an Unterzeichneten in Neu 8 


ılmjee zu richten 3267 
a ee e FE e Fin 


Jagdhund. 


Ein Hühnerhund, mit vorzüglicher 
Dreſſur, haſenrein, guter Apporteur u. 
mit ſehr guter Na e, wird zu kaufen 


guck, E 14 Tage auf Probe. Pflege. Penſion. monat 
reis 8 


m. Gerdin b. Subkan au 


II. Klaſſe. 


NN 


x 
2 Arlikel⸗ Gesch 


82 errichtet habe und wird es ſtets * 
7 eg reell zu betreiben. 
autigſt zu unterſtützen. 13255 


7275 


* 
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5 v 0 7 15 1 .. * # * 7 
2 i l 3 * * Ex 0 j . N 
„ „ A * 1 “ 
5 A 


Staatlich conceſſionirte 
Prinat⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt für die 
zoſtgehilfen⸗Prüfung 
Po een. ren: Danzig, 


Markt 3. 33 74 
Bekannt beten erfolge Gute Penſion. 
reiſe 


Neuer Sur 12, Oktober. 


konteſſtonirte Lihungs⸗ Auſalt 
für Kindergärtneriunen 


in Thorn, Breitestrasse 23 


f Kindergärtnerin nen I. und 
Frau Clara Rothe, Vorſteh. 
Beginn des Winterkurſus Oktober. 


See 


5 


2 85 


Hiermit die ergebene An⸗ 
— zei = 


ge, ei ich am hieſigen Platze 


ein Getreide⸗ 
Sagten⸗ U. Futter⸗ 


* 


mein Beſtreben ſein, daſſelbe 


Ich bitte mein Unternehmen 


Dochachtungsvoll 

& Carl Pick, 
Jablonowo. = 
Ne: NN 


Suche * alt no ug erhalten eine 
Kreis- 


ERER 


ae ag u. Vollgakter zu En > ifen. 


May, Gr. Eſchenbruch 
b. Paſchdorf Opr., Baugeſch. u. Molkerei. 


Eine gebrauchte Felbbahn 


am liebſten auf A 
1000-1200 m nebſt 20 Kipplowren, 
wird zu miethen, ev. auch ſofort 


. 6 baar zu kaufen 8 
2 Offerten unter Nr. 2928 
885 die 3 Des anne erbeten. 


alter 
von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Bene gegen ſofortige Caſſe 
illex, Buttergroßhandlung, 
W. — Ufer 15. 


L 7 


"Berlin 


Wer 2 — 


raue Weiden 


zu Faßreifen. 


cs ſofort Offerten einzu⸗ 
ſchicken an 133051 


Frz. Rohlmann, 
Er 0. De Avr. 


II 


von 1 Fber ſoort von 
65 oder 70 cm Höhe, ſofort gegen 
AR ARE zu kaufen Alam 
Gefl. Offerten unter Nr. 2929 

1 — die Ae des eee erbeten 


i Bee 


12196 


Nur größere —— 


ee: 


jeder Art, kauft unter Preßbedingungen 


und coulanten Caſſaconditionen, auf 
prompte und auch ſpätere Lieferung. 
8 — — 


85 Wollmann 80 sches 5 
at 


Berlin, Monbijou-Pl. 10. ; 
—— kein 8 


Gandersheim 

Vila Valida * — 
Soolbad. Klimat. Kurort, 
Penſionat und Höhere Töchterſchule. 
Fortbildungs⸗ und . 
Individ. chr. — Beſte körperl 
75 Mk. Ref. Elt. 
—— Bug eee 


„ 


— Seit 1872. - — Aeltestes Geschäft en St, 


Branche am Platze 


hält alle landwirthschaftlichen und 
technischen Bedarfsartikel in bester SS 


2 Maschinenöle, consistente® 
fett, Wagenfett, Drahtseile, 
Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
u; Wagenwinden, Taukloben, 
#5 Plasohenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 

: und dergl. mehr. 


Qualität stets auf Lager. 8 
Carbolineum, Gummi, #8 
Asbest, phosphor- 

sauren Kalk. 


Die Inhaber der noch im Umlauf befindlichen Sparkaſſen⸗ 
bücher von Nr. 1 bis einſchließlich Nr. 800 werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben baldigſt bei der unterzeichneten Kaſſe, Ge⸗ 
richtsſtraße Nr. 1, während der Dienſtſtunden Vormittags von 


9 bis 1 und Nachmittags von 3 bis 


bung einzuliefern. 


5 Uhr, behufs Umſchrei⸗ 


Sodann werden nachſtehende Perſonen nochmals sl 


ihre Sparkaſſenbücher abzuholen: 


Julius Dehn, Franz Schuster, Emil Gadischke, Gustav u 22 65 


Reddig, N Deskowski, 
Fuchs, Alfred Thoms 


Richard Hinz 


Ernst Schwendig, 


Luise Numrotzki, 


Urban, Wilhelm! Pehlke, Julius Rogowski, Wilhelm Schulz. 
Grandenz, im Juni 189. 


Die Kreis ⸗Sparkaſſe. 


Tandwirthſchaftliche Winterſchule zu Zoppot. 


Beginn des Winterſemeſters am 22. m d. 538, 


Unterricht in allen Zweigen der Landwirthſchaft, den Naturwiſſen⸗ 
chaften, e Feldmeſſen, Nivelliren, Büreauarbeiten und allgemeinen 


ildungsfächern. 


(für beſſer vorgebildete ä 


Unterer Kurſus. 
bildung und einige been der praktiſchen Landwirthſchaft. 
tere Landwirthe, 


Aufnahme⸗ 8 gute Volksſchul⸗ 
2. Oberer Kurſus 
Inſpektoren 2c. verbunden mit 


Uebungen im chemiſchen und botaniſchen Laboratorium und landw. Seminar. 
"on" zuläſſig. Nähere Auskunft, auch über Penſion ꝛc., ertheilt der 


Tales zur Tine 


3 Dr, 


a . Funk „3 2 


Nn Sitzplatz I 4 10 0 . | 


1:3, 


Es wird nur eine 3 ausgegeben. 
Equipagenplatz à 20 l. 

E Wagenplatz II. Kl. à 10 &. 

Paradeplatz 


vis-à-vis 
* dem Bahnhof 


Herm. Laue, 


Danzig, 
Langgasse. 


Vorverkauf 
nebst Plan der Parade 
(Versand gegen Nachn.) 


A, Tenchert Mia, 


Elbing, 


Schmiedestrasse. E 


a Bann zum chin. tom — . — wird en bekannt 8 1 


Persand auf Probe ohne Nacnnanme 


Sehnelischreibmaschin "BOSToR“ 


mit großem N nn Alvbaber "raE 


Zum Beweiſe, v vaß bieſe r bb aſchine die beſte, einfachſte und billigſte 
am Markte iſt, ſind wir bereit, dieſelbe koſtenlos und ohne Nachnahme zum 


probeweiſen Gebrauch je u verſenden und beanſpruchen wir im Falle der Rück⸗ 
ä ige. Prospect gratis und frauto. 13384 


ſendung keinerlei Entſchä 


General⸗ 3 


Hermann Hurwitz & Co., Berlin GC., 
Kloſterſtraße 49. 


Konkurswaaren⸗Ansverkauf 


in Neuenburg Weſtpr., im Hauſe B. Segall. 


Das Konkurswaaren⸗Lager der Firma Kadisch & Segall, beſtehend aus 


ſämmtlichen Manufakturwaaren und Bonfeltion 


wird täglich Vormittags von 8—1 Uhr, Nachmittags von 3— 7 Uhr au, 5 


billigen Tagespreiſen ausverkauft. 


366 


2 — Für Wiederverkäufer ſehr gun — ee = R * 


Piauaforte- Fahrik 


mit Dampfbetrieb 


DANZIG « 


JOPENGASSE olıo 
gegründet 1848 


empfiehlt seine « PITANINOS ® 
in modernem Styl. gediezener 
Bauart u. vorzüglicher Klaug- 
schönheit. 

Coulanteste Zahlungsbedingung. 
von Mark 20.— an, ohne Preis- 
erhöhung. Reparaturen auf's 
Sorgfältigste. Vertreter nur 
erster Weitfirms:, deren Fabri- 
kate zu Fabrikpreis. aut Lag. halte. 


Wegen Aufgabe der rer ſtehen | 


im Pfarrhauſe z. Belſch 
berg ein gut er altenes 


Klavier (Flügel), 


eine Häckſelmaſchine und 


eine Ziehrolle 
billig zum Verkauf. 


Lilioneſe 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchöne⸗ 
Haut, Entfernung von; 
ie eint, 
171 l. 2 2.— ö 


rung der 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern ꝛe. 
½ Fl. Mk. 1.—. 

i 85 Haarfarbe 
zum echt Färben ergrauter u. rother 
ii und Barthaare in allen 
n EN 5 
Fl. N ½ Fl. 
. 10 2 e & Ce 
chem. Fabrik, 9 893 1849, 
Berlin S., Ha enhaide Nr. 119. 


In Graudenz nur echt zu 


5 haben bei 


Fritz Kyser. 


witz b. Roſen⸗ s 
3204 Garantie preiswerth. 13373 


7.1.26 19 


| Waferdinte Pläne | 
Staken, votomobifen ; 
un 3379] 8 
Dreſchkaſten 


in jeder gewünſchten Größe und A 
vrompteſten Lieferung, empfehlen 


K. Deutschendorf & Co. 


85 24 1G, 
72 ie m line Side u. 2 


Reiſekörbe 
gut und ſauber gearbeitet, offerirt an 
iederverkäufer auffallend billig 
J. Hermann, Schwetz (Weichſel) 


Zur Saat: 


vicia villosa Johannisroggen, Pa. 
Gelbſenf, Aweel, Thymothee, Klee⸗ 
und Gras⸗Saaten, Original Prob⸗ 
ſteier Roggen in plombirten Säcken, 
ebenſo Original ſchwediſchen Roggen 
und ſonſtiges Saat - Getreide unter 


| 2 2 1 Danzig: 


Aufrichtig 9 Für m. Tochter 
23 J. alt, R muſik., häusl. erzog., 
6000 M. M itg.,ſ.mof. gutſit. geb. Lebensgef., 

Witw. m. 2— 3 Kind. u ausgeſchl. Eruſtg. 
Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3259 bis 
zum 28. d. Mts. a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein Kaufm., ev, 25 F. alt,, d. gezw. ſſt, 
deeltl. Geſchäftsmühlneueſt Konſtruktion, 
a. d. Oſtbahn, 7 Stund. v. Berlin u. a. 
ſtarkfließ. Waſſ. romant. — übern. z. 
m., ſucht eine 132561 


Lebensgefährtin 


Er Verm. Off. m. Phot. z. Zeit u. 
B. poſtl. Rieſenburg. Disk. Ehren‘. 


Bin = 4 —— = 


6000 Mark 
ſind auf ein ländl. Grundſtück ſicher zu 
verleihen. H. Gabriel, Agent, Tabakſtr. 9 


Alexander Rathnau, Theodor — Aufſchrift Nr 


und . vom 1 
927.345 


dem Tivoli 
6 reſp. 11 
wohnun Bito 

zum 1. O tober zu vermiethen. 


50, beſtehend aus 
225 vom 1. Oktober cr. zu verm. 


I miethen. 


5 Näheres bei Rentier J. 


Aufnahme. Sol. Preiſe. Heb. 


offerirt Verzierungen jeder Art in Gyps und 
Cement vorräthig, sowie Anfertigung nach Angabe, 


a. 200 Gypsroseiten für Neubauten billigst, dito Hohlkehlen. 


[2828] 


Gebrauchte Säcke 


um Karto 14 ab 2c. hat in großen 
arthieen dr * el 5 eben 13322 
Danzig. 


Fe erstehen und = 1 


eee ee 


Eine Parterre⸗ Wohnung 
geiucht, die ſich eventl. zum Verkauf von 
ackwaare eignet. Offerten werd. briefl. 


Nr. 3045 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 

Eine 2 Bohnung 2 Stuben, Küche 
Oktober z. mieth. 
Meld. m. pe br. unt. 
r. 3422 an die Exp. des Geſ. erbet. _ 


art.⸗Wohnung von 2 Zimmern, 


Küche und Zubehör zu 3 
» 344] 


Mühlenſtr. 8. 


In mein. neu erbauten Haufe neben 
nd Wohnungen v. 5 und 
W N. ſowie eine Keller⸗ 
3 Zimm. nebſt Zubehör 
121971 
. Kawski jr., Feſtungsſtraße 1. 
Die zweite Etage, Marienwerderſtr. 
Zimmern nebſt Zu⸗ 


Carl Wagner. 


— — 


ine Hofwohnung an ruhige Ein⸗ 


82551 vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Carl Wagner. 


Wohn, v. 5, 4 u. 2 Zimm v. 1. Okt. 
3. verm. Oberbergſtr. 70, Ecke Salzſtr. 


— . —— e e dee de 


1 möbl. Zim. 1 . n. Kab., a. W. heiss. 
Burſchenſt., t. z. verm. Nonnenſtr. — 5 

Nl. Zim., IR auch ohne Penſion, 

1—2 Herren z. Septbr. zu verm. 
3949 Jaworski, Mauerſtr. 14, I. 


Möbl. Parterrezimmer für 2 Per⸗ 
ſonen, auf Wunſch mit Beköſtigung, zu 
vermiethen. Zu erfragen Oberthorner⸗ 
ſtraße 6 im Bäckerladen. 132301 


Cin Laden nedit Woh⸗ 
Speicher 
Zur Miterziehung 


Koſt u. Logis findet ordentl. jung. 

12555 

nung iſt von ſofort zu 

61701 

auch für Getreide geeignet, u ver⸗ 
8 bei 3218 

unſerer e Tochter ſuchen 


Mann Mühlenſtr. 7, part. 
vermiethen bei 16170 
Näheres 


Laden. E. Deſſon neck. 
Paul Ringer, Marienwerderſtr. 43, 43. 


wir ein gleichalt. Kind aus guter 


Familie. Geprüfte u. muſikaliſche 
Erzieherin im Hauſe. 3333 
Haase, Ziethen b. Prechlau. 


Culmsee. 


Einen Laden nebſt Wohnung, in 
der beſten Geſchäftslage der Stadt, hat 
vom 1. Oktober cr. zu vermiethen 2171 

Th. Lindemann, Culmſee. 


Gorzno. 
Die in meinem neuerbauten Hauſe 
eingerichteten 1329 


Heſchäfts⸗ Lokalilä ten ® 


mit zwei Schaufenſtern, zu, jedem Ge⸗ 
ſchäfte paſſend, günſti 1 Lage, flotter 
Verkehr im Orte, bin bereit, von jeder 
Zeit ab auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten. Pachtzins nach Uebereinkunft. 
Goldberg, 


* 


Görzno Wpr. 


Bromberg. 
Meine beiden Läden 


er worin ſich ein Mehlgeſchäft, im zweiten 


ein Fleiſch⸗ und Wurſtwaarec⸗ 5 
Geſchäft befindet, nebſt Wohnungen 
ie unter günſtigen Bedingungen vom 
1. Oktober pr gu 5 
Bromberg, 
Waere 7 5 


eubau [8466] 
"Kaufhaus Hohenzollern“, 
Bromberg 


Geschäftslokale per 1. "Öktober a. er. 
in den Preislagen von 1000bis3300Mk., 
sowie Wohnungeni den verschiedenen 
Grössen von 3 bis 9 Piècen mit Wasser- 
leitung, Wasser-Clos., Badezimm. etc. 
zu verm. Max Rosenthal, Bromber g. 


— Hebamme Wwe. Miersch, Berlin, 
Oranienſtraße 119, empfiehlt ihre ſtreng 
discrete Entbindungsanſtalt, ſol. Preiſe. 


— — — nn un 


Damen beſſ. Stände find. Iiebev., diser. 
Prilipp, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 115. 


aman beſſ. Stände f. z. Nied. unt. ftr. 
Damen Diser. liebev. Aufnahmeb.Heb. 


Baumann, Berlin, Kochſtr. 20. Bäd. i. Hauſ. 


Damen m. ſich vertrv. w. an Fr. 
8 122 u. 


Heb. Meilicke, ec ge 
Sprechz. 2 5 


® Beſte und Biffigite Bezu Stelle 3 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche 5 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (edes 
beliebige Quantum) Gute neue Bett⸗ 
federn pr. En. f. 1 Pfg., 80 Pfg., 

e prima 
g. u. 1 M. 


ereitw. — 


Nichtgefallendes 
„Pecher 4. * in Herford 


t. eff. 


Dr 


| Gr 
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Drittes Blatt. 


| Graudenz, Sonntag! 


3. Fortſ.] Der Ordenszögling. (Machdr verb. 
Hiſtoriſch⸗romantiſche Erzählung aus Altpreußens Vergangenheit 
von M. Loebell. 

Nach Beendigung der Meſſe erhoben ſich Alle; der Hoch⸗ 
meiſter zog ſein Schwert und trat zu Diepold, um ihm den 
Ritterſchlag zu ertheilen. 

Er that dieſes mit drei feierlichen Schlägen ſeines 
Schwertes über Diepold's Rücken, wobei er mit lauter ver⸗ 
nehmlicher Stimme ſprach: 

„Beſſer Ritter als Knecht, im Namen unſerer lieben Frauen,“ 

„Beſſer Ritter, wenn Knecht, und thue Deinem Orden Recht,“ 

„Vertrage dieſen Schlag und fortan keinen.“ 

Die Ritterbrüder, die ihm vorher den Harniſch angelegt 
hatten, nahmen ihm dieſen nun wieder ab und führten ihn 
zu einem Betpulte, auf dem ein aufgeſchlagenes Evangelien⸗ 
duch lag. Vor dieſem kniete er nieder, legte die rechte Hand 
20 das Buch und ſprach dem Ordensmarſchall folgenden 
Eid nach: 

„Ich ſchwöre und gelobe Keuſchheit meines Leibes, Gott, 
der heiligen Jungfrau und dem Meiſter des Ordens des deut⸗ 
ſchen Hauſes und ſeinen Nachfolgern, nach den Regeln und der 
Gewohnheit des Ordens, bis an meinen Tod.“ 

Mit zitternder Stimme leiſtete Diepold dieſen Eid; 
alles Leben ſchien aus ihm gewichen zu ſein, Todtenbläſſe 
bedeckte ſein Antlitz, und das letzte Wort des Schwures 
klang wie der Ton aus einer anderen Welt. Aber mit 
dem Verhallen der letzten Worte war auch wieder Muth 
und . in ſeine Seele zurückgekehrt. Raſch ſtand er 
auf und begrüßte den Hochmeiſter und die Ordensbrüder 
nach herkömmlicher Weiſe, ſein Herz hob ſich unter dem 
Polen Gedanken, nun den Weg bejchritten zu haben, auf 
welchem er die höchſte Stufe im Ordenslande erreichen 
könne, ri ihm jetzt Ausſicht geboten ſei, ſelbſt einſt Meiſter 
zu werden. 

Der Jeeben gab nunmehr einem an der Thüre der 
Kapelle ſtehenden Ordensritter einen Wink, dieſer führte 
Bartel herein, der jetzt vollſtändig geharniſcht war, jedoch 
kein Schwert vw: Die Anweſenden, mit Ausnahme der 
er rüder, ordneten ſich um ihn im Kreiſe, und der 

ochmeiſter verkündete, daß er Bartel, weil dieſer, trotz 
jene: Jugend, dem Orden ſchon erſprießliche Dienſte ge⸗ 
eiſtet habe und noch zu leiſten bereit ſei, den Ritterſchlag 
ertheilen wolle, und daß Bartel vorläufig als Laienbruder 
dienen würde. Dieſelbe Feierlichkeit, wie vorher, jedoch 
Zar Ablegung des Ordenseides, wiederholte ſich, worauf 

artel ein Schwert eingehändigt und der ritterliche Hand⸗ 
ſchlag abgenommen wurde. Der Hochmeiſter ernannte ihn 
zu ſeinem Bannerträger und beendigte dann die feſtliche 
Handlung durch ein Gebet. 

* 


[22 


Kurze Zeit darauf befand fich eines Abends der Ordens⸗ 
prieſter Cyprianus bei Peter Runge, dem er aus einer hand⸗ 
ſchriftlichen Chronik vorlas. Neben ihm ſaßen Runge und 
Margarethe und hörten aufmerkſam zu. Die Sonne war 
im Sinken begriffen und ein lauer Weſtwind brachte einige 
Kühlung in die von einem heißen Julitage erhitzte 
Atmoſphäre. 

Und Cypriauus las: 

„Es war im Jahre unſeres Herrn 1390, als das Ordens⸗ 
heer, mit dem Heere des Herzogs Vitold vereinigt, gegen 
König Jagello, Vitold's Vatersbrudersſohn, zog, und in 
Littauen einbrach. Die Verbündeten hatten ſich in drei 
große Abtheilungen getrennt, wovon eine der Herzog Vitold, 
die andere der Landmeiſter von Livland und die dritte, als 
die Hligte. Be der Hochmeiſter Herr Conrad von Wallenrod 
befehligte. Bei Kauen vereinigten ſich dieſe Heere, ver⸗ 
brannten das Städtchen Trok und zogen gen Wilna. Hier 
lagerten die Brüder des Königs Jagello, Namens Skirgello 
und Kirigello, mit ihren Kriegsleuten und vertheidigten ſich 
mit großer Tapferkeit. Aber bei der Eroberung eines feſten 
die fc bei Wilna wurde Kirigello nebſt ſeiner Gattin, 
die ſich bei ihm befand, getödtet. Ein Ordensſöldner drang 
mit een Schwert in ihr Gemach, entriß ihr das wei⸗ 
nende Kind und erſtach ſie. Schon war er im Begriff, auch 
dieſes zu tödten, als der Ordensmarſchall, der ſich in der 
Nähe befand, 9 mahen; und das Kind in ſeinen Schutz 
nahm. Er wickelte es in ſeinen Mantel und brachte es 
wohlbehalten aus dem Kampfgetümmel zum Heere, welches 
ſich bald darauf bei der Annäherung des Königs Jagello 
zurückziehen mußte. Es war ein Knabe, der ſich zutraulich 
an den Marſchall ſchmiegte, ſo daß dieſer eine väterliche 
Liebe zu ihm faßte. Und als bald darauf der Marſchall 
ſich nach Marienburg begab, um Hülfsvölker herbeizuholen, 
nahm er den Knaben mit ſich und gab ihn bei rechtlichen 
Leuten in Pflege.“ 

‚Mit geſpannter Aufmerkſamkeit hatte Margarethe dem 
Prieſter zugehört und eine Thräne entquoll ihren Augen, als 
er von der Tödtung der Mutter und der Rettung des 
Kindes las. Haſtig unterbrach ſie ihn und fragte: „War 
das nicht Herr Ulrich, der jetzige Meiſter?“ 

„Ihr 225 es errathen,“ erwiderte der Prieſter; dann 
fuhr er fort zu leſen: „Ein treuer Diener Kirigello's, 
welchen das Schwert des Ordensritters verſchont hatte, 
war dem Marſchall gefolgt; dieſen ließ er bei dem Knaben 
mit der Weiſung zurück, ihm von Zeit zu Zeit von deſſen 
Erziehung Nachricht zu geben, und dieſer Diener vertraute 
dem Marſchall an, daß der Knabe ein Sohn des Kirigello, 


König Jagello's Bruderſohn und Herzog Vitold's naher 


Verwandter ſei.“ 


„Lebt der Knabe noch?“ fragte Margarethe. | 

„Er lebt“ erwiderte der Prieſter. „Herr Ulrich beſchloß, 
ihn für den Orden zum Prieſter zu erziehen und das Ge⸗ 
heimniß, das über ihm ſchwebte, zu bewahren.“ 

In dieſem Augenblicke erſchollen Schritte an der Hof⸗ 
7 8 liche wurde geöffnet und Bartel trat ein. Er war 

ritterlicher Kleidung und hatte den Ordensmantel um⸗ 
ehängt, auf deſſen Schulterhöhe ein Kreuz in Umriſſen er⸗ 
ennbar war. Seine Miene war bekümmert, aber herzlich 
begrüßte er die Anweſenden und ſchritt auf Margarethe zu. 

Zum erſten Male ſah dieſe ihn in ritterlicher Pracht, 
und es regte ſich in ihr ein Gefühl, welches jede früher 
gewohnte trauliche Annäherung verſcheuchte. 


Der Geſellige. 


— nn er 


„Herr Ritter,“ begann fie ftotternd, indem eine dunkle 
Röthe ihr Antlitz überzog, „Ihr werdet — —“ 

„Herr Bartel —* ſprach Runge dögernd dazwiſchen, 
indem er die dargebotene Rechte desſelben unberührt ließ, 
als ob er deſſen Anrede erſt abwarten wollte. 

„Was iſt mit Euch vorgegangen?“ rief dieſer, „was 
habt Ihr gegen mich, daß Ihr meinen Gruß nicht beant⸗ 
wortet und ſo fremd thut?“ 

„Herr Bartel —,“ wiederholte Runge noch ein Mal 
und wollte weiter ſprechen, als der Jüngling auf ihn zu⸗ 
trat und ſeine Hand ori 

„Um Marien's willen bitte ich Euch, Runge, ſeid nicht 
ſo zurückhaltend, als ob dieſer Mantel uns ewig trennen 
ſollte; ich gehöre, wie früher, Euch und dem Leben an, 
nennt mich auch fürder Euren Sohn, und auch Du, Mar⸗ 


garethe, ziehe Dich nicht von mir zurück und vergiß nicht 


Deines Geſpielen.“ 

Er hatte bei dieſen Worten ebenfalls — Hand er⸗ 
griffen und mit Wärme gedrückt. Der Prieſter ſeufzte, er 
ſchien Bartel als einen für den Orden Verlorenen zu be⸗ 
trachten und entfernte ſich. 

„O!“ ſprach Runge, ſein altes Sprüchwort wieder ge⸗ 
brauchend: „groß Geld muß man mit kleinen Fingern an⸗ 
rühren, Ihr ſeid ritterlichen Standes geworden, und es 
ziemt ſich daher nicht mehr für uns —“ 

„Nie und nimmermehr,“ unterbrach ihn Bartel, „dürft 
Ihr ſo reden. Iſt Eure Liebe zu mir, dem Knaben und 
Jünglinge nicht Trug geweſen, ſo zeigt ſie dem Ritter auch 
etzt, und laßt ihn auch ferner das ſein, was er Euch bis⸗ 

er war.“ Mit dieſen Worten umarmte er Runge, der jetzt 
die herzliche Begrüßung erwiderte, und auch Margarethe 
ont, wiewohl noch schüchtern, wieder den vertraulichen 

on an. 

„Laſſet Alles gut fein, wie früher, und wundert Euch 
nicht ob meiner kummervollen Miene,“ ſprach Bartel, als 
Runge ihn fragte, weshalb er ſo trübe dareinſchaue, „die 
Entſcheidung naht mit raſchen Schritten. Ich bin, wie 
Ihr wiſſet, abermals auf Kundſchaft geweſen und habe 
viel ſchlimmere Botſchaft gebracht, als ſonſt. In einigen 
Tagen werden wir mit den Polen wohl zuſammengerathen, 
und es fragt ſich, ob wir uns wiederſehen werden.“ 


„Heilige Mutter!“ riefen Margarethe und ihr Vater 
erſchrocken, „iſt das möglich, ſchon in einigen Tagen?“ 

„Ja, ſchon in einigen Tagen,“ erwiderte Bartel, „oder 
ich müßte mich ſehr irren. König Jagello hat ein mächtiges 
Heer zuſammengezogen und ſteht bereits vor dem Städt⸗ 
chen Gilgenburg, das leider nur eine geringe Beſatzung hat. 
König Sigismund von Ungarn zögert mit ſeinem Einfall 
in Polen, obgleich ihm der Meiſter zwanzigtauſend Gold⸗ 
gulden hat auszahlen laſſen, und die Böhmen wollen ver⸗ 
rätheriſch zu den Polen übergehen.“ 

„Hat denn aber unſer Herr,“ fragte Runge ängftlich, 
„nicht auch Söldner geworben, die den Polen die Spitze 
bieten können?“ 

„Wohl hat er das“, erwiderte Bartel, „er hat aus 
Schleſien, Deutſchland und Livland eine Menge Söldner er⸗ 
halten, und unſere rüſtigen Kämpen werden mit Hilfe der 
heiligen Mutter den Sieg davontragen; aber es wird ein 
ſchreckliches Blutvergießen werden, da Jagello mit hundert⸗ 
tauſend Mann, Chriſten und Heiden eingerechnet, mit 
Sengen und Brennen bereits begonnen hat. Ich wollte 
Euch demnach, Vater Runge, den Vorſchlag machen, Euch 
mit Margarethe nach der Marienburg zu flüchten, bis der 
Sturm vorüber iſt. Es eilen bereits Viele vom Lande nach 
der Burg, und ich habe Euretwegen ſchon mit dem Hoch⸗ 
meiſter Abrede getroffen.“ 

„Wird ſich denn aber“, fragte Runge, „der Kampf wirk⸗ 
lich bis hierher erſtrecken?“ 

„Höchſt wahrſcheinlich“, verſetzte Bartel, „er iſt ja ſchon 
jest nicht mehr ſehr entfernt, und da Jagello auf Marien⸗ 
urg zieht, ſo wird ihm unſer Heer entgegen gehen, und 
beide Heere werden wohl nicht ſehr weit von hier auf ein⸗ 
ander treffen.“ 

Es bedurfte keiner laugen Ueberredung, Runge die Noth⸗ 
wendigkeit ſeiner Flucht begreiflich zu machen, da er nicht 
zu den Herzhafteſten gehörte. Nur Margarethe zögerte 
noch und ſchien zweifelhaft zu ſein, bis endlich Runge ent⸗ 
ſchloſſen erklärte, er wolle Bartel folgen, ſo bald er ſeine 
Geldfäſſer und Habſeligkeiten vergraben hätte. Dann ſollten 
ſeine Knechte ſich dem Ordensheere anſchließen. Er ſelbſt 
vermöge das nicht mehr und wolle lieber in der Burg 
kämpfen. | 

Magarethe ſtand mit geſenktem Haupte, der unter⸗ 
gehenden Sonne nachſchauend. Ein wehmüthiges Gefühl 
hatte ſich ihrer bemächtigt, und in ihrem Kopfe kreuzten 
ſich die Gedanken über die ſoeben vernommene Kriegsgefahr 
mit der Erinnerung an die Geſchichte, die der Prieſter vor⸗ 
hin verleſen hatte. Da ergriff Bartel ihre Hand, ſah ihr 
in's Auge und ſprach zum erſten Male Worte der Liebe 
und Treue, wie er ihrer ſtets im Kampfe gedenken wolle, 
und ſofern ihm die Heiligen beiſtänden, und er wohlbehalten 
3 ſie als ſein Weib heimzuführen gedenke, und 
aß der Hochmeiſter ihm nach glücklich beendetem Kriege 
ein Erblehen nicht verſagen werde. 

Mit pochendem Herzen hatte Margarethe zugehört; un⸗ 
bewußt hatte ſie ſich an ſeine Bruſt, in ſeine Arme ge⸗ 
ſchmiegt und ihm erröthend die Verſicherung ihrer Liebe 
und Treue gegeben. Jetzt erſt wurde es ihr klar, wie un⸗ 
ausſprechlich ſie Bartel liebte, jetzt erſt war der Zauber⸗ 
bann von ihrem Herzen genommen, aber auch jetzt erſt 
2 — ſich eine Scheidewand zwiſchen ſie und ihre Liebe zu 
ellen. 

„Haſt Du aber vergeſſen, Bartel“, fragte ſie, „daß ich 
Dir nicht ebenbürtig bin, und daß der Hochmeiſter Dir 
nicht geſtatten wird, mich Dein Weib zu nennen?“ 


„Haſt Du denn aber vergeſſen, Herzliebe“, entgegnete 
Bartel, „daß ich von meiner Geburt nichts weiß, ob ich 
N bin oder nicht, und daher Du- mir glei 

e 3 a 

„Nein“, ſprach ſie, „das habe ich nicht vergeſſen, aber 

eben darum erzähle mir, was Du davon weißt.“ 
Cortſetzung folgt.) 


(19. August 1894. 


AU. alien run mann — 


Briefkaſten. 


F. S. Die Alimentationsfrage während eines ge 
prozeſſes, auch bezüglich der von dem einen Theil geſondert er» 

ogenen Kinder hat allein das Eheſcheidungsgericht durch ein 
Zwiſchenurthell (Interimiſticum) zu regeln. Laſſen Sie es dara 
ankommen und zahlen Sie erſt dann, wenn Sie das Gericht da 
verurtheilt. An und für ſich hat die getrennte Mutter das Recht 
der Sondererziehung ihrer Kinder unter vier Jahren, und der 
Vater muß die 3 8 hergeben. 

K. Haben Sie den Gaſthof gepachtet, nachdem das ce 
verſteigerungsverfahren über das Grundſtück bereits eingeleitet 
war, ſo iſt der Vertrag hinfällig. Andernfalls können Sie, unter 
Einreichung des Pachtvertrages, Ihr Pachtrecht im Bag ig 
termin geltend machen, müſſen ſich aber von dem Erſteher die 
aalen en mit geſetzlicher Friſt, alſo zum 1. April n. J., 
gefallen laſſen. 

. 100. 1) Die Mutter, wenn fie Wittwe iſt, 5 alleinige 
Erbin ihres Sohnes geworden und kann mit deſſen Nachlaß machen, 
was ſte will. 2) Erben⸗Legitimationserklärungen können nur por 
einem Gericht oder Notar abgegeben werden und zwar deine 
an welchem Orte. Die darauf zu ertheilende Erbbeſchein 
kann nur das Amtsgericht des letzten Wohnortes des Erblaſſers 
ausſtellen. 3) Die Rebhühnerjagd beginnt für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder in dieſem Jahre am 20. Auguſt. 

o. 11. Wenn das Mädchen einen annehmbaren Dienſt aus⸗ 
geſchlagen hat, ſo thun Sie genug, wenn Sie ihr bis Neujahr den 
Lohn . wollen. Allerdings muß der ä Dienſt 
ein ſolcher geweſen ſein, der demjenigen bei Ihnen gleichwerthig 
an die Seite geſtellt werden kann. 

A. H. 1856. Jagdvergehen Naht der ns 67 er 
Str.⸗G.⸗B. erſt in 5 Jahren. Das Recht des Beſitzers auf den 
Werth des gebbofenen Rehbocks verjährt in 3 bezw. 30 Jahren. 

r. 100. Die behördliche Erlaubniß zum Betriebe einer 
Gaſtwirthſchaft iſt an die Perſon gebunden. Ausländer ſind von 
dem Bewerbe um eine Erlaubniß zum Betriebe einer Gaſtwirth⸗ 
ct geſetzlich nicht ausgeſchloſſen. Nach 8 1 der Gewerbeordnun 
ſt der Betrieb eines Gewerbes Jedermann geſtattet, ſoweit nich 
durch das Geſetz Ausnahmen oder Beſchränkungen vorgeſchrieben 
oder zugelaſſen ſind. f 33 der Gew.⸗Ord., der von der Erlaubniß 

um Betriebe von Gaſtwirthſchaften u. ſ. w. handelt, ſchreibt eine 
inſchränkung nicht vor, daß Ausländer von derartigen Erlaubniß⸗ 
ertheilungen ausgeſchloſſen ſeien. 


Aus dentſchen Bädern. 


Wiesbaden. Zum dritten Male ſeit der im Frühjahr 1898 
erfolgten Eröffnung unſerer inmitten der neuen Curanlagen ge⸗ 
legenen 333¼ Meter langen Radfahrbahn veranſtaltet die Kur⸗ 
direktion ein internationales Wettfahren, das — mit vorher⸗ 
gehendem Corſo durch die 8 en der Stadt — am Sonn⸗ 
tag, den 2. September 1894 als Großes internationales 
Herbſt⸗Wettfahren für Herreufahrer unter te) des Gau⸗ 
verbandes 9 ſtattfindet. Wiesbadens gerühmte Herbſtſaiſon ver⸗ 
einigt ein elegantes internationales Fremdenpublikum in dieſer 
gaſtlichen Stadt, vor deſſen Augen ſich im edlen Wettkampfe zu 
ral ein beſonderer "fen. und Anreiz für unſere jugend» 


kräftige Rad⸗ Sportwelt ſein dürfte. Ausführliche Programme 
verſendet auf Verlangen die Curdirektion Wiesbaden. 


Wetter ⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 19. Auguſt: Wolkig mit Heiterung, wärmer, 
windig. — Montag, den 20.: Vorwiegend heiter, warm, an⸗ 
genehm. — Dienstag, den 21.: Meiſt heiter, warm, ſchwül. 
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Bromberg 17. Auguſt. 
Weizen 128132 


Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht 
Mk., geringe Qual. —.— Mk. — 


Roggen 100-104 Mk., geringe Qualität —— Mk. — 
Gerſte nach Qualität 95—100 Mk. — Brau⸗ 105—120 Mk. — 
Erbſen, Futter nom. — Mk., Koch⸗ nominell, — . ME 


Mk., . 
— Hafer neuer 108—118 Mk., alter 120—125 Mk. — Spiritus 
70er 31.00 Mk. 5 3 
Poſeu, 17. Auguſt. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
N Weizen 12,40— 13,80, Roggen 10,00 — 10,40, Gerſte 
10,00 12,50, Hafer 10,50—11,50. 
Poſen, 17. Auguſt. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 48,70, 
do. loco ohne Faß (70er) 28,90. Behauptet. 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 17. Auguſt 1894 
Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 4,80. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 10,80 
uperfein Nr. 0 9,80, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 8,80, fein Nr. 1 Mk, 7,80 
lein Nr. 2 Mk. 6,80, Schrotmehl Mk. 7,00. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.20 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 8,80, Roggen⸗ Mk. 4,20, Graupenabfall Mk. —, 
raupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,00, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 12,00, 
ordinär Dit. 10.50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 12,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
13,00, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr 3 Mk 10.50, Hafer- Mk. 15.00. 
Original- Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 17. Auguſt 1894. 
Mark Mark 
Ia Zarte 1 115½—16¼] Rum⸗Couleur 23384 
la Kartoffelſtärke „ „6 16½ Bier⸗Couleurr „ 32-4 
la Kartoffellärte u. Mehl 12½— 14½ Dextrin, gelb u. weiß la. 23—24 
Feuchte Er Dertrin seounda. vs 
Frachtparität Berlin A We zenſtärke (Mi) ©. .} 28-29 
fr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (arfft.) - x» - 
fr. Fabr. Frankfurt a.O Er do. Halleſche u Schleſ. 35-87 
Gelber Syruß , „ . 17—17½ J Reisſtärke (Strahlen). „| 48-49, 
Cap Syru 0 2 0 18-18 Reisſtärke (Stüden) . 5 46—47 
Cap. Exrort „ 19-19, Maisſtärjʒte . % 1 
Kartoffelzucker gelb. . . | 17-17 I Schabeſtär lte 2880 
Kartoffelzuder cap. 18 —18½ - _ 
Alles p. 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 10000 Kg 
Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 17. Auguſt 1894. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenhutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ja 98, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 85 Mk. Tandbutter: Preußiſche und Litauer 72—75, 
Pommerſche 72—75, Netzbrücher 72—75, Polniſche 70-75 Mk. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Ründfleiſch 42-68. Kalbfleisch 40-680 Jammelfleiſch 
Fleiſch. Rindfleiſch 42—68, Kalbflei 68, Hammelfle 
40—0, Echweineſteiſch 48—58 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 60— 100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 1,00 —1.30, Hühner, alte 
1,30—1,50, junge 0,35—0,70, Tauben 0,40 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe —, Enten —, Hühner —, junge 
0,45—0,55, Tauben 0,28—0,38 Mk. per Stück. 
iſch e. Leb. Fiſche. Hechte 60—92, Zander 80—84, Barſche 56 bis 
58, Karpfen 90, Schleie 95— 100, Bleie 28—47, bunte Fiſche 75, 
Aale 50— 106, Wels 55 Mk. per 50 Kilo. ' 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 150, Lachsforellen 100-120, 
echte 40—60, Zander 49— 90, Barſche 28—30, Schleie 50, 
leie 18—32, Plötze 20, Aale 44—85 Mk. per 50 Kilo. 5 
Geräucherte Fiſche. Aale 50—120, Stör 0,75—1,10 Pfg. per ½ Kilo. 
Flundern 0,50—4,00 Mk. per Schock. > 
Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,50 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia 96—1,00 
Ia Pian geringere Hofbutter 75—85, Landbutter 65—75 Pfg. 
per Pfund. , 5 
äſe 989 Käſe (Weſtpr.) 60—72, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—70 Mk. per 50 Kilo. a 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber — Mk. 
Mohrrüben 3,00 —3,50, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00 —4, 00, Weiß⸗ 
kohl per 50 Kilogr. 3,00, Rothkohl 4,00. 85 \ 
Stettin, 17. August. Getreidemarkt. Weizen loco geſchftsl., 
130—136, per September⸗Oktober 135,00, per Oktober⸗November 
136,50. — Roggen loco ſtill, 110—114, per September⸗Oktober 
116,00, per Oktober⸗November 117,50. — Pommerſcher Hafer 
loco 115—122.— Spiritusbericht. Loco feſter, ohne 
aß 50er ——, do. 70er 30,90, per Auguſt⸗September ——, per 
eptember⸗Oktober —.—. ; 2 1 
Magdeburg, 17. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excel. vo 
% —,.—, Kornzucker excl. 800 Rendement 11,85— 11.95, Nach“ 
produkte excl. Rendement 75% 7,70—9,50. Feſt. 
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Strassen-Locomotiven 
Dampf -Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den mässigsten Preisen 


‚John Fowler & Co. Magdeburg. 


Vorzüglichstes err 


Seitens na —————ů— 
zu Ostrometzko iſt mir für 


g bulmsee und Umgegend 
5 k 
Taſel-Getränks a 1 Bee 


Marien-Quelle 


übertragen worden. 


0. Deuble, Culmsee. 


Deuische Seemannsschule 


Hamburg- Waltershof. 
Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 


* Prospecte durch die Direction. [8467] 


Brauer⸗Akademie zu Worms, 


Bl ar ug für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Dir. 
151 r. 55 


1 „GESCHÄFT 


Technisches Bureau 


H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz. 


— 33. — Comtoir, Holz- u. Zimmerpıiatz: Rehdenerstrasse 11. 


12 


Stern Linie 
= Bofdampfer von 


Rose ine 


* 


esündesfe und 
Tgewährteste 


7 is . u g — = — * . 1 
e ee e e , ß ⁊ 
€ 8 e e 


und SEE TE der 1 A D ENI 1 4 
| mit allen Verbesserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit 
a sind die anerkannt besten, beliebtesten u. leistungsfähigsten, } 
Grossartiger Erfolg! der Gegenwart. Unübertroffene Putzereil # 
Badenia, Fabrik landw. Maschinen, vorm. Wm. Platz Söhne A.-G., Weinheim. 
Vertreter für Posen, Ostpreussen, Kreis Marienwerder; s 
K. J. Stef fin, Inowrazlavwv, 


In und bei Inowrazlaw sind unsere 
Dampf. Dreschgarnituren neuester Construction in Betrieb zu besichtigen. 


aller 
BEKLEIDUNGS- SYSTEME, 


ne ee 


NASN 


TEEN 
u r N 


tr n 
; , 374 1 


5 zesumg ap 


Die Direktion in Autw erpen oo. 
erregen unsere neu . * — Chicagoer Welt⸗ 


ET eee eee ee eee a 
e e = 


FFP ie aaa are 


Verkehrsſchule 
Vorbereitungsanſtalt für 


Bahn und Post. 


Proſpekte gratis. Dir. Schulze, 
Kellinghuſen in Holſtein. 


Prima Dachkitt 


gur Selbſtanwendung bei 254 5 
edürftigen Pappdächern, von Jeder⸗ 
er leicht „au ebrauchen, m Kiſten 
à 10 Pfd. k. 3,00, in Kiſten & 
25 fd. mit Mt. 6,00, franco 1 50 
reſp. Ei enbahnſtation gegen a 
mahme offerirt 


Eduard Dehn, Dl. Eylan, 


Nur echt mit dieser Schutz- Marke. 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


W. re iS NE i 


erstere Orig. Genfer Goldin = T cure 


prämiirten 
emont.-Sa von. (Sprungdeckel) und 3 Goldin⸗ 
kapſeln mit feinſt. Präciſionswerk, auf d. Sekunde regulirt, 
u. neu baten ener Zei 1 Dieſe Uhren ſind 8 
ER ihrer prachtvo eganten auch Nea Do rei 
kunſtvollen Suillochirun tt vorräthi 
von echtem Gold fa Du Pachlente n 
zu r beider J und wird für richtigen ic 


eine dreijähr. ſchriftl. Garantie geleiſtet. Preis 
Üfrei. Dieſelbe Uhr 


Dam. gr 3 Goldin⸗ wo, ff. 
Hierzu paſſ. echte Goldin⸗Uhrk 
facon), icber Dam. (feinſte Garant mit Berloque) 
und Si 2064 


Die eee 5 in Folge ihrer vor⸗ 
züglichen Verläßlichkeit bei den meiſten Land⸗ 
wirthen und Beamten im Gebrauche und liegen 


Für Deutſchland 


Fanberis d von r zur Durchſicht auf. 
beg und allein nur gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages zu 
beziehen durch den General» Vertreter der Erſten Fa Goldin⸗Taſchen⸗ 


8 14 k: S. Kommen, Berlin 0., Schillingſtraße 121. 
Für icht-Zusagendes Betrag zurück. —— 


C. H. KNORI R | 
Hafermehl 


di in 25 ähriger Praxis erprobt, 
ist unstreitig die beste Nahrung für Kinder. 
Mehr als 143881 


200000 Kinder. 


werden Jahr aus Jahr ein damit ernährt und 

gedeihen dabei wunderbar — der schlagendste 
Beweis für die Güte dieses Präparats. — Vor- 
1 | räthig in Colonialwaaren-, Drogen - Geschäften 
3 ren Apotheken. 5 


— ̃ — n-SabriE_ en 


NE 50 ML, it, Iren Sie i Füllen zwei Y al! t 50 Mi. 


Prim 2 


en 


und 


Torfmull 


empfiehlt billigſt 


Für nur 50 Mark verjendet Franco jeder Bahnſtation 
bei 5 jähriger Garantie u. 14 Tage Probezeit die 9 


Hocharmige 


Singer-Mähmaschine 


mit Verſchlußkaſten, vorzüglich nähend, in hochfeiner Aus⸗ 
ſtattung und mit den neueſten Apparaten verſehen 


aten d 6, — 0 Kuischkow, Braunsberg 0 
2 [9551] ee für Pühmafhinen und e 5 


fallend li ent 8 


Es werden umgearbeitet: 
Von 3½ Pfd. Woll⸗ Lumpen Stoff 
zum Buckskin⸗ Anzug. 


adds er Toristren-Rahrik 69] ARE 
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We Erg map ein aenara: ane Herenepmgr nen 
LET Fee ra E 


8 N 
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Von 3 Pd. tr se; 2 | — 
Bon 11 Pi Woll⸗Lumpen Stoff R 1 2 Beachtenswer hes 
N che Schlafdecken, Länf ö i De 1: NY 2 Zeugniß einer 
f er Delete e en ae in 6 verschiedenen, aweckent sprechenden I 2 8 
122% dec Muſter frauto! i j 5 Ki Ss gefunde, quali- C” Lungenleidenden. 
rank, Hoym a. Harz. Eegirungen für Sowiry- Set rieb, mittle, Be ee ie 8 Weser dete 


schwere und schwerste Belastung. 


era & Nlickel, ue 


other Ernst Raettig 8 


Maſt⸗ ud ‚grebpuluet 


det 31 Jahren bewährt 8 ſeine 
interfeſtigkeit und hohen Ertrag bei 
langem Stroh, verkauft zur Saat 
Rittergut Suzemin bei Pr. Stargard. 

Ferner Epp⸗ Weizen und Schlan⸗ 


edter Roggen in ſchöner Oualität. 
1 Proben und Preis auf Wunſch. 


Fandel f 
ee und Weizenkleie, eng⸗ 
liſche und hieſige Rübkuchen, Lein⸗ 


chweine. kuchen, Futtergerſte, Erdunußmehl 
or bei ET, “3 Suttereriparniß, rache ſowie alle ſonſtigen Futterartifel 
chweinen Gewichtszunahme, ſchnelles Fettwerden; 


offerirt auf ſofortige ſowie auf Derbi 
und Winter Be [776] 


Emil — Danzig. 


Bäder u. 
Margarine in vorzügl. Qual., 
J Probekübel, 50 Pfd. netto Inhalt, 
Mt. ab ager ier gegen } 
Betrag. 
olff, Berlin N., 
pufiitenitraße 10. 


Beilen-Fabrik 


erregt Freßluſt, verhütet Berftopfung, bes 

nimmt jede Unruhe und innerliche Hitze und 

ſchützt die Thiere vor vielen Krankheiten. 
Pro Schachtel 50 Pfg. 


In Graudenz in der Schwanen⸗ 
Apotheke am Markt. 


—— 


— 25 
rren b. U. 3 & Co., Breslau, 
de Vorwerkſtraße 3 


Ihr Präſervativ gegen Roth⸗ 
ion! hat ſich gut bewährt. Schweine, 
die ſchon krank waren und davon 
bekamen, wurden ganz geſund Auch 
die geſunden Schweine, welche damit 
efüttert werden, freſſen gut und 
bleiben von der Krankheit verſchont. 
ar bei Berlin. 

M Gärtner. 


E 20—22/ 
Nachn. od. Voreinſend. 


für 1 Schwein. 

1 Zu N ze Kren a 8 

Retorte 8. plan: Avoth. J, Die schönsten, dauerhafteſten und] und Dampfſchleiferei 2 
RB. Böttcher, Ortelsburg: I billigſten Gartenzäune, Hühnerhöſe, 
r eee 
8 a eter von 1718 P an frei jeder empfiehlt Feilen, Mühl⸗ und Meſſer⸗ 


burg Wpr.: J. v. Pawlowski 
2 und 


baue chen Bahnſtation. 25 55 gratis 


5 picken wie auch das Aufhanen ſtumpfer 
Ko 7 e ee .  Buntein, Ruhrort an 1 geilen Au hen 875 
STE Abein 121661 Preis wird auf Verlangen frev. zuge 


eit Jahren 9 
olche & 32 M 


von 
keit, 


A Leinöl, 


5 und offerire 

1000 Stck., 5 172 
ille⸗Kiſten Drgac Probeweiſe ver⸗ 
ſende eine ½ Mille⸗Kiſte (500 Stck.) pr. 
Dr franco gegen Nachnahme von 


7 


Heinrich Singewald 
Cigarrenfabrik 


Chemnitz i. S. 


er 
8 el ı— 
— Bedaris- A Artik 60250 


en 
Herren und Dam 
versendet Be un 


H. Gumpel, “Berlin, 
Weinstr. 31 


— 


Schnelltrocknende 


Fußboden⸗Dellack⸗Farbe 


und 80 Glanz und großer Haltbar⸗ fü 
. ſowie ſämmtliche 
Er und Oelfarben, 
Lade Beizen, Leim, Schel⸗ 
andpapier, Bronzen 

und Pinſel empfiehlt ( 


Paul Schirmacher, 


Drogerie zum roten ic, 


chemiſchen 
Firniſſe, 


andt. | Getreidemgrkt 30 u. Marienwerder 2 19. 


E. Weidemann in Liebenburg a. Harz er⸗ 
gebenſt Nachſtehendes über mein Be = 
den mit, ar te ich eine 40-tägige 
bereits durchgemacht habe. Seit —— 
Jahren habe 9 einen Huſten, welcher 
ſich immer verſchlimmerte, bis end — 
auch Bluthuſten eintrat. Trotz d 
vielen 3 Mittel wurde Ich 
von Tag zu Tag ſchwächer, und hatte 
ich bereits alle de ung auf Wieder⸗ 
geneſung aufgegeben. 

ines Tages hatte mein Mann ein 
Mittel in einer Zeitung r es war 
die Pflanze Polygonum, ſofort bab be ich 
mir 10 Packete don dieſer Pflanze kom⸗ 
men laſſen und habe ſelbige nach der 
Gebrauchsanweiſung eingenommen. Die 
erſten Tage wurde Huſten u. Auswurf 


——＋ ſtärker bis zum zehnten Tage, 


dem Gebrauche der erſten 8 5 


fübkte ich mich tele der Huſten 


Po der Schleim wurde geringer. 
er Appetit wurde beſſer und ich 
konnte viel ruhiger ſchlafen. Seit 5 
zweiten Sendung, Gott ſei Dank 2 
ich mich wie neugeboren und ann 
allen Leidenden den Thee wärmſtens 
empfehlen. 21 
ehmen Sie daher meinen aufrich⸗ 
Halten a und ſenden Sie mir noch 
2 Gulden. Marie Brockelt. 


Drillmaſchine 


6 Fuß breit, Syſtem Zimmermann, mit 
Saatkaſten⸗Regulirung, . be⸗ 
triebsfähig, Itebt mit allem Zubehör, 
weil zu k ein, billig zum Verkauf in 
2942 Dom. See erg b. Rieſenburg. 


ir Welt⸗ 


Augren 


hrer vor⸗ 
en Land⸗ 
nd liegen 
itſchland 
es zu 
chen 


bt, | 
Kinder. 
143881 


er 


ırt und 
gendste 
— Vor- 
chäften 


hes 
r 
en. 


Frottau. 
ren Herrn 
a. Harz er⸗ 
ein Be — 
tägige 
Seit —— 


und hatte 
if Wieder⸗ 


Mann ein 
en, es war 
rt habe ich 
anze kom⸗ 
e nach der 
nmen. Die 


mann, mit 


4 155 osu 12 Marl 


Baden - Baden. 


Loos I 


Haupttreffer 20.000 Mırk 2000 gewinne 5 a 
haben eee U. 1. — durch Plakate kenntl. Verkaufsst. i. Werthe v. 1 5 O, © O 0 Mark. 
10030 1 Mak 11 Loese für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark (Porto u. Liste 


20 Pf. extra) versendet F. A. En Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


In Graudenz zu haben bei J. Ronowski, Grabenstrasse 15, Gustav — Herrenstrasse 20 u. in der — — u. Leih- Anstalt von M. Kahle. Börs enstr. 5 


ScHERING's Pepsin-Essenz? 


nach Borſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor b. Argneimittellehre an ber Untverſttät We 
zu Berlin. Berdauungsbeſchwerden, — 4 der Verdauung, Sodbrennen. 
Magend erſchleimung, die Folgen von Unmäßigteit im Eſſen u. Trinken werden durch dieſen is 

angenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. — Preis pr. ½ Fl. 3 K., ½ Fl. 1,50 M. 


Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und Deogenbandlungen. = 
mes Bu eh Al. . ® EIA . 


Amen d aun, Thorn 


49 Culmer Chaussee 49 
Holzhandlung. Dampfsägewerk & Baugeschäft 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 


Bohlen, Brettern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatten 
Fussbodenbreitern, besäumten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Bretter und Bohlen. besdumt und 
unbesäumt, prima Waare für Tischler, eichen Rundhoiz 
etc. pP. Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


Dt. Eylauer Dachpappen Fabrik 
Eduard Dehn 


empfiehlt ihre burgBofiäen, ei abgelagerten Fabrikate zu A und über⸗ 


nimmt Pappeindeckungen, a 
doppellagiges Klebepappdach, 
einfaches A Leiſtendach, 
einfaches Klebepappdach, 
Holzeementdach eiuſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 
die Herſtellung alter devaſtirter Vappdächer durch 
Ueberklebung in doppellagige Pappdächer 


ferner 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
* Sämmtliche Arbeiten 


erden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 
gebracht und 8 Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
— der Fabrik | bewir 


[Blogowski & Sohn, Inowrazlaw ] ei 


Naſchinenfabril 8 Keſſelſchmiede 


offeriren zu billigſten Preiſen: 


S drillmaschinen — 


3 von Bud. Sack, Siedersleben ud Zimmermann £ 


Breitſäemaſchinen "Br 
Düngerſtrener, Patent Hampel, Pfitzner und Schwartz. 


Düngermühlen 23 


Rud. Sack’s 2 


* x ** * 
. 7 ER N ae = 
z . %% ETUI . 
0 1 — 7 * z 7 
3 N 85 Be eh 12 RER 
I, 1 3 


Otiginaf- ieffufture u nud f 
ie ma | nr Trage 


patent Laake’sche Ackereggen. Schott. und eiserne * 
Zickzack-Eggen. Eiserne Grubber und Exsüirpatoren. } 


| Ein- und dreitheil. Ringelwalzen. Cambridgewalzen. 
Zutt. bis ſechsſpännige Rowerke und Preſchnaſchnen; 


in Eichenholzgeſtell oder ganz Eiſen in ſtarker ſolider Ausführung. 


Getreide⸗ 
Reinigungs⸗ 
Maſchine 


(Vetſchauer Syſtem)! 
in 4 Größen. 


Große Getreide: 
einigungs⸗ 
Maſchine 


mit oberen und HE 
unteren beweglichen 
Siebkaſten. 


=== Wind- pure: Bas — 


Trieure (Unkraut » Ai „Ausleſemaſchine). 


Br Häckſelmaſchinen 


Hand⸗, Göpel⸗ und Dampfbetrieb. 


| Scprotmühten, Delkuchenbrecher, Rübenſchneider. 


Viehfutter⸗Schnelldam impfer (Batent Ventzki). 


Lupinenquetſche für gedämpfte naſſe Lupinen, 
| fowie alle ſonſtigen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe. 1 


Cataloge gratis und franko. 


I: BES- Iluftricte Broſchüre ag . 


5 Aus Lumpen io moberne, äußerit Prima⸗ eg offerirt in de 


— = 


Danzig, nur Neligegeistgasse II. 


— — — 
— — 


— nn an ͤ Æuiñ⁊ñ 


Die zur J. Klonower'schen Concursmasse gehörigen Waaren, 
bestehend in 


ö Pub-, Weiß und Wol-Wnnren f 
0 

| | 
| | 


1 


— aueh 


und zwar 


Stroh- und Filz-Hüten, Blumen, Bändern, 
Federn, Schleiern, 
Tülls, Sammeten und Allassen 


überhaupt alle in das Putzgeschäft schlagende Artikel müssen bis 
zum 1. September er. ausverkauft sein und bietet sich Wieder- 
verkäufern Gelegenheit, sehr billig diese Artikel zu erstehen. 
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II Ham. Sensation 


machen die neuerfundenen Original Genfer Goldin-Remontoir-Taschenuhren 
mit feinſten antimagnetiſchen Präciſions⸗Nickelwerken. 

che Uhren find vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren ſelbſt 

durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſo⸗ 

lut unverändert und wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche Garantie ge⸗ 

leiſtet. Preis per Stück 10 Mark. Echte Goldin⸗Uhrketten mit Sicherheits⸗Karabiner, 

Sport⸗, Marquis oder Panzer⸗Facon, per Stück 3 Mark. > ae 155 r gratis ein Leder⸗ 


futterdl. Die Goldin⸗ÜUhren ſind in Folge ihrer e gilt erl keit bereits bei den 
meiſten Beamten der DREHEN A und ungariſchen Staatsba — a und aus 
zu beziehen durch das Central⸗Depot 
Alfred 15 ischer, Wien I., Adlergasse No. 12. 
Verſandt per Nachnahme zollfrei. 


Wan ne 58 — — bon — un un 8 9 werden, jedoch werthlos ſind. 
3 £ 2 A 35 Bram | 3 5 RE ee 


Apfelwein 


1% 5 Kur u. Bowle, herb Ltr. 28 u. 99 5 
9205 un 40 Pf., verſende in Fäſſern v. 25 
lu. 100 Str. Oswald Flikschuh, Neuzelle. 
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B T n [unübertroffen 
H 5 . EE als Schönheitsmitt. z. Hautpflege zur 
a — nt 1 3 —. S = — All Beded.v. Wunden ins. Kinderitube R 


25 
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ER 


[OSTERODE & ALLENSTEIN 


Lanolin Cream Banolin 


d. Lan.⸗Jabr. Martinikenfelde b. Berl. 


8 3 Nur ‚echt we „ige i 
1% di chi 8 | Bu laden e | 
© Dampf. he ) na l ) men 3 ginn kuben rt 

2 | % 40 Pfg. 10 Pl. 
125 In ar gegen in der Schwanen⸗ 


der un Zöwen-Üpothele, 
in der 7 von Fritz 277 von 

Apoth. Hans Raddatz, von GA 
Sambo und zum roten Kreuz von 
Paul Schirmacher. In Mohrungen 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld Dpr. — Adolph Dis- 
kowski. In Gil 1 der; 
Apotheke von M. Feuersen nf 
Leſſen i. d. Butterlin'ſchen Awothe e. 
In Soldau in der 9 von 
Otto Görs. In Rehden in der 


ar „00 rob. v. F. Oy gan, i. Biſchofswerd. 
SR Yan ins Hal - 2 90 m N m 8 7 | 1. d. Apoth. v. Kossak. ſowiei. ſämmtl. 
50 I Awpothek. 3 S Yodds a hart cha wii 


rn — — — 
2% 


IN Göpet-Drefämarginen [G 


kn: a 131. 


a 92 mit S ir altr 01 11 [ 78 Zu beziehen durch jede Buchhandlung 

ö > | ne 4 1 ist die preisgekrönte in 27. Auflage 
er 2 De e 
x Vorzüge der Spiral-Dr Dreſchtrommel: 5 22 
Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- / Ber eiven- und ; 


druseh und l der Keimfähigkeit. en u 


Freie ee On Couvert W 
für eine Mark in Briefmarken, ; 


Eduard Bend N 


und Zn über das an nn —. und franko. & 


3 2 Sa * 2 
e 2 a, 
za #4 ve Li bi 7. we 


— 


Preisl. über sämmtl. Artikel send. die 


‚Gummiwaarenfahrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


7 fe * d N 7 Ri 
„ 1 RE RER . * 5 % 


Für —— eig Gar — 0 nn 


jeder Art u. Woll⸗ 


erſtoffe gebinden zum Fabrikpreiſe 
Buckskins, Portieren , Zebiche Saure Ed l d Deh W pt Eyl ersäumen Sie nicht 
Tiſch⸗, Kommoden⸗, Reiſe⸗, Schlaf⸗ und uara Denn, Mau, m3----------..n 
Pferdedecken tt Dachpappen⸗Fabrik. f ausführl. Cntaloge über popule 


medicin. u. interess. humor. Bücher 


Koften ering. Müfter Tranto, 10504 1 lang. Als Brief? 
u Ostermann > Zieliharmonikas C 
auſen . — — ee 
Damen u. Herren als Vertreter geſucht. Zithern, Violinen Guitarren, 
Die billigſten und beiten 18879 il Spieldosen, Musikwerke us. Preislisten 


vi. bezieht man am billigsten | mit 200 Abbildungen verſendet franko 
nur ab Fabrik von Conrad gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
aller Art. Cataloge gratis u. franko. ere, neee eee ee älter werben die Epirnraiſg un 
4 . e 7 
Joh. Janke, Bromberg. Jacob⸗ Garantie, u 2 hg Betrag zurück maaren- und Bandage ine abrik vor 
ſtr. 13. Größte Specialfabrit von Vojen|“ IIlustrirte Preisliste umsonst und] Müller & Co,, 8. 
u. Weſtpr. Gold. Medaille u. Ehrenpreis. | franco. (9965 Prinzenftr. 42. 18894 


Bierapparale 
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Alle Sorten Pumpen. Re 
N Hof-, Stall- u. Wirthschafts- 5 


: zungen mit Hand- und 
en. NN) / 
i ä empfiehlt . 


N 
. 5 > a 
von 


E ddoesle, 


EA Königsberg . Pr. 
N Hint. Vorstadt 3. 

f Preislisten postfrei. — Aus- 

* führung von Brunnenbauten, 

Tiefbohrungen, Wasserleitungen. 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche 


fehlerhafte de Prachtexemplare, à 
J. 6, 8, 10—100 Mk. Prachtkatal Er 


Teppich- 
Park mil Lopefre Bein. 
die weltbekannte ug 


Zettfedern-Fabrik 


Guſtav Luftig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 N.) 
gar — = neue wre füllende Bettfedern, 
d. Pfd. 55 Pf. Halbdaunend. Pfd. M. 1,25, 

9. ee d. Pfd. M. 1,75, 
iche Daunen, d. Pfd. M. 2.85. 

dieſen Daunen genügen 
8 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


„Empfehle (2072) 
I 4 
Essigsprit 
son hohem Säure ⸗Hydrat, ſchönem 
Aroma und Geſchmack. Für größere 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen 
Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 


Hugo Nieckau 
Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylan. 
1 1 kreuzsait. Eisenbau v. 
laninos, 380 Mark an. Ohne 
Anzahl. à 15 Mk. monatl. Kosten- 


freie 4 wöch. Probesend. 
Fa 9 Neanderst. 16. St. 16. 


2 Hoffmann 


os 


25 neukreuzf., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Bas 
75 rantie, monatl. Mk. 20 an 
i ohne Preiserhöhung, auswärts 
irk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg offmann 
Berlin SW. 19, — 9 97 14. 
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ae VORZUGLICHSTE: 
Halfar MIT-MASSIGEMÄPREISE" 


öl Fit 0 Norkll 


verſende ich g. Nach- 

NEE 1 eine extra 
2 ſolide gebaute, fein 
* abgeſtimmte, 35 em 
große, Achörige 


2 Concert-Zug⸗ 
Harmonika 


* waſſen i mit 10 Taſten, 2 Regiſtern 
äſſen, g Claviatur, 2 weil 

ac een Doppelbälgen age 
uhaltern und fein e Met 


beſchlägen. Ferner find ſämmtliche Balg⸗ 


altenecken * ſtarken 9 
berieben, ſodaß ein Beſchädigen un⸗ 
1 ch iſt. Starke, großartige Muſik. 
ur gediegenſte Inſtrument feiner 
Art Werth das Doppelte. 1112 
Ferner: Daſſelbe L mg ca. 
31 em gr. u. m. m Ine Balg: nur 
Mk. 51. Jedem Inſtrument wird e. 
vorzügl. Harmonika⸗Schule, wonach das 
Spielen in 1 Stunde zu erlernen iſt, 
umſonſt beigegeben. Ausführl., illustr. 
Preiscourant gratis und franco. 


Rob. Husberg, 


Harmonika⸗Export⸗Haus, 
Nenenra » e in Weſtfalen. 


Nr. 13. Broche aus 14 kar. Gold, 
malftv auf echtes Silber Fe mit Simill 


ob. echter Perle, M. 1, 13. Aehnl. 

Mufter m. Alen. 2.—. Amerik. 
Solddoubls⸗ Armbänder, Nr. 37, breiter 
Reif m. künſtl. Brillant M. 3,50. Corallen, 
Sranaten, Ringe, Broches, Armböyder ꝛc. zu 
wirtlichen Engrospreiſen. Nichtconven. 
@elb — Gegen Nachnahme od. Poſteinzahl. 
Richard Lebram, Goldwaarenfabrik, 

Berlin C., Scharrnuſtr. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt 


Hllufte, Preisliſte —— und franlo· 


Größte Aruheit! 
Noch nie dageweſenl! 
F FED 
2& 8. 
Sn 57583 
8 2 ERDE, 
25 — 5 E 2 5 
32 Sun: 

= 27882 
2 — ZEBER 
* F788 
vr Stück 4 Mart franco gegen Nach⸗ 


nahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages offerirt Max Cohn, Thorn, 


Teppiche in allen — 


Lokomotivkeſſel 
mit 5 ja 1005 Garantie für 


Sämmtli 


5 Ne in I 


8 e 


ann 
Nr 


mit Farmen, Rodtenverbraud 
a wenigem Oelverbrau 


die 


Carreit Smith & Co. 


Magdeburg⸗Buckan⸗Sudenburg 
= Spezialität der Fabrik ſeit 1861 


ollomobilen und Dampforeſchmaſchinen. 


niſſen über Drej ſche Maſchin und Gele neuere Zeugniſſe gratis und franco. 


12 

* 

= 

— 

Dampfdreſchma⸗ = 

ſchinen vorzüglichſter ° 

Konſtruktion, markt⸗ G 

fähiger Reinigung, un⸗ 2 

jübertroffener Lei tung, * 

Einfachheit und Dauer⸗ 2. 

U”imhhaftigkeit mit ſämmt⸗ 2 

5 — — bewährten Ver⸗ u 

8 — 

8 Loko mobilen, 2 

——— ſämmtlich mit ſelbſt⸗ 3; 
5 ® thätiger Expanſion, alſo 

er Dauerhaftigkeit, leichter Be⸗ 9 

* 

ſowie auf ausziehbare Keſſel, letztere = 

Feuerbuchſen. Kataloge mit 600 Zeug» = 

e Maſchinen find mit Schutzvorrichtungen verſehen. = 

Garrett Smith & (0. 5 

— 


Vertretung und Lager bei 


Albert Bahn, Matienburg Weſthr., 


Landwirthſchaftliches Maſchinengeſchäft mit Reparaturwerkſtatt. 


\: mit 


Magdeburg Buckau. 


Bedeutendste Locomobil« 


von 4— 200 Pferdekraft 


leistungsfähigste, 
dauerhafteste und 


parsamste Motoren 


für Landwirtschaft, Gross- und Klein-Indnstrie. 
B. wo WOLF ® baut ferner: Ausziehbare Röhren-Dampfkessel, 
Dampfmaschinen, Centrifugaipumpen 
und liefert: Dreschmaschinen bester Systeme. 
rigen W. eee Besen nd ere 


4 \ 
N — N 
ä 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa - Separator. zur 


4 . antwortung. 


Leiſtung 1500 — 2100 Ltr. 
800-1000 Ltr. 

500 — 

250 — 

125— 

55— 


Alfa⸗ Separatoren 


werden nur von uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei Ber: 


600 Ltr. 
300 Ltr. 
150 £tr. 

60 Ltr. 


fabri Deutschlands 3 
\ Locomobilen 
ausziehbaren Röhrenkesseln, 


mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 
mit Göpel 900 „ 
mit 1 Pony 700 „ 
mit 1 Meierin 530 „ 


mit 1 Knaben 270 „ 
200 „ 


5 — Umänderungen von älteren Separatoren Patent 
de Laval in ſolche Patent Freiherr v. Bechtoldsheim Alfa ⸗Separatoren werden 


von unferen Monteuren an Ort und Stelle ohne Betriebsſtörung unter 


Garautie ausgeführt. 


Alfa⸗Hand⸗Separatoren ſind die einzigſten auf der 
Diſtriktsſchau zu Marienburg 1894 prämiirten Milchſchleudern 
Milchunterſuchung auf Fettgehalt im Abonnement a Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eiſenwerk. 
Haupt⸗Hertreter für Weſtyreußen und Regierungs⸗Hez. Hromberg: 


O. v. Meibom 
Bahnhofſtraße 491. Bromberg, Bahnhofſtraße 491. 


Die 


Goldene und silber. Medaillen für vorzügliehe Leistungen 


ER. HEGE 


Schwedenſtraße 26, BROMBERG, Schwedenſtraße 26. 


Hun. und Möbel Tiſchlerei mit Jampfbetrieb 


gegründet 1817 
empfiehlt ſein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


Brautausstattungen 


a zu billigſten Preiſen; ebenſo 
Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 
Entwürfe zu ganzen Haus- und Wohnnngs⸗Einrichtungen werden in meinen Zeichen⸗ 
Stuben koſtenfrei ausgeführt. 


ee werden Was E — mean Nele eee 5 


"Pianofortefabrik u und 


Hugo Siegel, Danzig, Heilige denen 118, 


empfiehlt ihre Flügel und Pianos. 
Dieselben sind nach den neuesten be- 
wWwähhrtesten Constructionen gebaut, tragen 
2 Aeussern das 
en höchster Vollkommenheit und zeichnen 


u>ry)gend use u undd 


epräge B/M 


D 9 sich durch ihren vortrefflichen Ton, wie P\% 


„auch durch ihre ausgezeichnete präcise Y\S& 
Spielart ganz besonders aus. Dr 
Bag” Garantie langjährig. 

— woran er 8 Mason 0 Hamlin- Orgeln, Bo rin 


i . A Horstmann 


I. 


Preuss. Stargard. 


Lokomobilen ER 


von 3 — 10 Pferdeſtärten auf ausziehbarem Röhrenke el: bequem 


zu reinigen, geringer 


rennmaterialverbrauch, leichte 


Dampfdreſchmaſchinen 


edienung. 


bewährtes Einkurbelſyſtem, geringer Kraftverbrauch, leichte Hand⸗ Be; 
habung, große Dauerhaftigkeit, Erſparniß an A 7193 er 


Reparaturen. 


Weitgehende Garantie, coulante Zahlungd- Bedingungen. 
reset und un 22 un en 


Köniesherger Iaschinenfabrik Act-beselch 


in 5 8 N j/Pr., Unterhaberberg 23-30 


ae 


empfiehlt ſich zur 


Ausführung complet. Mahl: u. 
Schneidemühlen⸗Aulagen, ſopie 
zur Lieferung von 
Müllerei⸗Maſchinen aller Art, 
Sägegattern u. ſ. b. 


Br Lokonobilen, Einchlinder⸗ und 
2 br a Mu 


"Wan . I rg 


Handwaschmaschine ‚Undine’ 


Preis 5 Mark. 


Anerkannt beſte und billigſte Waſchmaſchine der Welt. 


H. Ba. Axt, Danzig 


General -Bertreter für Weſtpreußen. 


Zu haben in allen größeren Magazinen für Haus⸗ und Küchen⸗ 
einrichtungen, u. A. in Dirſchau bei Oscar Hartmann. 


q Wert ert Aeif feke, Stettin 


JVommerſche Waagen Fabrik 
liefert unter Garantie bei günſtigen Zahlungs ⸗Be⸗ 
dingungen: Lowry⸗, Fuhrwerks⸗ u. Vieh⸗Waagen 
mit Laufgewicht, Syſtem Keffoke D.⸗R.⸗P. 66765 
u. Gewichtsſchaale. Korn⸗ u. Brennerei⸗Waagen 
ki | D. R.⸗P. 30704. Koſtenanſchläge und Kataloge gratis 
— ==: und franco. Reparatur⸗Werkſtatt für landwirth⸗ 
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Viertes Blatt. 
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In's Weite. (Maite. verb. 
Reiſeplaudereien für den „Geſelligen“ von H. F. 


K. Die bairiſchen Königsſchlöſſer. München. 
Auf dem Rückwege vom Königsſee ſtatteten wir noch 
dem Berchtesgadener Salzbergwerk einen Beſuch ab, 
und am anderen Morgen fuhr ich nach Innsbruck, wo⸗ 
mit ich den ſüdlichſten Punkt meiner Reife erreicht hatte. 
Ich wandte mich nun wieder der nordiſchen Heimath zu, 
um den Weg nach Hauſe zu nehmen. Doch vorher — 5 
ich noch einen kleinen Abſtecher nach dem Märchenſchloſſe 
des unglücklichen Baiernkönigs Ludwig II., nach Herren⸗ 
chiemſee. Schon die Lage iſt mit hohem Kunſtſinn ge⸗ 
wählt. Rings breitet der Chiemſee, das „baieriſche Meer“ 
genannt, 1 blauen Fluthen aus. In einiger Entfernung 
vor uns liegt die entzückende Frauen⸗Inſel, mit ihrem 
maleriſchen Kloſter — alljährlich das Ziel von Schaaren 
von Malern — und in der Ferne ziehen ſich die bläulichen 
Ketten der baieriſchen Hochalpen dahin, auf den Häuptern 
. Schneekronen tragend. Und nun erſt das Schloß 
elbſt, das dem berühmten Verſailler Palais nachgebildet 
iſt. Alles athmet hier den Schöpfergeiſt eines von Schön⸗ 
heit geradezu trunkenen Gemüthes. Gold und Purpur, 
Silber und Sammet, Elfenbein und koſtbares Porzellan 
ſind in wahrhaft verſchwenderiſcher Fülle angewandt. Aus 
der großen Anzahl der Zimmer und Säle ſei nur einiges 
hervorgehoben. Zuerſt das Prunkſchlafgemach, ein Gemach, 
das Ludwig nie benutzt hat, ſondern nur als Staatszimmer 
hat herrichten laſſen. Gold und Purpur iſt das Einzige, 
| Das Bett wird durch ein 
herrlich geſchnitztes, ſchwer vergoldetes Geländer von dem 
für ſich Raume abgeſondert. Es iſt ein kleines Zimmer 
für ſich, ebenfalls ſtark vergoldet und mit einer Purpur⸗ 
decke mit fingerdicker Goldſtickerei bedeckt. Allein dies 
Himmelbett ſoll die Kleinigkeit von einer halben Million 
Mark gekoſtet haben. Schwere goldene Waſchgefäße ſtehen 
auf dem marmornen, koſtbaren Toilettentiſch. Durch ein 
rothes Fenſter fie über dieſe ganze Herrlichkeit röthliches 
Licht und läßt ſie in flammender Pracht aufleuchten. Und 
das alles von vornherein mit der Beſtimmung geſchaffen, 
nie benutzt zu werden, denn neben dieſem Prunkgemach be⸗ 
findet ſich im Schloß noch ein kaum minder prächtiges 
Gebrauchs⸗Schlafzimmer, das der König einigemale benutzt 
hat. Und Tauſende in unſeren Tagen wiſſen nicht, wo ſie 
ihr Haupt hinlegen ſollen. Von geradezu rieſiger Aus⸗ 
dehnung iſt die Spiegel galerie, die mit den zu beiden 
Seiten anſtoßenden kleineren Vorgemächern die ganze Länge 
des Mittelgebäudes einnimmt. Es dürfte dies wohl der 
längſte Saal der Welt ſein. Die Ausſtattung iſt auch hier 
überaus koſtbar und kunſtſinnig. Die mit blauem Sammet 
bepolſterten Möbel tragen goldene Lilien eingeſtickt. An 
den Längswänden befinden ſich zwiſchen den mächtigen 
Spiegeln der einen, den hohen Fenſtern der anderen Seite 
zahlreiche Büſten römiſcher Kaiſer aus farbigem Marmor, 
eine immer eine andere Zuſammenſtellung in den Farben 
zeigend wie die übrigen. Reiche Goldverzierungen ſteigen 
zwiſchen und über den Spiegeln an den Wänden empor, 
und die Decke zeigt in glühender Farbenpracht große Ge⸗ 
mälde, Begebenheiten aus dem Leben Ludwigs XIV. von 
Frankreich darſtellend. Dieſe Vorliebe — um nicht zu 
8 „Vergötterung“ — für Ludwig tritt in einer eines 
eutſchen Fürſten geradezu unwürdigen Weiſe in der ganzen 
Ausſtattung des Schloſſes hervor. Ueberall Büſten oder 
verherrlichende Bildniſſe oder Möbel im Stile jenes Königs, 
der durch ſeine ſchändlichen Raubkriege ſich für ewig ein 
6 fluchwürdiges Gedächtniß im Andenken des deutſchen 
olkes geſichert hat. In den Fenſterniſchen der großen 
Galerie ſtehen gewaltige Vaſen, die bei großen Feſten mit 
koſtbaren Blumen gefüllt wurden, und wenn dann die tau⸗ 
ſende von Kerzen auf den kunſtvollen Kronleuchtern er⸗ 
glänzten und ihr Licht in den mächtigen Spiegelflächen ver⸗ 
doppelten, dann denke man ſich nur die feenhafte Pracht 
dieſes Raumes aus! — 


Der ganzeg außerordentliche Kunſtſinn von Baierns 
Königen hat auch ihrer Hauptſtadt München das Gepräge 
einer Kunſtſtadt allererſten Ranges aufgedrückt. Von allen 
größeren Städten, die ich geſehen, hat mir München bei 
weitem am beſten gefallen. Die Gemüthlichkeit des ganzen 
Lebens und Treibens und die hohe Werthſchätzung der 
Kunſt, die überall zu Tage tritt, üben auf den Beſucher 
einen bezaubernden Reiz. München iſt eigentlich eine ein⸗ 
zige Kunſtſammlung. 

Die Stadt erinnert in ihrer ganzen Geſtaltung vielfach 
an Wien. ne wie dort viel große, mit Gartenanlagen 
verſehene Plätze, hier wie dort zahlreiche ſtolze Bauten, 
auf denen das Auge mit Wohlgefallen ruht. Den Mittel⸗ 
unkt bildet die am Max Joſef⸗Platz gelegene königliche 

eſidenz, ein großer, äußerli ziemlich ſchmuckloſer 
Bau. Doch das Innere birgt eine Reihe von prächtigen 


1 Gemächern unter denen ich nur die Nibelungen» Säle er⸗ 


Der Geſellige. 


wähnen möchte, die in ausgezeichneten Wandgemälden Dar⸗ 


ſtellungen aus dem Nibelungen⸗Liede enthalten, während die 
Odyſſeus⸗Säle in dem nach dem Hofgarten zu gelegenen 
Feſtſaalbau prächtige Wandmalereien aus der Odyſſee nach 
Schwanthalers Kompoſitionen aufweiſen. Die anderen 
Seiten des Max Joſef⸗ Platzes nehmen das Reſidenz⸗ und 
Hoftheater und die Poſt ein. Nördlich an die Reſidenz 
ſtößt der ſchon erwähnte Hofgarten, ein großer, mit Bäumen 
bepflanzter, auf zwei Seiten von Arkaden umgebener Raum. 
In der Mitte vor den weſtlichen Säulengängen en ſich 
ein von Schwanthaler meiſterhaft ausgeführter Brunnen. 
Auf der anderen Seite des Platzes — des Odeonplatzes — 
ſteht die Allerheiligen⸗ Hofkirche, von König Ludwig J. aus 
Privatmitteln erbaut. Die Pracht der Ausſtattung iſt 
großartig: Marmorſäulen tragen die Decke, Marmor ver⸗ 
kleidet die unteren Wände, während die oberen Theile farben⸗ 
ſatte Wandgemälde auf Goldgrund zeigen. Dieſe Kirche iſt 
eine der bedeutendſten Kunſtſchöpfungen der Neuzeit. — Wir 
wandeln weiter hinauf, in die breite, ſchöne Südweſt⸗Straße 
hinein. Links erhebt ſich das Odeon, zu Konzerten der muſi⸗ 
kaliſchen Akademie und zu Bällen beſtimmt. Hinter der 
Thereſien⸗Straße kommen wir an der königlichen Hof⸗ und 
Staats » Bibliothek vorbei, einem wirklich wunderſchönen 
Prachtgebäude im byzantiniſch⸗florentiniſchen Styl von 
Gärtner aufgeführt, das durch feine vollendeten Formver⸗ 
hältniſſe das Auge entzückt. Im Innern iſt vor allem das 
Treppenhaus mit einer prächtigen Decke zu erwähnen. Doch 
iſt die Anwendung der bunten Farben zur Ausmalung dieſes 
Raumes eine faſt zu reichliche. Nördlich ſchließt ſich die 
Ludwigskirche an, berühmt durch ein koloſſales Wandgemälde 
von Cornelius, das jüngſte Gericht darſtellend. Es nimmt 
die ganze Wand hinter dem Hochaltar ein (20 Meter hoch, 
12 Meter breit), und iſt wohl das größte der Welt. Nun 
erweitert ſich die Straße zu beiden Seiten und bildet eine 
geräumige Ausbuchtung, die auf der Weſtſeite von der Lud⸗ 
wigs⸗Maximilians-Univerſität, einem unſcheinbaren Bau, 
auf der öſtlichen von dem Erziehungs-Inſtitut und dem 
Alumneum begrenzt wird. Gerade vor uns erhebt ſich nun 
als Abſchluß der Straße das ſchöne Siegesthor, das Branden⸗ 
burger Thor Münchens. Es iſt ein dem römiſchen Conſtan⸗ 
tins⸗Bogen nachgebildeter Triumph⸗Bogen aus weißem Kalk⸗ 
ſtein, oben von einer mächtigen Bavaria in einer mit vier 
Löwen beſpannten Quadriga gekrönt. Das Bauwerk iſt 1850 
vom König Ludwig dem bairiſchen Heere gewidmet. Links 
davon erblickt das Auge den herrlichen Prachtbau der Aka⸗ 
demie der bildenden Künſte, ein in italieniſcher Renaiſſance 
wahrhaft monumental aufgeführtes Gebäude. Dies alles 
bietet allein eine Wanderung durch die Ludwigs - Straße 
an Kunſtſchöpfungen. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Speck und Schinken von Schweinen, welche 
außerhalb Deutſchlauds geſchlachtet find, dürfen, wie kürzlich 
ſchon kurz mitgetheilt, nach einer am 1. Oktober d. J. in Kraft 
tretenden Anordnung erſt dann in den Verkehr gebracht oder 
verarbeitet werden, wenn dieſe Waaren innerhalb des deutſchen 
Reiches von einem amtlich beſtellten Fleiſchbeſchauer 
auf Trichinen und Finnen unterſucht, trichinen⸗ und finnenfrei 
befunden und zum Nachweiſe hierfür deutlich kennbar ab» 
geſtempelt oder plombirt worden ſind. Wer Waaren dieſer Art 
empfängt, welche nicht bereits dementſprechend unterſucht worden 
ſind, hat dieſe binnen 12 Stunden nach der Verzollung, falls 
ſolche in Ber lin ſtattfindet, im anderen Falle binnen 24 Stunden 
nach Empfang, bei dem ſtädtiſchen Fleiſchſchauamt zur Unter⸗ 
ſuchung anzumelden. Erſt nach vorſchriftsmäßiger Abſtempelung 
iſt die freie Verfügung über die Waare und die Weiterſendung 
derſelben geſtattet. Kaufleute, Händler u. ſ. w, welche Waaren 
dieſer Art feilhalten, müſſen ein Buch führen, in welches 
jeder Bezug ſolcher Waaren ſpäteſtens 24 Stunden nach dem 
Empfange einzutragen iſt. Das Buch muß enthalten a. laufende 
Nummer, b. Tag des Eingangs, c. Bezeichnung der bezogenen 
Waaren, d. Gewicht bezw. Stückzahl derſelben, e. Ort und Firma, 
woher die Waaren bezogen ſind, f. Angabe über Vornahme, 
Ort und Zeit der Unterſuchung, g. Ergebniß der Unterſuchung, 
b. Bemerkungen. Das Buch iſt mindeſtens ein Jahr nach der 
letzten Eintragung aufzubewahren und muß der Polizeibehörde 
oder deren Beamten auf Verlangen jederzeit vorgelegt werden. 
Seide rhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark 
halten 
regen 

— Für die Oder und ihre Nebenflüffe iſt ein Entwurf 
einer neuen Hochwaſſer⸗Meldeordnung fertiggeſtellt 
worden und liegt gegenwärtig den betheiligten Behörden zur 
Aeußerung vor. Die weſentlichen Beſtimmungen derſelben ſind 
folgende: An der Oder und ihren wichtigeren Nebenflüſſen werden 
Hochwaſſermeldeſtationen eingerichtet, auf denen der 


Waſſerſtand täglich an gut befeſtigten Pegeln abgeleſen und auf⸗ 


gezeichnet wird. Beim Eintritt höherer Waſſerſtände und bei 
Eisgang verſchicken dieſe Stationen entſprechende Nachrichten. 
Die Mittheilung erfolgt ohne weiteres an eine Anzahl beſtimmter 
Stellen, zumeiſt Behörden, deren Verzeichniß ein für alle Male 
feſtſteht. Außerdem aber müſſen die Waſſerſtandstelegramme 
auf beſonderen Wunſch jeder Behörde und jeder Privat- 
perſon gegen Erſtattung der Gebühren übermittelt werden. 
Auch haben die Beſtimmungs ⸗Telegraphen anſtalten 
Jedermann auf Wunſch und gegen Entrichtung der betreffenden 
Gebühren (40 Pfg. für jedes Telegramm bis zu 100 Worten) 
Abſchriften der eingehenden Hochwaſſertelegramme 
zuzuſtellen. Hat das Waſſer den höchſten Stand erreicht, ſo 
theilt der Beobachter dieſe Thatſache unter Angabe der Höhe 
und der Zeitdauer des höchſten Standes mit. Bei fallendem 
Waſſer wird nach je 0,50 oder 1,00 Meter Abfall, mindeſtens 
aber einmal täglich um 8 Uhr Vormittags, gemeldet, und zwar 
ſo lange, bis der Waſſerſtand unter diejenige Höhe, bei welcher 
das erſte Telegramm zu verſenden war, geſunken iſt. Bei 
fallendem Waſſer geht nur die erſte Depeſche an ſämmtliche 
Empfänger. Alle nachfolgenden Nachrichten gelangen nur an 
eine beſchränkte Zahl beſtimmt vorgeſchriebener Behörden. Sobald 
aber der Fluß wieder zu ſteigen beginnt, werden die Nachrichten 
wieder an alle zum Empfange berechtigten Stellen verſchickt. 


— Ein bemerkenswerther vorgeſchichtlicher Fund iſt 
jüngst in Predmoſt bei 1 gemacht worden. Dort 
ſind ſeit einer Reihe von Jahren Knochenreſte von mehr als 
300 Mam muths aufgedeckt worden. Dieſer Tage fand man 
neben Mammuthknochen die noch gut erhaltenen Knochenreſte einer 
ganzen diluvialen Familie von ſechs Perſonen. Beſonders 
das Skelett des Mannes iſt ſehr gut erhalten und von rieſigen 
Dimenſionen. Der Fund iſt um ſo intereſſanter, als er der 
erjte dieſer Art in Mittel⸗ und Nordeuropa iſt und auch als 
eine Widerlegung der von dem däniſchen Fachgelehrten Steen⸗ 
ſtrup aufgeſtellten Behauptung anzuſehen wäre, daß gleichzeitig 
mit dem Mammuth keine Menſchen gelebt haben. Direktor 


No. 103. 


[19. Auguſt 1894. 


Maſchka von der Oberrealſchule in Teltſch wird in den nächften 


Tagen der Centralkommiſſion in Wien Bericht hierüber erftatten. 


— [Nachahmenswerthl] Die königl. Polizeidirektion in 
München macht öffentlich bekannt, daß nach vielen eingelaufenen 
Klagen viele Klavierſpieler bezw. Klavierſpielerinnen 
die der 3 ſchuldige Rückſicht außer Acht laſſen, 
indem ſie ſtundenlang, ja in manchen Familien und Penſionaten, 
in welchen abwechſelnd „Kräfte arbeiten“, den ganzen Tag über 
bei offenem Fenſter ſpielen oder üben und dadurch Leute, 
welche entweder aus Geſundheitsrückſichten oder aus Berufs⸗ 
rückſichten der Ruhe bedürfen, in hohem Grade beläſtigen. Solch' 
eifrige Spieler ſollten wenigſtens ſo viel Rückſicht nehmen, daß 
fie während ihrer Uebungen die Fenſter ſchließen. Andern⸗ 
falls müßten begründete Beſchwerden zum gerichtlichen Aus» 
trag wegen Ruheſtörung gebracht werden. 

— Entflohen iſt, wie das „B. T.“ erfährt, der Rechts⸗ 
Anwalt Julius Goldſchmidt in Hamburg; wegen Bei⸗ 
hilfe zu bedeutenden Betrügereien wird er ſteckbrieflich 
verfolgt. 

— Die Suche nach dem Raubmörder Kögler (hat in 
Schmiedeberg einen unliebſamen Zwiſchenfall herbei⸗ 
geführt. Ein amerikaniſcher Student, welcher in dem 
benachbarten 5 als Sommergaſt wohnt, wurde dieſer 
Tage in der Nähe des Schmiedeberger Paſſes von zwei an der 
Straße ſitzenden Arbeirten in der Meinung, er ſei Kögler, an⸗ 
gefallen und heftig beſchimpft. Endlich wurde er nach dem 
Paßkretſcham gebracht und durch die inzwiſchen eingetroffene 
Polizei aus ſeiner üblen Lage befreit. 

— Immer Geſchäftsmann.] „Was koſtet es, wenn ich 
das Kind mitnehm' nach Prenzlau?“ — „Gar nichts — wenn 
es unter vier Jahren iſt!“ — „Nun, es nimmt doch einen Platz 
ein!“ — „Das macht nichts!“ — „Nu, ſagen Se, was laſſen 
Se mer ab von meinem Billet, wenn ich das Kind über haupt 
zu Hauſe laſſe?“ 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 18. Auguſt. 


An unſerem Platze haben ſich die Zufuhren per Bahn weiter 
gemehrt, es ſind im Ganzen 609 Waggons und zwar 112 vom In⸗ 
laude und 497 von Polen und Rußland herangekommen. Zu 
Waſſer kamen ca. 1450 Tonnen Getreide und Oelſaaten heran. — 
Weizen. Vom Inlande war in dieſer Woche die Zufuhr von 
neuen Weizen bereits etwas reichlicher. Die guten und feinen 
Qualitäten fanden vereinzelt beim Export Aufnahme und haben 
letztere Jedoch ſehr noch einigermaßen behaupten können. Es 
kommen jedoch ſehr viele blauſpitzige und bezogene Weizen heran, 
deren Verkauf ſich Egg Tag ſchwieriger macht und haben Hein 
Preiſe allmählich Mk. 2 bis Mk. 3 nachgegeben. Von Tranſit⸗ 
weizen iſt das Angebot ſehr geringfügig, das Meiſte davon wurde 
auf frühere Verſchlüſſe abgeliefert. Das Wenige, das zum Handeln 
kam, erzielte ziemlich unveränderte Preiſe. Es ſind ca. 700 To. 
umgeſetzt. — 5 war etwas 8 angeboten, trotzdem 
konnten ſich inländiſche Roggen bei der gänzlich fehlenden Export⸗ 
rage nicht behaupten und erlitten Preiſe einen Rückgang von 
Mk. 2 bis Mk. 3. Tranſitroggen wurden nur von den Export» 
mühlen gekauft, mußten aber auch Mk. 1 bis Mk. 2 nachgeben. 
Es find ca. 600 To. gehandelt. — Ger ft e. Vom Inlande kommen 
nur vereinzelte Parthien neuer Ernte heran, deren erzielte Preiſe 
unregelmäßig waren. Ruſſiſche alte Gerſten erzielten unveränderte 
Preiſe. Gehandelt iſt inländiſche große 662 Gr. Mk. 101, 677 Gr. 
und 689 Gr. Mk. 105, beſſere 659 Gr. Mk. 111, ruſſiſche zum 
Tranſit 573 Gr. Mk. 55, 612 Gr., 618 Gr. und 635 Gr. Mk. 57 
638 Gr. Mk. 58, Mk. 58¼, 644 Gr. Mk. 59, 665 Gr. Mk. 66, he 
665 Gr. Mk. 69 pr. To. — Hafer. Inländiſcher neuer Mk.! 10, Mt. 112. 
ruſſiſcher zum Tranſit alter Mk. 68, Mk. 70, Mk. 74, Mk. 75. p. To. bez. 
Schweinebohnen, polniſche, zum Tranſit Mk. 88 per Tonne. — 
Linſen, ruſſiſche ar Tranſit, alte Mittellinſen Mk. 90, Mk. 98, 
Mk. 100, Mk. 12 je nach Qualität per Tonne gehandelt. — 
Rübſen, Mk. 2 niedriger. Inländiſcher Mk. 174 bis Mk. 176, 
ruſſiſcher und polniſcher zum Tranſit Mk. 150 bis Mk. 156, 
Sommer Mk. 150, Mk. 155 per Tonne bezahlt. — Raps gleichfalls 
Mk. 2 billiger. Inländiſcher Mk. 170 bis Mk. 183, ruſſiſcher 
Mk. 160 bis Mk. 163 per Tonne gehandelt. — Dotter weichend. 
Ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 117, Mk. 107, feine Mk. 124, Mk. 125 
per Tonne bezahlt. — Senf, ruſſiſcher zum Tranſit, gelb Mk. 165 
per Tonne bezahlt. — Weizenkleie flau. Grobe Mk. 2,57½, 
Mk. 2,60, Mk. 2,65, Mk. 2,70, Mk. 2,721/3, mittel Mk. 2,45, Mk. 2,50, 
Mk. 2,55, feine Mk. 2,40, Mk. 2,47½ Mk. 2,50, Mk. 2,80 per 
50 Kg. gehandelt. — Roggenkleie Mk. 3, Mk. 3,10, Mk. 3,20, 
Mk. 3,30 je nach Qualität bezahlt. — Spiritus hatte nur 
Detailgeſchäft und blieben Preiſe nominell unverändert. Zuletzt 
notirte kontingentirter, loko Mk. 51, nicht kontingentirter loko 
Mk. 31, Auguſt Mk. 31 per 10 000 Liter %. 

pp Poſen, 17. Auguſt. (Wollbericht.) Wie faſt immer um 
dieſe Jahrezzelt, ſo verlief in den letzten Wochen das Geſchäft 
äußerſt ruhig. Die neuen Zufuhren waren unbedeutend und die 
Umſätze hier wie in der Provinz erfolgten nur in kleinen Poſten. 
Schmutzwollen wurden nach Oſtpreußen, dem Rhein und nach 
Süddeutſchland abgeſetzt und brachten 40—44 Mk. für den Centner. 
Von bejieren Stoff⸗ und Tuchwollen gingen kleinere Partien nach 
Schleſien, Züllichau, der Neumark u. ſ. w. Seit Juli haben die 
Preiſe in den meiſten Gattungen um einige Prozent nachgegeben 
und ſind gegenwärtig dieſelben wie beim letzten Wollmarkte. 


Berliner Produktenmarkt vom 17. Auguſt. 

857 en loco 131—141 Mk. nach Qualität gefordert, Auguſt 
137,50 Mk. bei. September 137,50—138,25 Mk. bez., Oktober 
138,50—139,25 Mk. bez., November 139,50—140 Mk. bez., Dezember 
140,25—141 Mk. bez. = 

Roggen loco 113—120 Mk. nach Qualität gefordert, neuer 
inländiſcher 116—117,50 Mk. ab Bahn bez., September 117,75 
bis 119,25 Mk. bez., Oktober 118,50—120 Mk. bez., November 
11950 120,50 ME. bez., Dezember 120,50 — 121,25 Mk. bez. 
Mai 124,50 —124,25— 125,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 96—160 Mk. nach Qualität a0. 

Hafer loco 120—148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 122—131 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futter. 
122143 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,2 Mk. bez. 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Merkmale: ! 
1. Die verſiegelte Flaſche, 
2. der Name „Zacherl“. 
Zu haben, wo Zacherlin⸗ 
Placate ausgehängt ſind. 
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Die beiten Na — ng lief. b. 14täg. Probe u. 5 J. Gar. freo. fi 
50 Mk., echte Hohenzollern-Maschinen nur 58 Mk. Nachahm. meiner 


nur absolut bestes Fabr., worüber Tauſ. v. Zeugn. eweis lief. Preisk. 
ratis u. fco. Leopold Hanke, Berlin, Karlſtr. 19a. Maſch.⸗Fabr. Lief, 
„deut. Frauenvereine u. d. rot. Kreuz. Beamtenvereine ꝛc. Gegr. 187 
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Eine are l. Ae * ‚TE, 
Station. e ost. Da an Z. O. pitl. n A 
ein DB Hauslehrer 
der auch d. Buchführung mit übernimmt 
un. Kindern Stellung. e 

5 1. . u. Neferenzeu. Gefl. Off. 
riefl. u. Nr. 3263 a. d. Exp. d. se. de 


— — 


Ein Kaufmann, Mitte der 30er J., 
Ps Vertretung von leiſtungsfähigen 
Aujern für Cigarren, auch für Weine, 
ms, Cognac, für die Provinz Oſtpr. 
proviil tonsweiſe au 3 Gefl. 
3 briefl. d. Au chr. Nr. 
3209 d. d. Exped. d. 10 eſell er 


Ein Commis 


Materialiſt, m. guter Handſchrift, gegen⸗ 

wärtig noch in Stellung, ſucht, geſtützt 

auf gute Zeugniſſe, in einem Colonial⸗ 

waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 55 

1. Oktober n Stellung. 

1 1 briefl. m. Aufſchrift Nr. 3072 
d. Exped. d. Gesell. erbeten. 


Ein in ungekündigter Stellung 
befindl. junger Mann, der das 


Holzgeſchäft praktiſch erlernt, ſow. 
mit ſümmtl. Comptoirarbeiten ver⸗ ® 

traut iſt, ſucht, um ſich zu vervoll⸗ 
kommuen, Stellung z. 1. Oltober. ] 
Off. werden unter Nr. 2378 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Stellenvermittelung 


durch den Verband Dentſcher Hand⸗ 
lungsgehülſen zuveipzig, Geſchäfts⸗ 


ſtelle Königsberg i. Pr 
Fernſprecher 381. 25 


Gutsſekretär. 


Junge Leute, vorz. Landwirthe, finden 
nach kurzer Ausbildung ohne Berufs⸗ 
ag Stellung. Mitglieder d. Bundes 

Landw. haben gemäß Abkommen 
Koran CCC 
von von Klix, Berlin 4. [9393] 


Ein j. Mann, 19 F. alt, der ſoeben 
. Lehrzeit — 9 hat, ſucht v. ſof. od. 
ſpäter a. einem g. Gute als 13411 

zweiter Inſpektor 

Stellung. Pier nebſt Gehaltsangabe 
b. gefl. an F, K. poſtl. Goldap ſen⸗ 
den zu wollen. 

Ein tüchtiger u. erfahr. kautionsfäh. 


Wirthſchafts⸗IJnſpektor 


ſucht Stellung. Off. erb. unter P. P. 
poſtl. Ryuarzewo, Bezk. Bromberg. 


„Ein junger Landwirth 
d. ſeine Lehrzeit beendigt hat, ſucht bei 
beſcheid. Anſprüch. als $ dofverwalter od. 
„ Inſpektor v. 1. Oktbr. Stell. Gefl. 
w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3124 d. d. 
Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 
Suche f. m. Bruder, als Einjähr. 
gedient, und kräftig ich . freie 
Station Stell., i. w. derſ. ſich z. land⸗ 
Amtsſekreta Rechnung „ u. 
Amtsſekretait ausbilden kann 
tritt nach Wunſch ſofort oder ſpäter. 
Prediger H., Steegen b. Danzig. 


Ig. geb. FJorſtmann 


Paſſage 3, 
[80 901 


1.58. 3 m. d. doppelt. Buchführ. 
mts⸗ 


Kaſſenweſ., Ziegelei 5 
8 Gutsvorſtehergeſch. vertr., ſ. entſpr. 

Stell., en. zum Jagen ehr erw. 
Kaut. k. evt geſt. werd. Meld. w. br. 
u. Nr. 3125 an die Exp. des Geſ. . 


Ober⸗ und Unterſchweizer 
empfiehlt und placirt ſtets 13239 
Richter's Schweizer⸗Bureau 
in C1 1 bei Brandenburg Dftpr. 


5 
ii ii ‚Sanlergelil 


größ. Städten 
Deutſchland als erſt. Gehilfe thätig ge⸗ 
15 iſt, * 1 ſich zu veränd., a. Iiebſt. 
I. Stadt, Umgeg. v. Danzig. Meld. w 
br. u. Nr. 3314 a. d. Exp d. Geſ. ar 
Ein tüchtiger Brauer, ee 20 er, 
in einer Dampfbrauerei me er Sabre 
alt ſucht Stellung eventl als Brau⸗ 
hrer oder Kellermeiſter. Gefl. Offert. 
w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3033 durch d. 


Eiveb. des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Zuſchueider 


mit langjähr. Erfahrungen, erſte Kraft, 
in Wien ſowie anderen größeren Städten 
Seſchäff an in Stellung gew., im letzten 
Geſchäft fünf Jahre thätig, wün cht ſich 
au ee und erbittet briefl. Meld 
Aufſchr. 3061 a. d. Exp. d. Gef. 
Gi junger, verheiratheter [3413] 
Müller 
ſucht Stell. a. A e o. Werkführer 
od. a. Gang⸗ u. Walzenführer. Off. Pi 


lagernd Tiefenſee Wpr. unt. Nr. 100. 


Ein junger Gärtner 
22 J. alt, militärfr., mit Obſt⸗, Ge⸗ 
e Gewächshäusern vertr., ſucht 
Ad 15. Sept. auf ein. Gut. dauernde 
* Gefl. Offert. werd. * unt. 
1.295 a. d. Exp. d. Geſ. erb 


Unverh. Gärtner 
der ſein Fach gründlich verſteht, mit ſehr 


guten Zeugniſſen, E. von K 875 
1. Oktober . Off. u 
voſtlagernd Bromberg. 31291 


Suche eine Stelle als Waldwart 
zum 1. Oktober oder 1. April. 
„Scharlack, Kl. Si 
bei Korſchen. [3317] 
— Stelle eines Wirthſchafts⸗ 
amten b. Korn blum in Doſſo⸗ 
ei iſt beſetzt. [3 


138 eſuchte 


e i 


1 15 in 12 0 — bene, 


aße er 


in ich eben nicht berpii Giet, Je 


Die Brennerſtelle in — 
246] 


Kreis Lyck, iſt beſetzt. 13 


Eine r leiſtungs⸗ 
ieh ige Motoren ⸗Jabrit ſucht am 
en Platze einen tücht. Vertreter 


für en proviſionsweiſen Verkauf ihrer 


Fabrikate. Bevorzugt werden Schloſſer⸗ 
meiſter oder ähnliche Gewerbetreibende, 5 


die eventuell Raum haben, einen Motor 
aufſtellen zu können. Offerten unter 
N. 3419 an Radolf Messe, 
„ erbeten. [3014] 
Gonfettions Geſchäft ſuche ich per ſofort 
reſp. 1. September cr. einen feinen 


flotten Verkäufer 
und gewandten Dekorateur von reprä⸗ 
ſentablem Aeußern. . Pte der pol⸗ 
niſchen Sprache erforderlich. 2983 
Herrmann Seelig, Thorn, 
Mode⸗Bazar. 
13066 


Einen tüchtigen, gewandten 
Verkäufer (moſ.) 


cht 
N. Simon jr., Stolp i. Pom., 
nr m u. nn 


= Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 8 
3 und Modewaaren⸗ Geſchäft juche E 
einen gewandten, ſehr tüchtigen; 


a er 


Polniſche Sprache erwünſcht. Den 
Offerten bitte Photogr. m. Angabe; 
der Gehaltsanſprüche beizufügen. 
David Pincus, Lötzeu. 


= c 
Ein gewandter, ſelbſtſtändiger 
Verkäufer 
mof., der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per 1. eventl. 15. September in 
meiner Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
Handlung bei gutem Salair Stellung. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften er⸗ 
beten. Elias ias Krayn, Pudewitz. 
Zur ſelbſtſtändigen Leitung meiner 
Cigarren⸗ und EU ung ſuch er ich 
per ſofort oder 1. 9. einen freundlichen 


Verk fäufer 
mit Caution bei gutem Gehalt und 
Tantieme. Offerten werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 3262 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Für mein Manuufaktur⸗ und Con⸗ 


fektionsgeſchäft (Sonnabend geſchloſſen) 


ſuche ver 15. September einen jungen 


tüchtigen Verkäufer 
Offerten mit Photographie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen bei freier Statiou 
erbeten. Neumann Leiſer, Exin. 


Für mein Galanterie⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche einen 3265 


tüchtigen Verkäufer und 
einen Lehrling. 


Polniſche Sprachkenntniß Bedingung 
— ne | 


— ieee 5 


5 Für mein Mannfaktur⸗ 50 d 
5 ren Geſchäft ſuche per 
a 1. September 2369 


2 tücht. Verkäufer, 
1 Volontair, 

ı 1 Lehrling. | 
Leo Brückmann, cee 8 
Für mein Manufaktur⸗ U. Confektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort reſp. 1. Sep⸗ 
tember einen ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 


En pi 
ſowie ei nt dehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. Ge⸗ 
baltsanſprüche, Photographie erbeten. 
J. P. Benjamin, Culm. 


u. Damen⸗ 
1. Ok⸗ 
13297 


Für mein Manufaktur⸗ u 
TConfektions⸗Geſchäft ſuche ich p. 
tober cr. 2 

einen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Sabbath 
geſchloſſen. 

Daniel Ehrenfried's Sohn 

in Wreſchen. 
Suche per ſofort für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren- und Confektions⸗ 
Geſchäft einen ſelbſtſtändigen, 


flotten Verkäufer. 
Photographie und Gehaltsanſprüche bei 
— Station ſind den Offerten beizu⸗ 
ügen Mendelſohn, 
[3303] Rummelsburg i. Pomm. 


Suche für mein Manufaktur⸗ und 
Damenconfektionsgeſchäft p. 1. Oktober 
einen tüchtigen, älteren [3330] 

Verkäufer 
moſ., der perfekt gend peach Den 
ee ande 4 1 Gehaltsanſprüche 
owie Zeugnißcopien beizu zügen. 
Sen ine Aſcher, Crone a. B. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Gonfektions-Geiärt 2388 
per 1. oder 15. September 


einen flüchtigen Ferlinfer 


riſtlicher Confeſſion, der 2 
ar re 5 * ſind Ab⸗ 
rift der Zeugniſſe beizufügen. 
tto Guenter, Wartenburg Opr. 
8 te e 255 . 8 er 
eſchäft ſuche er eptember 
oder 1. Oktober d. 33. Ed [2187 


tüchtigen Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißabſchriften 


erbeten. 
Emil Knitter, Schulitz. 


* a FI 2 
ER Pa ae Pr 2 
.. — .... 8 


tograp 


virthſchaftlicher Taxator 
ft.), Breslau. iller⸗ 
en foiteufrei 2 änniſch 


wenn er En = t empfehlens: f 
We 9 0 meines 
en⸗ 
and. 

Für — 3 und Kurz⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 1. reſp. 15. Sept. 
einen tüchtigen 13356 


Verkäufer 
der poln. Spr. mächtig, m. r Gel 
einf. Buchführung vertraut . 
nebſt Zeugnißabſchrift erbittet bel freier 
ation. Seelig Leſſen 
7 Mauuf.⸗ u. Kurzw. ⸗Geſch. ſuche p. 
1. Oktbr. ein. fl. Verkäufer u. eine Ver⸗ 
5 p. Sprache m. Zeugn.⸗Cop. u. 
Geh. erw. Joseph Holländer, Samter. 
Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 
reſp. 1. September einen tüchtigen 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Den 
Offerten ſind Gehaltsanſpr. beiäuffigen 
A. Becker, Nikolaiken Opr. 
Für meine Eolonialwaaren-Handlung 
und Deſtillation ſuche ich 133281 


einen Verkäufer 
der polniſch ſpricht, ſowie 
einen Lehrling 


außerdem 


einen Lehrling 


für meine Brauerei nebſt Mälzerei. 


>. Herrmann, Nakel Netze. 
Tüchtigen Verkäufer 
per ſofort, ſowie 
einen Lehrling 


für mein Manufaktur⸗ und Colonial⸗ 


waaren⸗Geſchäft bei fr. Station geſucht. 
13320] Adolf Cohn, Gurkowꝛ. 


Zwei flotte Verkäufer 
der polniſchen. Sprache mächtig, ſowie 


zwei Lehrlinge 


uche ich per 1. Septer d. 98 für mein 


Modewagren⸗ und Konfektionsgeſchäft. 
In den Meldungen ſind Gehaltsanſpr. 
anzugeben. Leo Loeffler, Berent Wp. 
Für mein Colonialwaaren⸗ Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober einen gewandten 
und gut empfohlenen älteren 13153] 
Verkäufer 
G. A. Boettcher, Bromberg⸗ Schleuſenan. 
Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ und 
Modewaaren⸗ Geſchäft ſuche ich p. eg 
tember a. c. einen [290 
tüchtigen Verkäufer 
moſaiſch, welcher mit der Correſpondenz 
2c. vollſtändig vertraut fein muß. Den 
Offerten ſind Zeugniß⸗Abſchriften und 
Photographie beizufügen. 
M. Grodzinsky, Skaisgirren Opr. 
Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ und 
Modewaarengeſchäft ſuche ich einen 
flotten Verkäufer 
der fertig a Be ſpricht. Den Be⸗ 
werbungen ſind Mittheilung der Ge⸗ 
haltsanſprüche und ene 
beizufügen. Auch finden 
zwei Lehrlinge 
Stellung. 131481 
Bernhard Henschke, 
Neumark Wpr. 
Für ein Eiſen⸗ u. Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eines größeres Platzes wird ein 


tüchtiger Expedient 


ee, a Sprache, chriſtliche 
onf. erforderlich. Stellung angenehm 


und dauernd. Meldungen w. brfl. unt. 


Nr. 2974 an die Exp. d. Geſ. erbet. 


In meinem Colonialwaaren⸗ und 


ig Deſtillations⸗Geſchäft findet ein älterer 


junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der deutſchen und 
polnischen Sprache mächtig, bei hohem 
3 vom 1. Oktober Stellung. 
06] 9. Bley, Tremeſſen. 
Eine Divers. und Eſſig⸗Fabrit 
ſucht z. 1. Oktober d. Is. einen tüchtigen 


jungen Mann 
für Comkoir und Reiſe, ſowie einen 


tüchtigen Deſtillateur. 
Polniſche Sprache Bedingung. Meld. 
wer * m. d. Aufſchr. Nr. 

d. Exved. d. Geſell. erb. 

Für mein Getreide⸗ Holz- u. Kohlen⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen ſoliden, tüchtigen [3075] 


jungen Daun, 


H. Signerski, Kalthof 
bei Marienburg Weſtpreußen. 


Ein junger Mann 

der polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meiner Colonialwagren⸗Handlung z. 
1. Oktober Stellung als Verkäufer. 

33601 3. Lindner, Bromberg. 

Für ſein Colovnialwaaren- u. Deitil- 
e ſucht per 1. Oktober d. 
33., evtl. auch früher, einen 792% 5 
ſoliden, zweiten 


jungen Mann und 


einen Lehrling 


8 achtbarer Eltern 
M. Paleſchke, Marienburg. 


== mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Con⸗ 
feſten 7 und Kurzwaaren⸗ Geſchäft mit 
eſten Preiſen ſuche per 1. September 
er. einen tüchtigen 129681 


jungen Maun 
der auch mit Pt Arbeiten ver⸗ 
traut ſein muß. Den Zeugnißabſchriften 
ſind Gehaltsanſprüche delzufüge en. 
L. Arens, Lubichow Weſtpr. 
Für mein Colonial⸗ und Delikateß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. er. 
einen gewandten, der poln. 933 
mächtigen 13293 
jungen Mann. 
Adreſſen nebſt Zeugnißabſchriften u. 
Goraphie, erbitteh wenn möglich Pho⸗ 
ie, erbitt 


e lklamow ski, Lyck Opr. 


en 


Reſtaurationsgeſchäft ſuche zum 1. 


Suche f. m. Colonialw.⸗ * inient 
und 5 per 1. Oktober 
einen tüchtigen, 12473 

jungen Mann. 
1 muß mit der Deſtillation a. 

W. und Buchführung vollſtändig ver⸗ 


flotter Verkäufer, der polniſch ſpricht, 

findet in meinem Deſtillations⸗Geſchäft 

vom 1. Oktober cr. Stellung. Gehalt 

nach Uebereinkunft. Freimarke verb. 
Conrad Burandt, Bromberg. 
Für mein Mannfakturwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuche ich zum 15. September einen 

ücht igen [3304] 

jungen Mann 

als N 

V. M Jacobſohn, Liebſtadt Oſtpr. 
Für mein Colonial⸗, Material⸗ und 

Schankgeſchäft ſuche per ſofort einen 

tüchtigen, jüngeren 132821 

Commis 

der kürzlich ſeine Aar 17 18 hat. 

Polniſche Sprache erforderlich. 

F. Arendt, Goral, Kr. Strasburg Wp. 
Für mein Stabeiſen⸗ Eiſenkurz⸗ u. 

Wirthſchaftswaaren⸗ Geſchäft ſuche per 

ſofort oder ſpäter einen mit 1 999 

vollſtändig vertrauten 132 


Commis. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchriften und 
Seltene; belzuflgend i 
Simon Freimann, Schwetz a/ W. 


Ein Commis 
tüchtiger Verkäufer, der poln. Sprache 
mächtig, wird fürs Material⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft einer kleineren Grenz⸗ 
ſtadt zum 1. oder 15. September cr. 
geſucht. Bewerber, welche ihre Treue, 
Solidität und Tüchtigkeit durch Zeug⸗ 
niſſe und Sui benden nachweiſen 
können, mögen ihre Meld. unter Bei⸗ 
fügung der Zeugnißabſchr u. Gehalts⸗ 
anſpr. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3326 
d. die Exped. des Geſelligen einſenden. 
Retourmarke verbeten. 


Ein tüchtiger Commis 


findet vom 1. evtl. 15. September er. 
in meinem Colonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft Stellung. Gehalts⸗ 
anſprüche bitte beizufügen. 

H. Schilkowski, Culm. Culm 


für mein Maunfaktur⸗ und und 
Modewaaren⸗Geſchüft ſuche ich 
bei hohem Gehalt per 15. Sep: 
tember a. cr. einen [3039] 


fi fi \ 7 

fichligen Commis. 
Den Meldungen bitte Zengniß⸗ 
abſcht. und Phstogr. beizufügen. 


Jacob Simonsohn, Rössel 


Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 


ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen 
wirklich tüchtigen [2916] 


Commis 
flotten Expedienten, der auch der pol⸗ 
uiſchen Sprache mächtig iſt. Auch findet 


ein Lehrling 
Aufnahme. W. Fauſt, Oſterode Dpr. 


Für mein Leinen⸗, Tuch⸗, 
Modewaaren⸗ und Confek⸗ 
tionsgeſchäft ſuche ich bei 
hohem Salair zum 1. Sep⸗ 
tember a. c. einen chriſtlichen 


Commis 
der ein gewandter Verkäufer 
und der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 


Ernst Beesel, Mewe Wr, 
Einen Faßkellner 


für ein großes Geſchäft m. Caution ſucht kann, wird 
2931 d. H. Nikonewski, Königsberg i. Pr., 


Oberrollberg 15 a. 13382 
Für mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
8 ſuche einen jüngeren, 
gut empfohlenen, militärfreien 
Gehilfen. 
[Genannter muß fließend poln. ſprechen. 
Perſönliche Schmekel Bedingung. 
Hermann Schmekel, Crone a. 
Suche für mein Drogen⸗Geſchäft zum 
1. Oktober einen tüchtigen u. ehrlichen 
Gehilfen 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
F. Goralski, Apotheker, Angerburg. 
Tabak⸗ und 
Sep⸗ 
tember er. einen jüngeren 12921] 
Gehilfen 


Für mein Cigarren⸗ 


welcher auch der polniſchen Sprache Ba dauernde delle, bei 


mächtig ſein muß. 
R. Zimmermann, 
vorm. A. Kredler, Strasburg Wpr 
Für unſer Material⸗, Schank⸗ und 
ee eee ee ſuchen wir zum 
1. September einen [3276] 


tüchtigen Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Fenn, 
Gebr. Kreuzberger, Altfeld 
Für mein Material⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und De tillations⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktober cr. 


einen erſten Gehilfen 


traut * 0 
M. Lewin, Schloß Filehne. 
Ein junger Mann 


3334 2 ſofortigen Antritt, 
5 8 9 e 


Br erhalten ga. Arbeit bei 


orſtellung AN 1 — erſte Feuer, 


Ich ſuche im Auftrage fü 


Saublungsachilien 


hauptſächlich 8 auch jeder 
anderen Branche, p. ſogleich und ſpäter. 


. Bordihn, Danzig. 
Einen en jüngeren 13240] 
Gehilfen und einen 


Lehrling a 

ft. ſu S an ſein Colonialwaaren⸗ und 

Schankge PR 100 ſofortigen Eintritt. 
A. Petruſchewski, Seeburg. 


— — — 


. für meine Dampf⸗Deſtillation 
zum 1. Oktober einen recht Hteigig 
zuverläſſigen jungen Mann 


als Deſtillateur (mof. ) 
J. M. Werner, Dt. Krone. 
13375 


Ein praktiſcher 
Deſtillateur 


der mit dem Bereiten von Liqueuren 
vollſtändi 5 vertraut iſt u. ſelhſtſtändig 
arbeiten kann, auch tüchtiger Verkäufer 
ſein muß, findet 5 1. Oktober er. 
dauernde rung bel 

riedländer, 


Philipp 
Marienwerder Weſtpr. 
Briefmarken verbeten. 
Ein unverheiratheter 12940 
Brenner 
d. d. gute eugniſſe 5 Tüchtigkeit 
a ann, chramowo 


r oog, Kr. 8 Wpr., 
delt 


Brennerei. 

Vom 15. September findet ein jün⸗ 
gerer Unterbreuner, der ſich vor 
8 Arbeit ſcheut, Stellung. 

Kaſtner, Rattay, Post Lobſens. 

Einen jüngeren, tüchtigen 8 129641 

Buchbindergehilfen 
verlangt u. . 
l. Malohn, Thorn. 


Ein er ehrlicher, Mile 
Uhrmachergehilfe 
findet bei 60—70 Mk. Gehalt monatlich 


ſofort St enen Perſönl. Vorſtell. erw. 
E. Hempler, Uhrm., Garnſee. 


Malergehilfen 


8 finden Beſchäftigung bei J. Oſinski. 


„Malergehilfen 
t R. Lau, ler, Rie enburg. 
Malergehilfen 


ſucht Maler 8 Rieſenburg. 


Ein Barbiergehilfe 
kann eintreten. 
Fr. Wallrat, Oſterode Opr. 


Suche einen erfahrenen, ſoliden 
Conditorgehilfen. 
Sofortige Meldungen mit Angabe über 
bisherige Conditionen werd. brfl. unter 
Nr. 2922 an die Exp. des Gei. erb. 


Gerbergeſellen 
en dauernde r bet 
12959] R. Schlapeit, Labiau. 
Ein zuverläſſiger 13137 


erfahrener Gärtuer 
der ſelbſt 3 und guter Schütze ſein 
muß, eventl. an verheirathet, findet 

von ſofort oder 1. Oktober Stellung. 
Dom. Roſenthal bei Rynsk. 
Dominium Bündken bei Saal 
feld Oſtpr. ſucht zum 1. Oktober d. Js. 
einen tüchtigen, gut empfohlenen [2981 


verheirath. Gärtner. 


Tüchtiger Maurerpolier 


wird geſucht. 30481 
F. Duszynski, Maurermeiſter. 


Ein tüchtiger Polier 
nebſt 20 Maurern 
finden von ſogleich Anſtellung bei den 

Garniſonbauten Dt. Eylau 
Lohn bei elfſtündiger Arbeitszeit 
3,50 Mk. bis 4,00 Mk. 133011 
Meldungen bei G. Wilke. ? 


— —W— —U— — 2 —— 


Ein Stallſchweizer 
unverh., der gute Zeugniſſe aufweiſen 
zum 1. September d. Is. 
geſucht von Dom. Plonchaw bei 
Gottersfeld Wyr. 13077 


Zwei Dachdeckergeſellen 
bis ſpäten 
Dachdeckermeiſter 
Gilgenburg. [3242] 


Tiſchlergeſellen 
1 8 


Witthaus, Trinkeſtr. 5. 
4 Bautiſchler und 
2 Möbeltiſchler 


2. 


Guſe 


12719] finden dauernde „geiaäftigung bei 
K. Koslo w 


ki, Tiſchlermeiſte 
ela Poſenerſtr 77. 5 


Ein tüchtiger 125391 


Drechslergeſelle 


auf Spinuräder geübt, findet bei gutem 
Berg, Drechslermſtr rotſchen. 


Drei Schloſſergeſellen und 


zwei Lehrlinge 
ſucht von ſofort 


— 


Hinz, ter 
. 129091 

mied 

findet von ſofort 

auernde lohnende Beſchäftigung. 

ch können von ſofort noch andere 
Schmiedegeſellen 


ger f eintreten. 
Guſtav Reitzug, Wagenbauer, 


Ein tüchtiger 
Wagenſch 


evang. Conf., der in genannten Branchen Allenſtein, Warſchauerſtraße Nr. 25. 


durchaus firm, flotter, freundlicher Ver⸗ 
käufer und 


er 1 5 ſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Offerten mit engnihe 
abſchri 1* er brieflich mit Aufſchri 


Nr. 3385 durch die Exped. des Geſelligen Pirſchau. auf 


in Grandenz erbeten. 


Ein Schmied 


welcher 1 = Windmühle über» 
nimmt, kann Kitt November Stellu 
ittergut u 152 


Findel 
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„16 
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12940 


htigkeit 
mowo 
Wpr., 


n jün⸗ 
ch vor 
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[2964] 


b 


rn 
bei den 


rbeitszeit 
133011 


? 


zer 
aufweiſen 


bei gutem 
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rotſchen. 
en und 
e 

ie 
mſee. 

129091 


üble über⸗ 

r Stellu 

eban b 
[3245 


Na 


In det küchtige 13241 
öttchergeſellen 
Er Buttertonnen. Zureiſekoſten wer 
N Noßmanz, Pr. Eylau 
Ro 
er und Bötecherei: Werdſtatt. 


„Tüchtig er Regimenter 


n en Waldmanipulationen 
kommen vertraut, findet Stellung 
e mit E u. G55 


er 12. Sohn, Berlin, 


ſuche und 
Juſpektoren 
Rechnungsführer 
Amtsſekretaire und 
Hofverwalter. 
G. Böhrer, Danzi 10 


eee 3° 
1% 2 Ein erſter Beamer 


leere age 8. 
Einen junger jungen, tüchtigen der allein zu wirthſchaften ha at, 
mit Drillkultur vertraut und 
guter Ackerwirth iſt, mit guten 
2 c 50 gr 1. Oktober ge⸗ 


Kinı iileraeiellen 5 f 


De or Er — Gawlowitz 5. Rehden pr, 


Ein zweiter [3013 ERER RN 888 
Müllergeſelle IJZum 1. Dezember evil. früher wird 


gur Stütze eines älteren Werkführers a i Amts⸗ und Standesamts ſachen 


eſucht. Offerten unter P. Z. an die erfahrener Beamter 
85505 d. Neuen Weſtpreußiſchen Zeitung, nefn 17 ih auch die Hofwirthſchaft 


Mk. p. Anno. 


ais ug 


x 
25 
1 
25 


S 


. Stargard, erbeten. 


ibernehm. muß. Gehalt 600 
"Ein junger Mi ff 1320 e Reichan in Oor. 
Mu ergeſe E u- Petzin bei Flatow Weſtpr. 


findet von ſofort Stellun F d. Mühle 
Kecknitz, Kreis Berent 


Einen Fäckergeſe 
Bäckergeſellen 
v 
ee A. Görke, Roſenberg pr. 
Sm tüchtiger [3059] 
Schornſteinſegergeſelle 
e re dauernde Beſchäftigung 
iem, Schorniteinfegermeifter. 


. n Glaſergeſelle 


findet bei dauernder Beſchäftigung von 
ſofort Sten bei 3163 
ee „ 

13163] t.⸗Eyl Ru: 


ſucht zum 1. Oktober er. einen obe 
nicht zu jungen 096 


Feldwirthſchafter 


der ſchon einige Jahre als ſolcher fun⸗ 
3972] girt. Gehalt 500 Mk. p. A. ohne Wäſche. 


Hofinſpektor or geſucht. 
Für ein größeres Gut in Weſtyrß. 
wird zum ſofortigen Antritt oder ſpät. 
zum 1. September er. ein gut empfohl., 
l Hofinſpekter geſucht. 
fl. Offerten nebſt Zeugnißabſchriften 
—— Photographie find zu richten unter 
Nr. 3155 an die Exped. des Geſelligen. 


Ein energiſcher, unverheiratheter 


Juſpektor 


I et mit guten Zeugniſſen, 19 zum 1. Ok⸗ 
2 Stell machergeſellen tober cr. eſucht. Gehalt 360 Mk. nebſt 
finben dauernde Arbeit bei [3011 freier Station excl, Bache Perſönliche 


Brien, Stellmachermſtr. Culmſee.] Vorſtellung, ehe dieſelbe ſchriftlich ver⸗ 


einbart, dringend verbeteu. 2512 
Stellmachergeſellen Biber, Conradswalde 
Finden dauernde und lohnende Beſchäf⸗ bei Braunswalde. 


tigung bei 


A. Bergmann, Wagenfabrif, Ein zweiter Inſpektor 


evangel., beider Landesſprachen mächtig, 
__Keifetoften 3 niet mi ſucht guten 6 Sen 3 11 i se 

— — — — — —ü—4ͤ— — — 1 u 
Zum baldigen Antritt et Yewerdungen unter O. K. poſtlagernd 
üngerer zweiter 7 J adownik. 133 29] 


— mm m 


öttcher Dom. Wilhelmsruh b. Vands burg 

gelucht Anfangsgehalt 50 Mk. und Wpr. ſucht zum 1. Oktober einen 881011 
freie Win, Richard Groß, unverheiratheten, zweiten 
Dampfbrauerei, Thorn. Inſpektor. 

Tücht. Schneidergeſellen Gehalt 300 ME. nebst freier Station 
En ae BT 5 ff... LET 
Kt 1770 .. Ti ligen, zweiten Verwalter 

- TR r Ho 2 

Ein Kü rſchner⸗ Gehilfe 4 Dom. up A bei Thorn. 
der auch auf Militair⸗Mützen einge⸗Anfangsgehalt 300 Mark. 13368] 
Malen findet von ſogleich oder auch Ein ordentlicher. unverhelr. 


13226 
äter eine Dauerude Stelle. Reiſe⸗ =. 


ven wird vergütet. 


J 8 3 
Böttcher, vorm. A. Garde, br vom 1. September eintreten. 


Gumbinnen. Mendel ſohn, Blumenſtr. 13. 
Ein nüchterner, durchaus zuver⸗ 
2 junge Kürſchnergeſellen läſſiger, — — f 133901 
verlangt 15 5 ſoglelg 13013 Kutſcher 
| eihnachten, ei 
ah a: N 1 akt, Stotn, für zwei Pferde nebſt Zubehör, der 
> Obermeiſter der Kürſchner⸗ Innung. gleichzeitig, wenn erforderlich, Haus⸗ 


132881 baltungsarbeiten verrichten muß, wird 
a {f zu alten Herrſchaften bei hohem Lohn 
Zieglergeſe en jum ſofortigen Antritt geſucht. Off. u. 
Aucht | 2 7 er Lohn 3390 an die Exped. des Gef. erbeten. 


ck, Zieglermeiſter, Zawisl. Geſucht zum 1. Oktober ein m 


ZTtücht. Schuhmachergeſell. nüchterner, ordentlicher 
a nn en Be⸗ Kutſcher 


chäftigung bei C. Guuſchke in Leſſen. een oder unverheirathet, der 


ſich über ſeine Brauchbarkeit durch 
Einen tüchtigen Zeugniſſe 7 kann. Wenn ver⸗ 
Hausmann zeirathet, iſt Dienſtgänger zu ſtellen. 
ſucht T. Ged dert. Ferner ein unverheiratheter 
Ein ſehr oördentlſcher Haus mann Waldwärter 
we dauernde OR bei der in Anlagen von Kulturen gründlich 
3341] Guſtav Brand. 5 7 1 71 und guter Schütze iſt und auch 


T ̃ ²˙ 2 ͤ Aufſicht bei Feldarbeit übernimmt. 
zehalts b 
1 Schachtmeiſter . 
und 1606 Arbeiter. d lem Bor 
werden zum Kanalbau für Rohrleitung = Knechte, 1 Mädchen 


und offenen Graben gegen Akkord 55 verlangt Maaß, Brieſenitz b. Jaſtrow. 
"hohes ER von ſofort geſucht v oV 


Goretzki, Bauunternehmer 

in Neu Kulmſee per Kulmſee. bei beben Bobn und Deputat ſuchz pon 
in 

es Rukowitz, Kr. Löbau. 


40 Irninarbeiter |- Ein Unternehmer 


Einen tüchtigen 


finden bald Beſchäftigung v. 27. Auguft | mit circa 20 Leuten zum Ausnehmen 


[3302] | ® . 2 ir ge und 


auf der Domaine Rehden und dem] von 100 Morgen Rüben ſucht 
3 Gr. Leiſtenau, Kr. L W. Guth, Barloſchno p. Czerwinsk. 


n Weſtpr. 8 bei 
Lehrling geſucht. 


Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin. a 8 m 
5 2 Für mein Deſtillations⸗, Colonial⸗, 
Weidenſchäler Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ Geſchäft wird 
565 Beſchäftigung in Dragaß auf ein Lehrling, der polniſchen Sprache 
er ae gegenüber Finger's Hotel | mächtig, zum ſofortigen Antritt geſucht. 

G. Kuhn & Sohn. [ H. Kdziorek, Neuſtadt Weſtpr. 

Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗ Geſchäft ſuche ich 3085 1. 


Ein zweiter 1 


Septemb er 
oo oMaine Steinau bel Tae, einen Lehrling oder 
Zum 1. Oktober ſuche einen tüchtigen, Voloutair 


einfachen, verheiratheten 


Wirthſchafter. 


Einſendung der Zeugnißabſchriften er⸗ 
beten. Nichtbeantwortung innerhalb 
14 Tagen gilt als * Perſönliche 


Sohn achtharer Eltern. 
Philipp Lewinſohn, Wormditt. 


Zur Erlernung des 13162 


Molkerei⸗Betriebes 


Boritellung Bedingu werden per 1. Okt. a. c. ein junger 
Richter, Siebwalde bei Bahnhof Maun und ein junges Mädchen 
Miswalde. Die en unter 1 * Au 19 . 
Nicht zu junger, zuverL, energiſcher Die Bedingungen find recht günſtig u 
werden en erbeten an 
Inſpektor Mok erei Wreſchen e. G 


Je 3 Ai geſucht. Anfangs) in Wreſchen, Provinz Poſen. 


n baldigen und ſpäteren Antritt 
erbelratbete 15131 


Suche für mein 1 und 
daaren⸗Geſchäft 13147 


1 Volontär 
1 Lehrling 


zum Dire Eintritt. 
H. Salomon jr., Culmſee. 


Bei 7 Antritt ſuche einen 


Lehrling 

aus anſtändiger Familie, der 2 . 
die ä zu erlernen. 
A. Peterſohn, Gärtnerei edel, 

Berent t Weſtpr. 


Ein Sohn auſtändiger Eltern mit 
guter 5 euangeliich, der 
volniſchen Sprache durchaus mächtig, 
kann in mein Material- Eiſenwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchä ft 


als Lehrling 
eintreten. Bedingun N sunitig. „£ 98 
Meldungen werd. d 3386 
die Exvedition bes Geſelligen erbeten. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft, verbunden mit 
Deſtillation, ſuche ich per ſoſort einen 
ee jungen Mann 12937 


als Lehrling. 


Albert N eumann, Schneidemühl, 
Zeugl ‚aus ſtraße 14. 


In meine Buchdruckerei 8 ſo⸗ 


gleich 

2 Lehrlinge 
mit guten B ane 
eintreten. O. rthold, Dt. Eylau. 


— — —— — — nn r 


Sohn anſtänd. . Welch. Luft hat 

die Bäckerei zu erlernen, kann ſich zum 

ſofortigen Autritt melden. Kar LFi kel, 
Gr. Mocker bei Thorn. [3313] 


— nn 


Für meine Eiſenhandlung ſuche 92400 
zum baldigen Antritt 13249 
einen Lehrling 


der auch polnisch ſprechen kann. 
Alexander Jaegel, Graudenz. 


Apothekerlehrling. 


Suche zum 1. Oktober einen Lehrling 
chriſtl. Conf. Tüchtige 5 gute 
Stellung. Lamp, Apotheker, Daber 
in Pommern [9783] 


Ein Lel Lehrling 


12 3. — 


te 7691. Saaten-Geichäft. 


Für mein Colonial⸗, Delikatefſ.⸗ 
Eiſeuwaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Oktober d. J. einen 1828 

Lehrling. 
Derſelbe 100 die nöthigen Elementar⸗ 
kenntniſſe beſitzen u. polniſch ſprechen 
können. 
F. W. Paul Senger, Pr. Stargard. 


Einen Lehrling und 
einen Volontair 


ſuche ich für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Confektions⸗ und Maa geſchäft per ſo⸗ 
fort oder 1. reſp. 15. September cr. 
Jacob Levyſohn, Strasburg Wpr. 


Ein Lehrling 
mit en Schulbildung von ſofort ge- 
ſucht. W. Schindler, Getreide⸗ und 
Saatengeichäft, Strasburg Wpr. 


Ein Sohn achtbarer Eltern kann, 
wenn er bei guten Schulkenntniſſen der 


polniſchen Sprache vonſtändig 
mächtig ift, in mein Mannfaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 


als Lehrling 


eintreten. 130971 


Ernst Beesel, Mewe Wpr. 


ECEeinen Lehrling 
ir Barbier⸗ und Friſeurgeſchäft Ant 
ür gleich * ſpäter 

Richert, Schwetz 128 
In meinem Colonial⸗, Material- 
waaren⸗, Deſtillations⸗ en gron en 


detail- Geſchäft findet 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung und körperlich 
fräftia von gleich Aufnahme. 


Guſt av Rathke, Culm u aW. — 
Apothekerlehrling. 
Oktober oder früher ſuche 


4 Lebrling, für Abiturienten zwei⸗ 
jährige Lehrzeit, für Sekundaner drei⸗ 


jährige. Anſchluß an die Familie und 
direkte Anleitung im Fach. 27561 
Riebenſahm, Apotheker, 
828 en N. 2. 


2 Aken 


Bum 1. Oktober ſuche für —— 
Lehrmeierin 
eine Stelle als Meierin und Wirthin. 
Frau S Reichau in Oſtpr. 
un Fräulein 

Tochter e. az Gutsbeſ⸗ i. 1140 mehr. ähr. 
Zeugn., wünſcht v. 1. od. 15. Okt. Stell. 
dei ält. Damen, oder achtb. Herrn 8 
Führung des Haushalts. Gfl. Off. 

Nr. 3311 an die Exped. des Geſe hg 


Ein geb. beſch. Mädchen 
ej. Alt., erf. in Küche u. Haush. ſ. St. v. ſgl 
B. Gel 5 u. 0 d. St. d. Hausf. G. Zgu vorh. 
ff. u. 303 a. Sped. Soldin, Konitz. 


De evangel., erfahrene [2404] 
Erzieherin 

tücht. in ihr. Fach, m. g. Zeugn. — vom 

15. Oktbr. anderw. Stellung. Adr. unt. 


R. 4 poſtlagernd Marienburg. 


Gebildete Wittwe 
in den 40er Jahren, ſucht en ie 


Mark bei freier Station. Führung eines kleinen Tu 
. — werden b „ Für mein Getreide⸗, Sämereien⸗ u. bei 1 rrn. Meld. w. 
e e eee ritzen Ente wen de iQ zum jo. Sir. 5337 an d Gef. erbek 
Dom. Czekanowko bei Lautenburg Lehrlin Es ag" as [3108] 
t zum baldigen Antritt einen beider f inderpflegerin 
andesſprachen mächtigen zweiten [3335 Sohn achtbarer Eltern, mit gut. Schul⸗ oder 2 1 =; digen bach ei 85 
ev. Wirthſchaſtsbeamten. 5510 9 benellenbo e bub K. Wer erbeten ze 2 — 
ehalt 300 Mk. fr. Station excl. Wäſche. Bote * Weſtprz Mittheilungen i. Marien er. 


S & un — 
FVV 
K 75 


Damen 


en hohen Rabatt den Verkauf 
acketen e Thee der 
irma E. Brandsma in Amſterdam zu 
übe 1. d Filiale f. Bene werden gebeten, 
ſich a. d. Fili eutſchl., E. En. 478 
Köln a. Rh., wenden zu wollen. 


welche 
von in 


fe r meine Töchter von 12 u. 8 Jahren, 
ie auch Klavierunterricht ertheilt. 
Baumgart, Kalborn 
129551 per Gilg per Gilgenburg Oſtpr. 


Fes eke des 
Per 15. September oder 1. 
55 Oktober er. ſuche für mein ur 1 


Weiß⸗ und Wollwagrengeſch 
eine tüchtige, fettige 


Verkäuferin 


De wert on etwas Pu 
3 verjiehen jedoch nicht Beding. 
Kronheim, logau. 


SEN HM de N st 


— ——— 


Für mein Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
TConfektions⸗Geſchäft ſuche ich p. ſofort 
eventuell 1. September er. 129 984 


zwei flotte Verkäuferinnen 

von präſentablem Aeußern und guter 

Figur. Kenntniß der polniſchen Sprache 

erforderlich. 

Herrmann Seelig, Thorn, 
Mode⸗Bazar. 


Duche zum 1. September oder I. Ot⸗ 
tober eine gewandte 


Verkäuferin 


evg., für ein 1 Weiß⸗ u. Tapiſſerie⸗ 
waaren eſchäft ieſelbe muß in letzte⸗ 
rem Fache gut Beſcheid wiſſen. Gehalts⸗ 
8 8 nebſt Zeugniſſen erbeten an 

ubnow, Konitz Wpr. poſtlagernd. 


2... — 


rbeit 


— — 


JZum ſoß ſofortigen Antritt evtl. 1. Sep⸗ 
tember ſuche eine 3179] 


gewandte Verkäuferin 
für mein Putzgeſchäft. 
Jacob Eldert, Grandenz. 


Verkäuferin. 


Suche zum 1. Oktober tüchtige, ge⸗ 
wandte, gut empfohlene Verkäuferin ür 
Kurz⸗ und Mauufakturwaaren, der 
polnischen u. deutſchen Sprache mächtig. 
Offerten nebſt Photographie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen einzuſenden. 


Hermann Prinz in Aeuenburg. 


Für mein Veißwaaren-, Wäſche⸗ und 
Trikotagen⸗Geſchäft ſuche 3. ſof. Antritt 


tüchtige Verkäuferin. 
Polniſche Sprache Bedingung. [2923] 
Louis Feldmann, Thorn. 
Suche für mein Manufakturwagren⸗ 
Geſchäft eine 33271 


tüchtige Verkäuferin 

per ſofort oder 1. Oktober, gleichviel 
welcher Confeſſion. Dieſelbe muß der 
volniſchen Sprache 3 ſein und 
Maſchinennähen können. Offerten und 
Gehaltsanſprüche bei freier Station 
eventl. Familienanſchluß und Zeugniſſe 
erbeten. Max Berg, Samter. 


Ich ſuche für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Poſamentierwaaren⸗Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober oder ſofort eine tüchtige, [2365] 


ſelbſtſtändige Verkäuferin 


die fertig polniſch ſpricht und erſuche 
höflichſt um gefällige perſönliche Vor⸗ 
ſtellung von nur . Damen, welche 
bereits in einem 3 genannter 
Base f ätig geweſen ſind. 

I. | „Thorn, Seglerſtraße 30. _ 30. 


3 zweite Putzarbeiterin 
die auch 4 N kann, 
wird per 15. September cr. geſucht. 
Stellung dauernd. Offerten 1 
anſprüchen unter B, 300 Fi al 


221] poſtlagernd. 133241 


Ich ſuche per 1. September eine 


tüchtige Directriee 
für guten und mittleren Putz bei ſehr 
angenehmer und dauernder Stellung, 
a auch im Verkauf thätig. Photo⸗ 
grapbie und Zeugniſſe erwün cht. [3367 
Ma 2 Großmann Bütow i. w i. Pomm. 


Für meln Pußgeſchäft ſuche per ſofort; 


eine Directrice oder 
gewandte Putzarbeiterin 


die auch 54 Leere thätig ſein muß. 
mann Goldſtein, 
[3131] N Oſtpr. 
Für die B nhofswirthſchaft Stras⸗ 
burg Wpr. wird ein 13947 


ehrliches Mädchen 


aus anſtändiger Familie geſucht, welches 
die Gäſte zu bedienen und die 
räume reinzuhalten hat. 


Warte⸗ 
Meldun en 
mit Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
angabe erbeten. 

E. Wienskowski, Strasburg Wpr. 


Ein 3 fleiß., nicht zu junges 


Mädchen 


kinderlieb, w. ſämmtl. Haus⸗ u. Küchen⸗ 

arbeit übernimmt, findet b. gut. Behdl., 

saß Okt. Stell. Meld. m. Gebgekaaſf. 
u. Nr. 3060 an die Exp. d. Geſ. erb. 


Suche zum 3. Oktober ein älteres, 


ſauberes Mädchen 


od. Wittwe, moſ. Kauf der 3. Send 
meiner Wirthſchaft auf 
air N an 13091 f 
D. Prinz, Sleſin bei Nakel. 


Ein 15 age evangeliſches, ng 

mehr ganz unges 1306 
ädchen 

das mit Küche u. Wäſche Beſcheid weiß, 

ſuche ich zum 11. November d. Is. als 

Stütze der Hausfrau. Meldungen an 

u.] Frau Pfarrer Waser Marienburg 


Ein älteres, in der Wirthſchaft 4 7 
unerfahrenes 9255 13100 


ndet zum 1. Oktober Stellung in 
aulen bei Gr. Gardienen. i 


e eee eee waere eee eee, e ee eee eee eee eee eee eee 


Suche eine Frſiehern 90 


Suche zum 1. euer ober 
ſpäter ein 


gebildetes Fräulein 


N am in der ren bürger⸗ 
ichen rn Lari chaft dur a. 
erfahr. u. auch befäh., eine einf. 
hrung zu übernehmen. Ge 
fare 5 Familienanſchluß we 

r Bewerberinnen m. 
ee = einſenden an Frau 
beſitzer A. Nast, Auguſtenhof bei 
Wirſitz, Regbz. Bromberg. 


Junges Mädchen 


in Eee e geübt, welches ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut und das 3 
8 gut N wird für Zoppot 
geſucht. Meldungen Een brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3075 ch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen he 


— nen nn 


Suche ſogleich oder zum 1. Toon 
ein junges 


gebildetes Mä idchen 


das auch die Schularbeiten größerer 

Kinder zu beaufſichtigen hat. Plätten 
und Maſchinnähen erwünſcht. Nur 
ſolche, die ſchon in ähnlicher Stellun 
geweſen ſind und 3 Zeu ici au 

weiſen können, finden Berückſichtigung. 
Fran Rentiere Nehring, 

Schlochau Wpr. 
Shi zum 1. Oktober als [3233] 


Stütze der Dansfran 


ein junges, 9 Mädchen, nicht 

feines Fräulein, welches kochen u. plätten 

kaun und in Handarbeiten erfahren iſt. 

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche „einzur 

ſenden. Fran Auguste Prinz 
in n Neuenburg 1Weſtyr. 


Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft nebſt e n Il 
Wirthſchaft ein tüchtiges 


junges Mädchen 
welches ſchon in dieſer Branche thätig 
geweſen, per ſofort oder z. 1. Septbr. 
Bernhard Leß, Gruczno. 
In meinem größeren Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft wird ein tüchtiges, 


junges Mädchen 
Tochter braver Leute, als Stütze der 
Hausfrau geſucht. Gefl. Offerten wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 3283 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


— — — 


Für einen Haushalt v. 2 Perſonen 
wird zum 1. Oktober ein 13346 


tüchtiges Mädchen 


— Alles, welches Kochen u. Aufwarten 
. 65101 7. Meldungen Getreide⸗ 
mar 


Geſucht 
für f. Haushalt in Danzig zur that⸗ 
kräftigen Unterſtützung der Häusfrau 


gebild. j. Mädchen 


in d. f. Küche ganz perfekt, 5 allen 
weigen des ſtädtiſchen Haushalts er⸗ 
ahren und in Handarbeit geübt. Nur 
Damen, die dieſe Bedingungen erfüllen, 
wollen Offerten mit näheren Angaben 
unter Nr. 3299 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz einſenden. 


Suche eine [3305] 


Meierin 
für die Bereitung von Butter und Käſe 
zum 15. September d. Is. 
v. Lenski, Gut Czymochen 
bei Gr. & TCzymochen 
Dom. bless Nes per Wrotzk (Bahn⸗ 
hof Strasburg Weſtpr.) ſucht (2621) 


Meierin 
(für Alfa⸗Separator) per ſofort, — 


verheirath. Oberſchweizer 
(für 80 Kühe) vom 1. Oktober, 


verheiratheten Gärtner 
(mit 1 Gärtnerburſchen) v. Martini ab, 


ein Vorwerkswirth 


deſſen Frau in Geflügelzucht bewandert, 
von Martini ab, 


mehrere Inſtleute und 
Pferdekuechte 


von Martini ab. 


Eine in 


Schneiderei und Bilde, 
nähen geübte [31 
2 Nähterin 


die auch eas Stubenarbeit über⸗ 
* findet bei 120 Mk. Gehalt vom 
Oktober cr. erg 
Dom. Roſenthal bei Rynsk. 


—— — —— 


Geſucht zum 1. Oktober eine in 
Milchwirthſchaft (Handcentrifuge), 9 “ 
und Federviehaufzucht ſowie Ko 
durchaus erfahrene 1 91 


Wirthin. 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugnißabſchr. 
einzuſenden an Frau von Muellern, 
pe von Langenn Steinkeller, Zempel⸗ 

kowo, Weſtpr., Poſt. 
Suche zum 1. Oktober eine tüchtige 

Wirthin 
die ſchon in einem größeren Haushalt 
thätig geweſen iſt und das Kochen, 


Backen und Aufzucht des Federviehes 
verſteht. Auch muß ſelbige bei der 


Wäſche etwas behilflich ſein. Gehalt 
80 Thaler. [3103 
Frau Lieberkühn, Orlowo 


bei Inowrazlaw. 


Für meinen größeren Haushalt uche 
per 2. Oktober eine 


tüchtige Köchin 
ſowie ein ordentliches 
Stubenmädcheu. 


Offerten mit Zeugniſſen zu richten an 
Frau Alma Lindner, romberg. 


Zum 1. Oktober ein. anjtändige 
tüchtiges ci 5 


Stubenmädchen 
geſucht. Frau v. Bieler, Melno, 
Suche per ſofort eine ältere 
Kinderfrau. 


Meldungen an 5 
H. Prinz, Sleſin bei Na 


Ein Kindermädchen 
aus anſtändiger Familie kann v. 5 
oder 1. September eintreten [3227 

Blumenſtr. 13, 


8 8 N 8 7 e 

0 . in 1 DE ne EEE ů V; TEE 1 EEE RE Re ee FF e 
. IE TEE ——˖—., TEEN era ee FIC me Te T ee ee a En 
a DR CCC ee = 8 7 ⁵:!:!hw“«æ ee At br CCC EHEN 


+ 

I 

| 

* 

0 

% 

# 
1 


a A e 
S / ee EEE ne EEE ARE 


b NS BELEGE TEIREE ZEPAHRRITRERTNTEINORELRAETERENENVREREERRAEFRIERERSTRNDENERERIEESPON PAGE TIRTSESTTA REN. —— —— 
„„. dd PR 


T 3 Dr — 
ä . 2 2 V 


’ 
2 
55 
45 
1 
175 
I 
1 
x 
45 
2 
f 
125 
a7 
IR 
2 
1 
Fi 
Eu 
5 
11 
18 
N 
2 
75 
25 
Bir 
a5 E 
8 
75 
ER 
175 
ro 
7 
5 
2 
2 5 
2 
PR 
Pr 
N 
1 5 
. 
5 
eie 
. 
7 
ta 
2 
2 
Sur 
N 
* 
2 
7 
7 
4 
1 A 
34 
& 4 
2 
ke: 


9 
2 


eee 1 
9 


e 


. 


N ya 
eee 


are 2 Aa 2 


. 


— 


TEE Tan EEE õ 0 e ARNEEEERTE  MEnER 
Te 


SER ER 
N 


al a 
De re 


a. * N 
N n 
9 — 2 * — 
r 


— * 


ee ee e 
2 
N 


— — 
5 e e ee en 


2 


an 


Th. Streng, Danzig 


Sämmtliche Colonial⸗ und marge fu bei mir im Preiſe bedeutend 


Bi 
Streuzucker a 25 Pf., Str 24, 95 Mt. = Sack von 2 Ctr. 24,50 Mk. geſchl. 
Biaffinade P fd. = 


Brima 
Eſchweger Talgſeife 1 Piund 15 Pf., II. 16 Pf. 
Bruch⸗Chocolade gar. rein Pfd. 0,80, 0,90, 1,00 Mk. 


Beſte 1890er Sar pellen Pfd. 60 Pf., 1891er 40 Pf. 
Cigarren von Mk. 2 


Gegründet 183 


Von heute ab befindet ſich mein Comtoir und 


f 


auf meinem Grundſtück 


Grüner Weg No. 14/15. 


(Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 4). 
Den Zimmerei⸗Betrieb habe ich durch Anlage eines 


Dampfſägewerks und Holzbearbeitungsfabrik 


bedeutend vergrößert und halte m u Bau⸗ 
beſtens emp ohen e R Ausfüfz 0 hen 


Graudenz, den 15. Auguſt 1894. 


Maurermeiſter. 


Sees IA, IX, S KIIKXI 8 1 


— — r — 


'elegramın aus Danzig 
des Special⸗Verſandt⸗Geſchäftes von 
„Gr. Berggaſſe 20. 


30 Pf., im Brod von ca. 25 Pfd. 28 Pf., 25490 5. 20 30 Pf. 


ee roh — 98 Pf. pro Pfd. an, Dampfkaffee von 1 20—1 


Ra 
d D Zollpfd. 16 fz r Kaffeemehl 13 Pf., Soda Pid⸗ 5 Pf., 2 


„6 Pfd. 25 per 2 


Beiscuazien, eine Grütze Pfd. 


eife DD. 18 1130 5 14.8. 85 Pf., Dranienburger Kernieife 


Beſte grün 
"na Ko, 5 Pd. 


Holl. Cacao Pfd. 1,80—2,40 
Haarunudeln Pfd. 22 Pf., Pflaumen v. 15 P Pf. an, Macaroni Ig. u. kurz Pfd. 40 Pf. 


un Stück an. Sämmtliche Weine und Lianeure 
ſtets billiger wie ü — 


Ein Verſuch wird Jeden n von der vorzüglichen Oua⸗ 
lität der Waare. 


Kiſten und Säcke werden um ſonſt geliefert. 


Der Verſandt nach answärts erfolgt nur gegen vorherige Einſendung 


des Betrages oder gegen Nachnahme. 
Das Speeial⸗Verſandt⸗Geſchäft 3 
Inhaber "I Th. 3 2 ELLE > SEITE — 


rnit: * 

Welt- SR 

masohiuen- Ausstellung 
Prüfung Oni 8 
Berlin und e - | LRICNZO 5 
Tapia Buue — (Medaille und 
1892. — Diplom). 2 | 

* 25 
w. Siedersieben CO. 


Spezialfabrik für a 


2 RT Normal- Drillmaschinen. 
= Ausstellung Berlin 1894 als — Neu und beachtenswerth — erklärt. 
5 Düngerstreuer — Pat. Schlör — Rübenheber 8 

Ausführliche Drucksachen senden auf Verlangen. 11660 ge 


A Generalverteter: A. Venizki, Aueh 


N * * * ae er 
=. Act, > — Er ER RR 7 3 27 


2 75 . . . ” x er 5 
= er ER Be “A 4 5 . 8 Re 9 in? 3 mE 5 2 RL 2 3 Et 53 8 A 2 


— r billig, 1 Zan ſtets e Auf der Fürterel dire ve x 
| 
| 


ig, iſt unſer Hamburger Fabrikat Lonkorsz ſtehen zum Verkau 13232 
afarı Pfun g 7ER PT eine Dreſchmaſchine 
bande. 4 und Lor. mit Riemenbetrieb, 


iger 109 d t 
e e, . 


amburger Mal Kaffee 
rang 3 Häckſelmaſchine 


* Kneip . k., verſ. 
eee ee zwei feine und ein 
Feines neues Niederrad Holzſchlitten 


mit Pneumatikreifen verkauft billigſt = andere Adergerätbe. 


EwaldBeting, Thorn, a. d. Hauptwache 
7 
Ferd. Hansen's 


Flensburger 
Patentölen, 


x | 2 ei 5 ag 2 5 5 
20 888 in ee 

Bau TE e ee 
U HERM.DURFELDT, NOSSEN Ss Nordsternöfen 


für alle Kohlen- 

sorten garantirt. 

Ventilationsöfen 
ersten | Ranges. 


vi Kachelofen- 
einsätze 


Kochherde | 


7 mit r 
ros pe e franco. 
d bei J. L. Cohn. 


bei Lautenburg. Elevator 
(Syſtem Marſchal), zuſammenlegbar, 


ge Grupper Milchhalle gut erhalten, ſteht für ein ½ des er 


beeren rthes zum Verkauf bei 1292 
eg 2 N —*Vꝛ ꝛfcy0 gi kler Reumann, Gollantſch. 


RER EHE 


8 Ernteseile S 


son 2 ſehr feſt u. praktiſch, offerirt 
chock 27 Pfennig 


Leopold Kohn, Gleimit 
ur, von Säcken u. waſſerdicht. Planen 
lzkohlen 


f 3 He e olzkoh auf Lager 
er . og — Col. Brinsk, 


5 AST SE; ER 


Oscar Heissner 


5 
8 und für 


5 und Umgegend bei den Herren 0 


= LAKTzewskl & Wiese 


Eigene Tischlerei mit Dampfbetrieh. 
8 Möbel-F Abr iK Eigene Polster- u. Dekorations- Werkstätte. und lesbar an jedem Möbel. 


Dittma 


——s Berlin C., Molkenmarkt 6. Eigene Bildhauer- Werkstatt. 
Eigene Maler- Werkstatt. 


ne 3 5 —  werkraume in an Sur L R i DEREN * 


W 


12/ʒ“0 Millionen Mar 
ſchnittlich 26 Prozent. 


Bremer C 


Errichtet im Jahre 1867. 


Lebens», Ausſleuer⸗ und Militärdienſt⸗Verſicherung. 


Verſicherun 5 1893: 56½ Millionen Mark. Zugang an Anträgen in den letzten 12 Monaten 8 
Dividende der Lebens⸗Verſicherungs⸗ Abt 75 


Die Preise sind fest 


Musteralbum kostenlos. 


eilung in den Jahren 1872 bis 5 — durch⸗ 


Günſtige Verſicherungs⸗ Bedingungen; Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verſicherten; unanfechtbare 
leer Uebernahme des Kriegsriſikos; Hinterlegung von Dienſtkautionen für Staats⸗ und Kommunalbeamte; 
ſtenfreie NN Unterſuchung u. ſ. w. 
Dem Herrn H. Buettner, Graudenz, übertrugen wir unſere General⸗Agentur. 


Die Direction. 


ezugnehmend auf Vorſtehendes bin ich zur näheren Auskunft jederzeit gern bereit. Druckſachen 


der Bank id an meinem Büreau, Grabenſtraße 38, koſtenlos zu haben. 


= Prämlirt Tr — = 


Hygiene ⸗Ausſtellung 1892. 


Zur gefl. Beachtung! © 


5 Ktine Hausfrau 


verſäume, den in jeder Beziehung 
ag 0 völlig einwandfreien 
ohnen⸗Kaffee 1 

dig Erſatz bietenden 


Bischofs 


Mag- kaffee; 


= zu kaufen 


Bei der größten Billigkeit iſt 
derielbe geſünder und nahr⸗ 
hafter als Bohnen⸗Kaffee, was er 


durch ärztliche Autoritäten jeder- 
— zeit nachgewieſen werden kann. 
2 


Alleinverkauf für Graudenz 


Grandenz, Markt 18. 
Bischofs 


‚a K Nalzkaffee-Fabrik & 


Vunzlau i. Schl. 9 


Zu allen Zeiten wo die Völker 
von Epidemien heimgesucht 
wurden, sind meist immer Die- 
jenigen der Ansteckungsgefahr 
entgangen, welche durch ver- 
nünftige Lebensweise ihren 
Körper stählten und wider- 
standsfähig machten. Als ein 
vorzügliches 


Vorbeugungs mittel 
gegen Cholera 85 
— qͥXõJGä6 2 
darf der von den ersten medi- 
einischen Autoritäten (Geh- 


Rath Prof. Kussmaul) nament- 55 
lichMagenleidenden empfohlene 735 


BAFER-KARAO 


betrachtet werden. 85 
Kasseler Hafer - Kakao ist ie 
nur in Cartons von 27 Würfeln 
zum Preise von Mk. 1.— in 
allen Apotheken und ersten 
Geschäften erhältlich. 717 
Er sättigt und kräftigt, erhöht 
die Lebensenergie, bewirkt bei 
fortdauerndem Genuss wesent- 
liche Zunahme des Körper- 
gewichts und ist unersetzlich 
für Magenleidende und Erho- 
u ee 


u 
kalt ; mar Musik 


verſende pr. Nachnahme eine hochfeine 
leichtſpielende, elegant ausgeſtattete 
ſolide 1 Concert⸗Zieh⸗Har⸗ 


monika mit 10 Taſten, 2 as 
r 


Muſik ⸗ AR Exporthaus 
Neuenrade (Weſtf. 
NB. Bitte genau anf meine 
Firma zu achten. [2047] 


Hochachtungsvoll 


N Slater me 
chinon, Metol⸗ und Pyrogallusent⸗ 
wickler, 


H. ne eee 


SS ͤ TT 
. wenig gebrauchte 131831 


Jagdgewehre 


b ſind er bei 


PART 2007 


x * 


Loa m ke & Rieie, 
Bedarfsartikel], Litewka 

wie hr N huge, u. winterfeſt. S 

Ctr.8S Mk. Muſter⸗Pr. 40 Pf. Käuf. Säck. 


ie 
1 Chemikalien, Ariſto⸗ 
und Celloidinpapier, 
Hydro⸗ 


Dom. Woycin p. Strelno (Bahn). 
Ein gut erhaltener [3244] 


Dreſchkaſten 


Eiſenoxalat, 


Tonſixirbäder, Chlorgold 


und Silber zu billigiten Preiſen die mie 3 ur A—dpferdig. Loko⸗ 
den Spottpreis v 
filiale . Drogerie; um roten Krenz fü Be a ng er 


B haber Pall Mi TMAclBT 


Marienwerderſtraße 19. 
NB. Anleitung zur Erlernung der Pho⸗ 
5 nd 3 en. 


ile paſſend, 
10 Dart fofort zu verkaufen. Zu be⸗ 
ı bei Schmiedemeiſter Herrn C. 
Kr 8 Elbing, Aeuß. Georgendamm 


Latten. 


Taunene Latten, ag eee 
Mühlenſchnitt, Stärke nach Aufgabe, 
liefere billigſt jeden Poſten in Waggon⸗ 
ladung. E. Stolzenburg, Allenſtein. 


Für a 


ol ben e: 


FHolzpapier } 


mit und ohne Druck, F Aucſſäcke von 3 Mark an. 
Putz Handlungen: a nadganafchen ie er 
DEE Hutbentel g Jasdlaſchen 
Bleiidh = Handlungen: eee ee ene den in 
Druckausschuss und Leinen, Loden, Cords, Caſſinet 2c., Ai 
Imit. Pergament in allen nur denkbaren Jagdartikeln, 
mit und ohne Druck J!] von den billigſten bis zu den ae en 
Buchbinder . “ ern ngen Sie gefl. Preisliste in 
. i . erlan 
Prima graue Pappe A| Muiter. 
ge Joh. J anssen, 


: T 
Prima braune Lederpappe 0 Mörs a. Agi 
ſowie Unferkiaung | ſämmtlicher 0 Jagdausrüſtungs⸗ u kungs: ur Perſandt-Geſchält⸗ 


1. Potzer, rng ee S aatroggen 
Chomasphosphalmehl Iz 


seat vom Original, verkauft a Ctr. 
und Kainit 


7,00 in Käufers Säcken fr. 125627 
offerirt in Waggonladungen und ab Lager 


Tuim e 
Jesionowski, Culmſee Bine, 
J. H. Moses, Briesen Wpr. 
Jagdflinten jed. Calibers, 


Teſchins, Revolver, 


in Se en ) Se chwediſchen 80 ei zen 
„ungemein ertragreich, geclimatiſirt, ſehr 
in ſchwachem rauchloſem Pulver, winterf 1 N u. ſehr ſturk im Sttoh 


Schrot, Pulver lagert daher ſelten, & 50 kg 7,50 Mark. 
u. ſämmtl. Ladeutenſilien offer. billigſt Sandomir⸗Weizen 
Simon Freimann, erſte gig von Origialſaat & 50 kg 
ar 


Eiſenhandlung, [3290 | 8,00 
Schweiz a. d. Weichs. Kampiner⸗ Roggen 
lohnt gut, ſtreut ſelten, 3 und 


Den ehr lang im Stroh, à 50 kg 6,50 Mk. 


Die Königliche Remonte⸗ ar ots 
Adminiſtration in Pr. Mark 12587 
empfiehlt zur Saat: 


Koſtrömer Weizen 
750 Mat u. ſehr ertragreich, & 50 kg 


elegauteſten e ee en 
Anzug⸗ 0 Probſteier⸗Roggen 


5 und Paletotſtoff in Tuch, Buckskin, erſte Ernte von Originalſaat, à 50 kg 


g Mark. 
0 Haag n ſtaunend Pin. tn Sämmtliche Saaten werden 5 . 


. gereinigt und trieurt franco Bahnhof 
f rien ne Te 5 Saalfeld oder Mis walde gegen 


ber aus⸗ 
75 Vorausbezahlung oder Nachnahme in 
; 3 e 1555] Käufers oder in von uns zum Selbſt⸗ 


Otto Deckart, Tuchfabrikant, koſtenpreis berechneten Säcken geliefert. 
Spremberg NL, 


Tapeten 


kauft man am a bei (1369) AN 
Dessonneck. 500 höchfeine een kl. Façon, ſehr 


beliebt und wohlſchmeckend, für nur 
Türkischen Tabak Mk. 7,50 frei gegen Nachnahme oder 
Einſend. d. Betrages von der Cigarren⸗ 


von 1,25—10 Mk. das Pfd. fabrik Rud. a Neuſtadt Wpr. 


Cigaretten 


Dom 5 30 Ne. v. Mille E 

Cigareften-Hülsen Eine von den tauſenden Anerkennungen: 

Die mir vor einigen Wochen über⸗ 

zu 1,20 Mk. p. Mille ſandten 500 Stück Figuren ſind vor⸗ 

offerirt und berjenbet die Eigareiten- em und werde ie vortrefflichen 

* Li fabri ki, Th 11894 Pre e vom 0 000 —— 191. 
reiſe von 0 = 

! ; 2 7 9 775 . un Oscar Nert rb. Amtsjecretär 

illig 3. ver Dpf, h 

eldschrank GEJÄSCHTANK Dante, Mastauschenatieid. MRehrbw, 5/2. 1894 b. Neuenhagen Dit 


- 


5 ohne Risico! 


——— 


k von igarren empfehlen. Ich bitte daher um 
Havanillos“. achtungsvoll 
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der Sen 
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ſchworen 
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nur um 
geht, daß 


der Ertl 


